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Torpedo, Kanonen und Unterſeeboote.
Der Sollbeſtand an Torpedobooten iſt für unſere

Marine auf 144 feſtgeſetzt. Wir haben davon fertig
81 große und 47 kleine, zuſammen alſo 128 Torpedoboote.
Wir ſehen, wir ſind dem Sollbeſtand an Torpedobooten
näher als dem Sollbeſtand unſerer Flotte in anderer Be
ziehung, z. B. bezüglich der Linienſchiffe, ganz zu ſchweigen
von den Panzerkreuzern, von deren auf 20 feſtgeſetztem
Sollbeſtand wir nur 8 ſchwimmen haben. Dabei ſind etwa
95 kleine, veraltete Torpedoboote, die nur 17 oder weniger
Seemeilen Geſchwindigkeit haben, nicht mitgerechnet.
Den 128 deutſchen Torpedobooten haben die Eng-
(änder 202, die Franzoſen 308 gegenüberzuſtellen. Unter
den 308 franzöſiſchen Torpedobooten finden wir 64 Tor
pedobootszerſtörer, 38 Hochſeetorpedoboote und 206, die
den Namen „torpilleurs de I classe“ führen. Dabei
muß allerdings bemerkt werden, daß an Schnelligkeit und
Waſſerverdrängung die franzöſiſchen Torpedobootszerſtörer
ungefähr unſeren großen Torpedobooten, die franzöſi
ſchen Hochſeetorpedoboote unſeren kleinen Torpedoboolten
gleichkommen. Die „torpilleurs de I classe“ ſind
Boote von weit geringerem Tonnengehalt als unſere
kleinen“ Torpedoboote. Während die letzten eine Waſſer-
verdrängung von 180--150 Tonnen aufweiſen, hat der
größte „torpilleur de I classe“ eine Waſſerverdrängung
von 97, der kleinſte nur eine Waſſerverdrängung von
80 Tonnen. Alles in allem genommen ſind uns immerhin
die Franzoſen, beſonders numeriſch, bezüglich der Tor
pedowaffe beträchtlich überlegen. Ein gleiches gilt natür-
lich von den Engländern, obgleich wir zugeben werden
müſſen, daß dieſe Ueberlegenheit nicht eine ſo gewaltige
iſt wie bezüglich der Linienſchiffe und Panzerkreuzer.
Jedenfalls ſteht Deutſchland, da gegenwärtig Japan nur
über 73 Torpedoboote (57 Zerſtörer, genant Kuſchikutei,
und 16 andere) und die Vereinigten Staaten von Amerika
gar nur über 46 (28 Zerſtörer und 18 andere) verfügen,
bezüglich der Torpedoboote unſtreitig an dritter Stelle.

Wenn die Kanonenboote auch in einer Seeſchlacht keine
Rolle ſpielen können, ſo gehören doch auch ſie zu den not
wendigen Beſtandteilen einer Kriegsflotte. Deshalb dürfen
auch ſie bei einem Ueberblick über Deutſchlands Flotte nicht
fehlen. Wir haben 9 Kanonenboote. Davon verdrängen
6 je 900--1000 Tonnen Waſſer, drei: „Vaterland“,
„Tſingtau“ und „Vorwärts“ haben als Flußkanonenboote
nur ein Deplazement von 168 Tonnen. Das Flußkanonen-
boot „Vaterland“ wurde und wird heute noch viel als das-
jenige genannt, das dem Reiche vom „Hauptverband
Deutſcher Flottenvereine im Auslande“ zum Geſchenk ge-
macht wurde. Daß auch dieſe Klaſſe von Schiffen für uns
von Wichtigkeit iſt, beweiſt unter anderem der Umſtand,
daß wir wieder ein Kanonenboot auf Stapel haben und
auch im Marineetat für 1909 die Jnbaunahme von einem
weiteren Fluß-Kanonenboot gefordert wird. Während
wir 9 Kanonenboote beſitzen, verfügt England über 30, die
Vereinigten Staaten von Amerika über 16, Frankreich
über 8, Japan über 5 dieſer Boote. Demnach haben nur
England und die Vereinigten Staaten mehr Kanonenboote
als wir.

Ganz beſonders weit zurück befinden wir uns gegeu-
über den anderen ſeefahrenden Nationen inbezug auf die
Unterſeeboote. Davon haben Japan 11, die Vereinigten
Staaten 12, Frankreich 46 (12 Tauchboote und
34 sousmarins proprement dits) und England 55 fertig
und kampfbereit. Und Deutſchland? Ganze zwei. Jm
Bau auch nur 4.

Schließlich mag nicht unerwähnt bleiben, daß auf
22 Schulſchiffen für den Nach und Zuwachs unſerer
Marine geſorgt wird. Wir finden da ſehr ehrwürdige alte
Kaſten als Schulſchiffe für Fähnriche, für Seekadetten,
für Schiffsjungen, als Artillerie-Schulſchiffe, als Torpedo-
Verſuchs und Schulſchiffe, ſchließlich auch ein Minenſchul
ſchiff. Wohl uns, daß ſie einſt, wenn auch in den Zeiten
des unplanmäßigen, Flottenbaues, erbaut wurden. Jſt es
nicht ein verſöhnender Gedanke, daß wir ſie trotz ihres
Alters und trotz ihrer Mängel jetzt. noch ſo trefflich ver
wenden können Richtig iſt, daß bei einer Aufzählung
unſeres Kriegsflottenmaterials dieſe Schulſchiffe immer
an letzter Stelle genannt werden. Mit Recht kann man von
ihnen ſagen, wohl die letzten, aber ſicher nicht die unwich
tigſten. Was hülfe. uns unſere ſo heiß erſehnte Flottenver
mehrung, wenn hier nicht für den Zuwachs unferer Flotte
an Offizieren und Mannſchaften geſorgt, den Schiffs-
koloſſen Seele und Leben gegeben würde? Die Arbeit,
die hier geleiſtet wird, iſt eine gewaltige, würdig derjenigen
an die Seite geſtellt zu werden die von der Technik in
Stahlwerken, Werften und Docks vollbracht wird.

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat und die Steuer
vorlagen.

G Der deutſche Landwirtſchafts Rat hatte ſeine Sitzung am
Donnerstag faſt ganz den Beratungen über die neuen Steuervor
lagen zur Verfügung geſtellt. Dazu waren drei Referenten vor
geſehen: Abg. v. tock hauſen (Abgunſt). Reichsrat Frhr.

v. Thüngen (Thüngen) und Rittergutsbeſitzer Bartmann
(Lüdicke, HeſſenNaſſau). Nach eingehenden Vorträgen und Ver-
handlungen wurde ſchließlich folgende Reſolution angenommen

„Die 37. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsRates erkennt mit den verbündeten Regierungen die
Notwendigkeit der baldigen Geſundung der Finanzverhältniſſe
des Deutſchen Reiches an und erblickt in der zweckmäßigen und
ausreichenden Sicherſtellung der Finanzeinnahmen des Reiches
nicht nur eine nationale Pflicht für die volkswirtſchaftliche,
politiſche und militäriſche Wohlfahrt des Reiches, ſondern auch
ein dringendes Bedürfnis für die geſamte landwirtſchaftliche
Produktion.

Die deutſche Landwirtſchaft iſt auch ihrerſeits bereit,
in gleichem Maße wie alle anderen Erwerbsſtände erhöhte Laſten
zur Geſundung der Reichsfinanzen auf ſich zu nehmen, ſie
muß indes verlangen, daß bei der Finanzreform den Bundes

ſtaaten ihre bisherigen Steuerquellew nach der Abſicht der
Reichsverfaſſung erhalten bleiben und daß bei der Wahl der
Steuern auf die Eigenart und die verſchiedene Rentabilität der
großen Erwerbsgruppen im deutſchen Wirtſchaftsleben, Land
wirtſchaft, Jnduſtrie und Handel gebührend Rückſicht genommen
wird. Es darf die Tatſache nicht unbeachtet bleiben, daß in
der glänzenden Wirtſchaftsperiode der letzten Jahrzehnte die
Landwirtſchaft um ihre Exiſtenz ſchwer gerungen hat und daß
das im Handel und in der Induſtrie angelegte Kapital aus dem
wirtſchaftlichen Aufſchwunge Deutſchlands größeren Vorteil als
das in der Landwirtſchaft angelegte gezogen hat.

Von dieſem Standpunkte aus ſind für die deutſche Land-
wirtſchaft die Entwürfe eines Nachlaßſteuergeſetzes
und des Geſetzes über das Erbrecht des Staates un
annehmbar, ebenſo die Ausdehnung der Erbſchafts-
ſteuer auf Kinder und Ehegatten, weil dieſelben
nicht angemeſſene Rückſicht auf die Eigenart der landwirtſchaft
lichen Produktion und ihre geringe Rentabilität gegenüber dem
Handel und der Jnduſtrie nehmen, weil dieſelben ferner nicht
genügend die Gewährleiſtung des Gigentums, die Er
haltung des Beſitzes in der Familie, die Stetigkeit
des ländlichen Grundbeſitzes beachten und damit
die ſegensreiche Wirkung der geplanten Maßnahmen auf dem
Gebiete des Erbrechts und der Entſchuldung in

Frage ſtellen. 7Mit den übrigen Steuervorlagen erklärt
ſich der Deutſche Landwirtſchaftsrat im Prin
zipeinverſtanden, mit der Weinſteuer jedoch nur unter
der Verausſetzung, daß es gelingt, eine Form zu finden, durch
welche die Steuer völlig auf den Konſumabgewälzt
wird, und nicht der ohnehin ſchon ſchwer um ſeine Exiſtenz
ringende Weinbauer belaſtet wird.“

Zur ReichsFinanzreform
wird einem Berliner Blatte von einer der Regierung nahe
ſtehenden Seite verſichert, die verbündeten Regierungen
würden ſich auf die Dauer dem Einwande der Konſer-
vativen, daß ſie ſchon mit Rückſicht auf ihre Wählerſchaft
nicht für die Nachlaßſteuer in der vorgeſchlagenen Form
eintreten könnten, vorausſichtlich nicht verſchließen. Die
verbündeten Regierungen hofften dagegen, die Nachlaß-
ſteuer dann durchzubringen, wenn ſie auf ihre Ausdehnung
auf Kinder und Ehegatten verzichteten. Auch der Plan der
Veredelung der Matrikularbeiträge, der auf anſcheinend
unüberwindliche Schwierigkeiten geſtoßen ſei, werde von
den Regierungen nicht mehr aufrecht erhalten. Nach dem
jetzigen Stande der Dinge hoffe man dagegen trotz des
Widerſtandes der Süddeutſchen zu einer Einigung ſowohl
zwiſchen den bundesſtaatlichen Regierungen wie auch
zwiſchen Bundesrat und Reichstag im Sinne einer Reichs-
vermögensſteuer zu kommen.

s Wolffſche TeleDa dieſe Preſſe-Meldung durch
graphenbureau übernommen und weiter verbreitet wird,

unbegründet. Wer die Ereigniſſe der letzten Tage aufmerk-
ſam verfolgt hat, war auf ähnliche Mitteilungen ſchon vor-
bereitet. Der Reichskanzler hat bei ſeiner großen Rede im
Landwirtſchaftsrate die Notwendigkeit ausgeſprochen, die
Reichsfinanzreform durchzuführen, zumal wir dazu völlig
in der Lage ſeien, und von der Löſung dieſer Frage die
Macht und Sicherheit des Reiches abhänge. Er betonte
alsdann die erfreuliche Beſſerung der auswärtigen Lage,
wies aber darauf hin, daß zur Sicherung des Friedens
dide r nung unſerer Finanzen die erſte Vorausſetzung

ilde:
„Und auch die Landwirtſchaft ſoll nicht. vergeſſen, wie ſehr

gerade ſie unter ſchlechten Kreditverhältniſſen im Reich und
Staat zu leiden hat, welcher Nachteil ihr die uns aufgedrungene
Diskontpolitik gebracht hat. Die Hauptaufgaben, die großen
Aufgaben, die ſich die deutſche Landwirtſchaft geſtellt hat ich
erinnere nur an die Entſchuldungsfrage, an die ſo hochwichtige
innere Koloniſation, an eine planmäßige Arbeiteranſiedelung

ſtehen und fallen, das iſt meine feſte Ueberzeugung, mit der
Reichsfinazreform. Deshalb nehme ich beſtimmt an, daß die
Landwirtſchaft in dieſer Ehren- und Exiſtenzfrage des Deutſchen
Reiches im eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der Allgemein-
r im Jntereſſe unſeres deutſchen Vaterlandes nicht verſagen

wird.“ g. hDieſer Appell ließ deutlich die Hoffnung erkennen,
daß durch eine Umwandelung bezw. Milderung der Be
ſtimmungen der Nachlaßſteuer, an deren Annahme in ur-
ſprünglicher Form die Regierung nicht als unbedingte
Forderung feſthalten will, ein Weg der Verſtändigung ge-
funden werden wird. Wenn man dazu den Satz in Er
wägung zieht, den der Präſident des Deutſchen Landwirt

ſchaftsrates, Graf von Schwerin-Löwitz, in ſeiner Rede
betonte: „Wir wollen auch unſer Einkommen und unſeren
Beſitz ſo gut verſteuern wie andere, wenn man auch
über die Form verſchiedener Meinung ſein
kann“, ſo dürfte an dem guten Willen auf beiden
Seiten wohl kaum zu zweifeln ſein. Es handelt ſich alſo
nur um den We g. Und den ſucht man augenblicklich. Die
obige Meldung des Berliner Blattes iſt ein erfreulicher
Beweis dafür.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am. Donnerstag,18. Februar, ſie zweite Beratung des Bergetats fortgeſetzt. Abg.

Macco (natlib.) meinte, daß die Kohlenſyndikate durchaus nicht
mächtig genug wären, um preisregulierend zu wirken. Den
Preisſchwankungen ſei durch Regulierung der Kohlenförderung
vorzubeugen. Abg. Dr. Schepp (freiſ. Vp.) beklagte es, daß
das Recht an den eigenen techniſchen Erfindungen nicht den Er-
findern, ſondern ihren Brotherren zuſtehe. Eine ſtraffe Organi-
ſation der Grubenbeamten ſei eine Bürgſchaft für die Erhaltung
des ftr- Friedens, nicht eine Schädigung der Grubenbeſitzer.
Abg. Leinert (Soz.) beſchwerte ſich über zu lange Arbeits-
zeiten, mangelhafte Wetterführung und
namentlich in Clausthal im Harz. Durch fortdauerndes Jgno-
rieren der Arbeiterwünſche könnte ſich die Entrüſtung der Ar-
beiter einmal bis zur Empörung ſteigern. Abg. Lüders (frk.)
ſtellte feſt, daß der ſchlimmſte Terror, über den die Sozialdemo-
kraten immer klagen, von ihnen ſelbſt im Wahlkreiſe Hannover-
Linden ausgeübt worden ſei. Miniſter Delbrück erklärte, daß
der Fiskus ſich eine politiſche Agitation auf ſeinen Werken nicht
gefallen laſſen könne, wenngleich er ſich um politiſche Geſinnung
ſeiner einzelnen Angeſtellten nicht kümmere. Durch viele Ver-
beſſerungen und Neuerungen ſei viel für die Arbeiter getan
worden. Ein Schlußantrag machte der allgemeinen Beſprechung
ein Ende. Zur Spezialdebatte lag ein Antrag Borgmann
und Genoſſen (Soz.) vor, die Petition der Bergarbeiter in Obern-
kirchen um Lohnerhöhung der Regierung zur Berückſichtigung zu
überweiſen, während die Kommiſſion Ablehnung der Petttion
empfiehlt. Abg. Leinert (Soz.) begründete den Antrag. Das
Haus lehnte den Antrag ab. Zum Kapitel „Einmalige und außer-
ordentliche Ausgaben“ lag ein Antrag Ahrens und Gen. (konſ.
vor, die Baurate von 640 000 Mk. für das Oberbergamtsgebäude
in Breslau um 100 009 Mk. zu kürzzn. Die Kommiſſion hean-
tragte nur einen Abſtrich von 20 000 Mk. Abg. Keſſel (konſ.)
empfahl die Annahme des Antrages aus Sparſamkeitsrückſichten.
Allein der Bauplatz, der 254 Kilometer von der eigentlichen Ge
ſchäftsgegend entfernt liege, koſte pro Quadratrute 60 Mk. Das
ſei viel zu teuer bezahlt. Der Antrag wurde abgelehnt, der
Kommiſſionsantrag angenommen. Der Etat wurde genehmigt.
Es folgte die dritte Leſung der Pfarrbeſoldungsvor-
lagen. Abg. Hoffmann ESoz.) gab in ſtundenlanger Rede
der Meinung ſeiner Partei dahin Ausdruck, daß der Staat für
die Kirche überhaupt keinen Pfennig ausgeben dürfe, ſondern
daß dieſe ſich aus eigener Kraft zu erhalten habe. Der Geſetz-
entwurf wurde angenommen. Das Haus vertagte ſich auf Frei-
tag 12 Uhr. Dritte Leſung der katholiſchen Pfarrbeſoldungs-
vorlage. Steuervorlagen.

ungenügende Löhne,

Ans dem Reichstage.
In der 210. Sitzung wird die erſte Beratung der Bank

geſetznovelle fortgeſetzt. Abg. Kaempf (frſ. Vp.) wirft
ſich zum Beſchützer des am Mittwoch angegriffenen Bankpräſiden
ten Koch auf und preiſt die „bewährte“ Goldwährung. Zugleich
erkennt er dankbar an, daß der Nachfolger Kochs deſſen Gold
politik fortſetzt. Präſident der Reichsbank Havenſtein tritt
nunmehr auf und macht ſeine Ausführungen mit außerordentlich
leiſer Stimme. Man vernimmt, daß der Redner ſeiner Genug-
tuung über die im allgemeinen wohlwollende Aufnahme der No
velle Ausdruck gibt, daß er einer Verſtaatlichung der Reichsbank
mit Entſchiedenheit widerſpricht und die Diskontpolitik der
Reichsbank verteidigt. Der Sozialdemokrat Dr. Frank Mann-
heim hat an der Vorlage natürlich viel zu nörgeln. Er bedauert
auch, daß die Sachverſtändigen Gutachten der BankEnquetekom
miſſion nicht allen Abgeordneten zugänglich gemacht worden ſeien.
Das würde dann erwünſchten Stoff zu perſönlichen Verun-
glimpfungen gegeben haben. Dann regt ſich der Redner über
die Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank auf, ein Um
ſtand, der ſeinem Nachfolger auf der Rednertribüne, dem Ver
treter der wirtſchaftlichen Vereinigung, Raab, Anlaß gibt,
unter großer allgemeiner Heiterkeit feſtzuſtellen, daß in der ganzen
Vorlage kein Wort von der Erhöhung des Grundkapitals, ſon
dern nur von der des Reſervefonds ſtehe. Jm allgemeinen iſt der
Redner mit dem Entwurfe einverſtanden, legt aber an die Baurk-
und Diskontpolitik eine eingehende Kritik an. Er wünſcht u. a.,
daß der Reichsbank ein weſentlich erhöhter Einfluß auf den Geld-
markt verſchafft werden möge und daß im Auslande von der
Reichsbank Stellen geſchaffen werden, bei denen Reichsdeutſche
ihre Spargelder als Depoſiten hinterlegen könnten. Jn dem über-
hebenden Ton, der dem Abg. Mommſen (frſ. Vgg.) eigen
iſt und der im ganzen Hauſe ſtets recht unangenehm empfunden
wird, polemiſiert dieſer gegen die Vorredner in einer ſchier end.
loſen Rede. Er ſtellt ſich ſelbſt als unfehlbaren Sachverſtändigen
und diejenigen, die anderer Meinung ſind, als Leute hin, die von
den Myſterien des Bankweſens keine Ahnung haben. Für die
Vorlage tritt er ebenſo ein, wie dies vorher ſein Gemeinſchafts-
freund Kaempf getan. Endlich räumt er ſeinen Platz, den nun
der Abg. v. Dziembowski-Pomian (Pole) einnimmt,
um in kurzen Ausführungen im allgemeinen zugunſten der Vor-
lage zu ſprechen, aber eine Reihe von Vorwürfen namentlich
gegen die Reichsbankſtelle in Poſen zu richten. Frhr. v. Gamp
(Reichspt.) macht hierauf einige kurze Bemerkungen, verzichtet
aber bei der vorgerückten Zeit, den Abg. Mommſenm in verdienter
Weiſe abzufertigen.

Abg. Werner (Reformp.) tritt für die Errichtung von
Reichsbanknebenſtellen in kleineren Jnduſtrieorten ein. Die Vor
lage wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen.

e



Nächſte Si ei 2 Uhr: Fortſetzung der Debatteſag den d eng c
ation.

Petitionen für das Abgeordnetenhans.
Das dritte Verzeichnis der bei dem Hauſe der Abge-

ordneten eingegangenen Petitionen weiſt zuſammen 8
Nummern auf. Die weit überwiegende Mehrzahl davon be
zieht ſich auf die Geſetzentwürfe, die ſich mit der Regelung
von Beamtenverhältniſſen beſchäftigen. So ſind zu der
Vorlage betreffend die Heranziehung der Beamten zur
Gemeindeeinkommenſteuer 158 Bittſchriften eingegangen,
von denen nur zwei um Nichtaufhebung des Privilegs, und
zwar für die Geiſtlichen bitten, während der Reſt von Vor
ſtänden der Städtetage, Magiſtraten, Gemeindevorſtänden,
Bürgermeiſtern und Stadtverordnetenkollegien herrührt
und die vollſtändige Aufhebung des Beamtenprivilegs zum
Zweck hat. An die verſtärkte Budgetkommiſſion, die
Beamtenbeſoldungsvorlagen, die Wohnungsgeldzuſchuß
novelle zur Vorberatung übergeben ſind, wurden 270 Bitt-
ſchriften gerichtet. Jnsgeſamt hat dieſe Kommiſſion faſt
2000 Petitionen erhalten. Sehr zahlreich ſind auch die
Petitionen, die bei der Lehrerbeſoldungskommiſſion ein
gegangen ſind. Sie beziffern ſich auf über 200 in dem
vorliegenden Verzeichnis und auf zuſammen über 750.
Der Kommiſſion für das Unterrichtsweſen liegen insge-
ſamt 80, nach dem vorliegenden Verzeichnis 50, Petitionen
vor, die meiſt perſönliche Anliegen ausſprechen. Aber auch
Wünſche nach Gleichſtellung der geprüften Zeichenlehre-
rinnen mit den ordentlichen Lehrerinnen, nach Gleich-
ſtellung der höheren Mädchenſchule mit der Realſchule,
nach Zulaſſung von Mädchen zum Unterricht in den oberen
Klaſſen der höheren Knabenſchulen, Regelung des Privat
ſchulweſens auf geſetzlicher Grundlage u. a. m. werden
kundgetan.

Zur Balkankriſis.
Der Miniſterrat in Konſtantinopel am 18. Februar

tagte bis 9 Uhr abends. Jhm lag die Antwort aus
Wien vor, die angenommen wurde. Damit iſt eine
völlige Einigung zwiſchen beiden Mächten erzielt
worden. Die Unterzeichnung des Protokolls ſteht unmittel-
bar bevor.

Nach einem weiteren aus Konſtantinopel kommenden
Telegramm wurde im türkiſchen Miniſterrat auch über die
türkiſch- bulgariſchen Beziehungen verhandelt. Es wurde
beſchloſſen. die Unterhandlungen mit Bul-
garien wieder aufzunehmen, ſobald der ruſſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel neue Jnſtruktionen aus
Petersburg empfangen hat.

Aus Wien, 19. Febr., wird noch gemeldet: Der ruſ
ſiſche Geſandte in Belgrad hat Vermittlungsvorſchläge
von Paſitſch nach Wien gebracht. Der Jnhalt iſt noch
unbekannt. Das Wiener Kabinett will aber nur gegen
eine vollſtändige Klärung der Situation wirtſchaftliche
Konzeſſionen gewähren. Die Wiener Kreiſe halten die
Situation noch immer für ſehr ernſt. Wie verlautet,
wird auch der öſterreichiſche Geſandte in Belgrad nach
Wien kommen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerliche Hoflager iſt am geſtrigen Donners-

tag wieder von Berlin nach dem Neuen Palais bei Pots
dam übergeſiedelt.

Das Jubiläum des Kriegsminiſterinms. Zu der am
1. März ſtattfindenden Feier des 100jährigen Beſtehens des
preußiſchen Kriegsminiſteriums werden der bayeriſche
Kriegsminiſter, General der Infanterie von Horn, der württem
bergiſche Kriegsminiſter, General der Infanterie von March-
thaler, ſowie der ſächſiſche Kriegsminiſter, General der Infanterie
Freiherr von Hauſen, in Berlin eintreffen.

„Waſſerübungsplätze“ für die „Eiſenbahner“. Wie der
„Jnf.“ aus Hanau geſchrieben wird, beabſichtigt die Militärver-
waltung bei Hanau Gelände zu erwerben, das für beſondere
„Waſſerübungsplätze“ eingerichtet werden ſoll. Bedingt wird dies
durch die Verlegung eines Eiſenbahnregiments von
Berlin nach Hangau, was in nächſter Zeit ſtattfinden ſoll.
Die beſonderen Verhältniſſe in Hanau und die von dieſem Regi-
ment zu verlangende Ausbildung nötigen zur Einrichtung ſolcher
Plätze, die auch durch Bahnſtrecken miteinander verbunden
werden ſollen, ſowie zur Beſchaffung des erforderlichen Uebungs-
materials. Jm ganzen ſind etwa 76 Morgen hierfür erforderlich.

Die Reichstagskommiſſion für das Geſetz gegen den un-
lauteren Wettbewerb erledigte am Donnerstag den S 10. Durch
Beſchluß des Bundesrats kann nach der Regierungsvorlage feſt-
geſetzt werden, daß beſtimmte Waren im Einzelverkehre
nur in vorgeſchriebenen Einheiten der Zahl, des Maßes oder
des Gewichts oder mit einer auf der Ware oder ihrer Aufmachung
anzubringenden Angabe über Zahl, Maß, Gewicht, über Be-
ſchaffenheit, Zeit oder Ort der Erzeugung oder den Ort der Her-
kunft der Ware gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten werden
dürfen. Auf Zuwiderhandlungen iſt Geldſtrafe bis 150 Mark
oder Haftſtrafe geſetzt. Die Kommiſſion ſtrich aus dieſer Beſtim-
mung die Worte Beſchaffenheit und Zeit“. Dieſe Entſcheidung
ine bei nicht vollbeſetzter Kommiſſion mit Stimmengleichheit
gefaßt.

Vom Eiſenbahnfahrperſonal. Ueber eine Umgeſtaltung
der Nebenbezüge des Fahrperſonals ſchweben, wie
wir hören, Erwägungen bei der Eiſenbahnverwaltung, und zwar
in der Richtung, ob die in einem r rrrit verſuchsweiſe
durchgeführte Auszahlung von Stundengeldern ſtatt der
bisherigen Kilometergelder auf das geſamte Fahrperſonal der
Staatseiſenbahnen zu übertragen ſein würde. Die Frage liegtdeshalb ſchwieriger, weil es ſich hier um ein nicht durchweg ge

wertiges Beamtenmaterial handelt; denn das beſte e gibt
die Verwaltung naturgemäß auf die Eil- und erſonenzüge,
mittleres aber auf die Güterzüge. Das im Perſonen und
Schnellzugsdienſte tätige Perſonal verdient daher nach dem
heutigen Syſtem der Kilometergelder am meiſten, weil es die
größten Strecken zurücklegt. Jn den ereſſceg Beamien
klaſſen haben dieſe Ungleichmäßigkeiten vielfach Beunruhigung
und Zweifel hervorgerufen, welche durch die Neuordnung behoben
werden ſollen. e kommen 40--50 000 Beamte in Be
tracht, die von der Syſtemänderung berührt werden würden.

Eine Blamage nach der andern. Unter der Spitzmarke
„Hineingefalken!“ ſchreibt die „Deutſche x
unterm 18. Februar: Die „Saalezeitung“ hat manchmal das Be
dürfnis, ihre Leſer durch beſondere Neuigkeiten zu überraſchen.So ſchrieb ſie geſtern, gewiſſe Vorkommniſſe ließen darauf un

daß Farit Bülow vielleicht entſchloſſen ſei, Anfang
Herbſt, wie er jüngſt einem befreundeten
Herrn gegenüber geäußert habe, zurückzu-
treten. Ungefähr S derſelben Stunde, als das Blatt dieſe
Mitteilung in die Welt ſetzte, erklärte Farſt Bülow bei dem
mag Deutſchen dwirtſchaftsrates, daß er vielleicht
änger im Amte bleiben werde, als ſeine Gegner

es wünſchten Die „Saalezeitung“ wird gut daran tun, ihrem

zum Beſten hält.

B Gewäh in wenig ſchärfer dieer Der de e ren„freund licher 8 gw zu ſein. U einem e Herrn
reht Wan in aka Kreiſen einen Schelm, andere

Das Bild des Kaiſers und die ding Jrredenta.
Einen unglaublichen Vorfall berichtet die „Sonderbur
Ztg.“, der ſich dieſer Tage in Sonderburg, der deut
ſchen Marineſtation auf der Jnſel Alſen, zugetragen haben
ſoll. Als letzten Sonnabend in einem dortigen Gaſthauſe
eine geſellige Vereinigung von Handlungsgehilfen einen
Ball abhielt und die Feſtlichkeit bereits im vollen Gange
war, verlangte plötzlich ein vom Norden des Kreiſes Ton
dern zugereiſter Jüngling die Entfernung des
Kaiſerbildes, weil der das Vergnügen abhaltende Ver
ein däniſch ſei. Dabei war dem genannten Blatte zu
folge für das Feſt eine deutſche Militärkapelle,
die dortige Bataillonskapelle gewonnen worden und der
Saal mit Signalflaggen ausgeſchmückt, die von einem in
Sonderburg ſtationierten Kriegsſchiffe entliehen
waren. Und was geſchah? Dem frechen Verlangen
n e Se wie r r Ztg.“ weiterr „in Anweſenheit vom iven Angehörigen des
deutſchen Reichsheeres wurde das Bild des deutſchen
Kaiſers entfernt!

Das ſetzt ſo ziemlich allem die Krone auf, was bisher
an däniſcher Frechheit geleiſtet wurde. Vorläufig möchten
wir noch daran zweifeln, daß deutſche Soldaten einer
folchen Beſchimpfung aller Deutſchen ruhig zuſahen.
Zum mindeſten werden ſie ſofort die Feſtlichkeit ver
laſſen haben. Jedenfalls aber kann die Forderung
des däniſchen Gaſtes, das Bild des deutſchen Kaiſers zu
beſeitigen, als Schulbeiſpiel dafür dienen, welche Früchte
die Verhetzung der däniſchen Jrredenta zeitigt und zu wel
cher Gehäſſigkeit die Jugend in den däniſchen Fortbildungs-
ſchulen erzogen wird!

wo

Ausland.
Die Schmach von Prag. Wie die „Neue Freie Preſſe“

aus Prag meldet, wurde am Donnerstag nachmittag in
der Wohnung der tſchechiſch- nationalen Organiſation eine
gerichtliche Hausſuchung vorgenommen. Zahlreiche
tſchechiſche Blätter wurden von der Staatsanwaltſchaft be
ſchlagnahmt.

Rußland. In der Abendſitzung am 18. Februar führte dieDum a die Debatte über die Jnternenttonen der

Rechten und der Nationaliſten zu Ende, die anläßlich der fort
geſetzten terroriſtiſchen Ausſchreitungen im Kau
kafus an den Miniſterpräſidenten gerichtet wurden. Jm Laufe
aller fünf Sitzungen, die ſich mit dieſem Gegenſtande beſchäftigten,
war die Debatte äußerſt ſtürmiſch. Schließlich wurde eine von den
Oktobriſten eingebrachte Reſolution angenommen, in der folgen
des gefordert wird: Gründliche Unterſuchung der Mißbräuche
ſeitens der lokalen Verwaltungen, Reorganiſation dieſer Ver
waltungen, hauptſächlich der Polizei, Durchführung poſitiver
Reformen der Agrarverhältniſſe, des Gerichtsweſens, der Volks
bildung und der Koloniſfation unter der Bedingung, daß die
Intereſſen der einzelnen Völkerſtämme in gerechter Weiſe ge
wahrt und die Eigenheiten der verſchiedenen Gegenden des Kau-
kaſfus berückſichtigt würden. Endlich verlangt die olution
Unterordnung der Verwaltung des Kaukaſus unter den Miniſter
rat. Die Sitzung wurde um 2 Uhr nachts geſchloſſen.

Das Mitglied des Reichsrats Senator Lutja-
now iſt zum Oberprokureur des Heiligen Shynod ernannt
worden. Jn einem allerhöchſten Reſkript wird dem Groß-
r Peter Nikolajewitſch der Dank des Kaiſers
ür geleiſtete Dienſte ausgedrückt. Das Reſkript iſt unterzeichnet:Jhr Herzlich dankbarer, Sie aufrichtig liebender Nikolai

Perſien. Aus London, 19. Febr., wird gedrahtet:
Hieſigen Blättern wird aus Teheran gemeldet: Prinz
Schua es Saltaneh wurde am 16. d. M., als er in Reſcht,
von Europa kommend landete, von Revolutionären ge
fangen genommen. Für ſeine Freilaſſung wird ein Löſe-
geld von 20 000 Mk. verlangt.

Spanien. Der König iſt nach San Sebaſtian ab-
gereiſt.

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet
der Elbe.

Die Verhältniſſe in den vom Hochwaſſer betroffenen Teilen
der Wiſche ſind viel ſchlimmer, als ſich ahnen ließ. Deichhaupt-
mann v. Knoblauch auf Oſterholz gab dem Berichterſtatter

der „Magdeb. Ztg.“ folgendes, den tatſächlichen Verlauf der
Kataſtrophe ſchilderndes Bild: Das Unglück und ſeine Nach
wehen, ſo ließ er ſich aus, ſind in abſehbarer Zeit in Ziffern
überhaupt nicht feſtzulegen. Von der Flut iſt wertvolles Land
vernichtet worden; nicht nur Wieſenland iſt überſchwemmt,
ſondern fetter, teurer Ackerboden. Hätte das Unglück die andere
Elbſeite, nach Havelberg zu, betroffen, würde der materielle
Schaden weſentlich en ſein. Es iſt (wie ſchon erwähnt)
gar nicht ausgeſchloſſen, daß die Elbe ſich ein völlig neues Bett
räbt. Die Hauptgefahr lag bereits am Freitag bei Werben.
onnabend drängte die anbrauſende Welle zwei Kähne, die

50--60 Meter vom Ufer entfernt lagen, glatt an den Deich
heran. Gleichzeitig traten die Eismaſſen auf das Bahngeleiſe
über, wo die Schienen wie Streichhölzer geknickt wurden. Der
Landrat von Jagow, die Deiſchhauptleute v. Knoblauch und
Hoeſch erſchienen ſofort an der Stelle der Gefahr. Die bei
Räbel eintretende Eisſtockung brachte etwas Fall. Bald darauf
aber trat beim Fährkrug ſo rapides Wachſen des Waſſers
ein, daß die Vertreter der Behörden ſich unverzüglich dort ver
ſammelten. In dem Zuſtande war es einfach unmöglich, daß
die Deiche der ſtrömenden Waſſerwoge widerſtehen konnten. Die
benachbarten Ortſchaften wurden ſofort von der drohenden
Gefahr unterrichtet. Beide Deichhauptleute ließen alles er-
forderliche Material herbeiſchaffen und requirierten zunächſt
Hilfe aus Stendal beim Huſarenregiment Nr. 10. Die
Reparatur der Dämme bereitete reichlich Schwierigkeiten.
Der hohe Deichbhau bei Oſterholz war glücklich gehalten
worden. Bei Berge, wo alsbald Oberpräſident v. Hegel
und Regierungspräſident v. Borries erſchienen, ſah es böſe aus.
Sonnabend nachmittag gelang es, die Feuerwehren von Polkritz
und Hindenburg zu alarmieren; am Deich wurde unter Auf-
bietung aller Kräfte gearbeitet. Alles ſollte aber vergeblich
ſein! Abends 7 Uhr 35 Min. hatte das Waſſer am Pegel ober-
halb des Fährkrugs 7.30 Meter überſtiegen. Gleichzeitig
kamen von allen Seiten Meldungen, daß Waſſer und Eis in
gewaltigen Mengen über den neuen Deich hinweggingen. Das
Auflegen der Dungmaſſen und Sandſäcke half nicht viel. Dem
Fallen des Waſſers um 11 Uhr nachts um 36 Zentimeter folgten
dringende Hilferufe vom jenſeitigen Ufer, wo bei Mühlen-holz ein Dammbruch erfeigt war. Wunderbarer Weiſe ſtieg

nachts um 4 Uhr das Waſſer abermals 19 Zentimeter und ge-
fährdete nun aufs neue Fährkrug und Umgebung. Ein
reitender Bote brachte dem Deichhauptmann die Nachricht, daß
Räbel im höchſten Grade gefährdet ſei. Auf großen Um-

hinge

trafen in der ſechſten Stunde die Feuerwehren von
ehauſen und zur Hilfeleiſtung ein. Sonntag

mittag kam es endlich zu der lange befürchtetenKataſtro z Aus ungezählten Spalten rieſelte das
Waſſ n bei rholz hindurch Endlich brach der
Deich zuſammen. e ndlich erhielten die gefährdeten
Ortſchaften ſofort Nachri Es galt jetzt ein anderes Werk zu
verrichten. Der alte Damm mußte gehalten werden. Doch
auch über ihn ergoſſen ſich alsbald Flutwellen und Eismaſſen
Beſonders hatte der Büttnerhof unter der enormen Ge
walt der Fluten zu leiden. Der Durchbruch erfolgte dann abends
ſpät bei der ſogen. Trotzenburg unweit Can nenberg
Ueberall Verderben, Vernichtung. Selbſtverſtändlich wurden
auch jetzt wiederum die benachbarten Ortſchaften benachrichtigt
Mittwoch erfolgte die letzte Rettungsaktion bei Sandauer.
holz. Daß die in den Niederungen liegenden Dörfer bedroht
wurden, war vorauszuſehen, daß aber auch Städte wie Oſter-
burg und Seehauſen gefährdet würden, hat man nicht er
wartet. Seehauſen ſelbſt iſt mit dem Bahnverkehr mit Oſter
burg abgeſchnitten. Jn der Stadt Seehauſen ſelbſt herrſcht
große Aufregung; große Straßenzüge ſtehen unter Waſſer
Kleine Wohngebäude ſtehen bis an die Fenſterbrüſtungen in

Waſſer. Leider iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß das Unheil
ſeinen Weg weiter nehmen wird. Der Marktplatz bietet den
Anblick eines Heerlagers, die Magdeburger Pioniere ſtehen dort
alarmbereit an den dort aufgefahrenen Pontons. Wie not
wendig dieſe Vorſicht iſt, konnte man am Mittwoch ſchauen, wo
von Woltersberg und Gerhof noch an 50 Menſchen in
Sicherheit zu bringen waren. Die Rettungsaktion erſtreckt ſich
auch auf die Unterbringung von Wild. Ein eigenartiges Bild
gewährte ein Kahn völler Haſen, die der Flut entriſſen waren:
die geängſtigten Tiere ſchrien wie kleine Kinder. Am Donners.
tag wurde noch von einem Pionierkommando von einem Ge-höft ein einſam zurückgebliebener Mann gerettet. Der Aermſte

hatte 24 Stunden auf einem Strohdiemen mitten in der Waſſer
und Eiswüſte zubringen müſſen. Beſonders traurig iſt die
Tatſache einer großen Kinderſterblichkeit unter
den Ueberſchwemmten. Jnzwiſchen eilen auf den
wenigen noch unverſehrten Deichſtrecken, die ſich kaum aus den
Waſſer- und Eismaſſen herausheben, die Gutsleute von den
benachbarten Höfen in die, nur noch einen problematiſchen
Schutz bildende Stadt. Die übermenſchliche Arbeit
der Rettungsmannſchaften beweiſt u. a. noch die Tat-
ſache, daß Pioniere 36 Stunden lang, bisweilen bis zum
Leib im Waſſer ſtehend, mit geringer Unterbrechung taätig
waren. Der Kronprinz hat bei ſeinem Beſuch in der
Altmark für die Ueberſchwemmten 18400 Mark ge-
ſpendet, hierunter 10 000 Mark als Spende des Kaiſers
und 8400 Mk. als Erträgnis einer Sammlung, die der Kron-
prinz auf einem Ball des Prinzen Friedrich Leopold veranſtaltet
hatte. Man hofft, im Laufe der nächſten Woche die Damm-
bruchſtelle ſchließen zu können. Die Eisbrechdampfer erreichten
am Mittwoch Kilometer 455 bei Wittenberge. Die Not iſt groß!
Es iſt daher ein energiſches Eingreifen der Privathilfe dringend
geboten.

Aus Oſterburg wird der „Magdeb. Zig.“ unterm
18. Februar noch gemeldet: Es iſt ſchon wieder ein
Dammbruch erfolgt. Diesmal iſt der Alandteich den
Fluten zum Opfer gefallen. Wir erhalten die Nachricht, daß er
heute morgen bei Gr. -Wegenitz gebrochen iſt. Die Ort-
ſchaften Geeſtgottberg und Wanberg ſind arg ge-
fährdet. Am Mittag traf ein Kommando des 26. Jnfanterie-
regiments ein. Jn Seehauſen ſind Poſt und Bahnhof über-
ſchwemmt. Man verſucht, die Poſtverbindung durch Kähne auf-
recht zu erhalten. Jn Calberwiſch ſteht das Waſſer in den
Gehöften immer noch ziemlich hoch. Die Bewohner wollen
ihr Gehöft nicht verlaſſen, um das Vieh nicht verderben zu
laſſen. Durch Unterlegen von Heu und Stroh verſucht man den
Tieren trockenen Stand zu geben. Die Rettungsverſuche der
Piöniere ſcheitern an der Hartnäckigkeit der Leute, die abſolut
auf ihrer heimatlichen Scholle bleiben wollen.

Ueber die Reiſe des Kronprinzen in dasUeberſchwemmungsgebiet meldet unſer W.-Korre-
ſpondent ausführlich noch unter dem 18. er.: Der Kronprinz hat
geſtern das Ueberſchwemmungsgebiet weſtlich der Elbe beſucht,
um ſich an Ort und Stelle über den Umfang des Unglücks zu
unterrichten und dem Kaiſer aus unmittelbarer AnſchauungBericht
zu erſtatten. Er traf über Wittenberge früh 5411 Uhr in See-
hauſen mit den Miniſtern von Moltke und von Arnim, dem
Oberpräſidenten von Hegel, dem Regierungspräſidenten von
Borries und dem Landrat von Jagow zuſammen und unternahm
eine Befahrung des Ueberſchwemmungsgebietes im offenen
Wagen, die zunächſt über Werben nach Berge führte. Dort hat
die Elbe, deren weiterer Lauf von hier ab auf eine meilenlange
Strecke durch gewaltige Eismaſſen völlig verſtopft iſt, den Haupt
deich nach Weſten hin durchbrochen und ergießt durch einen über
100 Meter breiten, ſich wohl noch immer erweiternden Bruch ihre
hre wollene Flüt mit voller Gewalt in den. Polder, den

ier der Hauptdeich mit dem alten, dem früheren weſtlichen Lauf
der Elbe folgenden, noch aus Friedrichs des Großen Zeiten her
rührenden Deiche bildet. Eine Kletterpartie über die teilweiſe
meterhoch auf dem Deich zu beiden Seiten der Bruchſtelle auf-
getürmten Eismaſſen überzeugte den Kronprinzen, daß hier der
Deich trotz todesmutiger Verteidigung durch die Bewohner der
benachbarten Ortſchaften nicht hatte gehalten werden können.
Der Deich war in der Nacht von Sonntag zu Montag gebrochen.
Die Waſſermaſſen hatten dann den etwa tauſend Hektar großen
Polder dahinter ſehr ſchnell bis zum Rande gefüllt und demnächſt
auch den alten Deich bei Kannenberg in der Richtung auf Gie-ſenslage und Jden durchbrochen. Auch dieſe Durchbruchſtelle,

durch die zurzeit die Elbe mit ihren geſamten Waſſer- und Eis-
maſſen in die fruchtbare, reich angebaute Ebene des Oſterburger
Kreiſes hinaus ſtrömt, wurde eingehend beſichtigt.

An eine Verſtopfung der Durchbrüche an beiden Deichen iſt
bei der Gewalt der Strömung und der mitgeführten Eismaſſen
zurzeit nicht zu denken. Wenn es nicht gelingt, das verſtopfte
Elbebett baldigſt zu räumen, worüber aber trotz fieberhafter
Tätigkeit der verfügbaren Eisbrecher, da die Eismaſſen ſtellen
weiſe zehn bis fünfzehn Meter hoch aufgetürmt ſind, auch bei

W umfangreicher Sprengarbeiten noch mehrere Tage
en können, wird die Ueberſchwemmung der Gegend

ie größte werden, welche ſie je erlebt hat, und die von
1771, bei der etwa zwanzigtauſend Hektar unter Waſſer geweſenſind, leider noch erheblich übertreffen. Man muß damit rechnen,

daß die ganze „Wiſche“, eine breite, ſich von der zweiten Durch
bruchſtelle nach Nordweſten ziehende Niederung von etwa vierzig-
tauſend Hektar Umfang, die erheblich niedriger liegt als der
Durchbruch bei Kannenberg, bis zum Aaland und, wenn deſſen
Deiche nicht widerſtehen, noch darüber hinaus von der Ueber
ſchwemmung ergriffen werden.

Glücklicherweiſe ſind Menſchen bisher nicht verunglücdckt. Ein Pionierbataillon, eine Kompagnie Jnſanterie
und Stendaler Huſaren ſind an Ort und Stelle und beteiligen
ſich unermüdlich an der Rettung der durch das Waſſer in ihren
Gehöften abgeſchnittenen Bewohner, ihres Viehs und ihres
notwendigen Hausrats. An Vieh ſind aber immerhin ſchon
empfindliche Verluſte entſtanden, die zum Teil darauf
irre ſind, daß die Bewohner an eine ſolche Ausdehnung
der Ueberſchwemmung nicht haben glauben wollen, und nicht
zum rechtgeitigen Abtreiben ihres Viehes in höher gelegene
Gegenden zu bewegen ſein ſollen.

Wie gewaltig ſchnell das Waſſer aber fortſchritt, davonbekam auch der Kronprinz ein Pröbchen zu ſpüren. Auf der
Rückfahrt von Werben nach Seehauſen bot die Chauſſee, von der
aus wenige Stunden vorher die ſteigende Flut nur am Hori
zont als ein ſchmaler, in der Sonne glitzernder Streifen ne
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fünf Kilometer entfernt zu erblicken geweſen war,n r eine halbe Meile vor Seehauſen das Bild eines
Wienwehrs, über welches ſih die fortwährend noch ſteigenden

Nu aſſen rauſchend und ſprudelbildend egWaſſerm deshalb verlaſſen werden. und in rei Pontons der
mußten wurde die Reiſe nach Seehauſen, nicht ohne mannig
Pioni Teil nicht gang harmloſe Störungen durch Zaunſage und w. d n nen unter dem aſer mit

hr erkennbare Zaunpfähle fortgeſetzt, wo man erſt in voller
welheit wieder ankam. dientegührend war die Freude der Bewohner in allen von dem

l vbetroffenen Ortſchaften, die der hohe Beſuch berührte.
ne leilnehmſten und freundlichſten Weiſe ließ ſich der
eins überall, wo gehalten wurde, von den Geſchädigten
hre Verluſte Auskunft geben, ermutigte die Bekümmerten

ber ütigen Zuſpruch und hinterließ vor der Abreiſe dem
arg und dem Oberpräſidenten zur Linderung der erſten Not
eine nich ueberſchwemmungsgebiet ſchon durch telegraphiſchen
Aufruf der Hilfsbereitſchaft wohlhabender Bekannter geſammelt

paite ispoſitionsfonds des Kaiſers noch erhöht worden war.
er Umfang des Schadens im Ueberſchwemmungs-
ebiet iſt noch nicht zu überſehen. Jedenfalls iſt er ſehr bedeutend.

g erhalb des Polders, der den erſten Sturm des Waſſers und
T igmaſfen auszuhalten gehabt hat, wird der hohe Kultur-
ind des Landes auf Jahre hinaus zerſtört ſein. Die Gehöfte
Fen dort ſehr gelitten und ſind ſämtlich verlaſſen. Auch außer
halb gegenüber der zweiten Durchbruchſtelle am alten Deich, war

n maſſives Haus im erſten Anprall der Eismaſſen zur Hälfte
eriſſen. Jnwieweit in der Wiſche und in der AlandNiede
W die Felder verwüſtet ſind und für längere Zeit ertraglos
eworden ſein werden, hängt von der Dauer der Ueberſchwem

ung und von der Maſſe der Sinkſtoffe ab, die das Ueberſchwem
mungswaſſer mit ſich führt. Jedenfalls werden zahlreiche Bau
lichkeiten ernſtlich Schaden nehmen, und die Viehhaltung der Be
wohner wird bedeutend geſchädigt werden, da die Futtervorräte
weggeſchwommen oder verdorben ſind.

An die Wiederherſtellung der Deiche kann nicht gedacht
werden, bevor der Eisgang aufgehört haben und der Waſſerſtand

auf einigermaßen normale Höhe zurückgegangen ſein wird. Es
iſt durchaus notwendig, daß mit ferneren Spenden hilf-
leicher Liebestätigkeit geholfen und, wo beſondere Not entſtanden
iſt, ihr ſchnell geſteuert wird. Unter Leitung des Oberpräſidenten
von Hegel hat ſich bekanntlich ein Komitee gebildet, welches die
Hilfstätigkeit in der zweckmäßigſten Weiſe organiſieren wird.

Aus der Altm a rk gehen uns noch Mitteilungen aus einem
Brief des Paſtors Dr. Schmidt in Kallehne zu. Genannter
ſchreibt: Schon auf der Miſſionskonferenz hörte ich die böſen
Hechrichten von dem Unheil, das unſeren Kreis betroffen hat Und
ſofort nach meiner Rückkehr traf ich Maßregeln zur Hilfsaktion.
r wißt, daß nur ein Teil des Oſterburger Kreiſes betroffen iſt,
und zwar nicht die Hälfte die mit dem letzten Zipfel in Kallehne
an die Bahn Stendal--Salzwedel ſtößt, die Höhe, ſondern die
Viſche, die Niederung an der Elbe, ein Dreieck von Seehauſen
über Oſterburg nach Werben. Wir wußten nicht recht, was wir
machen ſollten. Sollten wir Vieh aufnehmen, galt es Nahrungs-
und Futtermittel zu ſenden, oder ſind bloß Gelder nötig? Der
Rordwind verbot die Reiſe zu Rad und ſo fuhr ich über Stendal

nach Oſterburg. Schon i umerkbar, in Zaldbeck verhandelten höhere Poſtbeamte über die Be
ſtellung, die nicht ganz unterbrochen iſt, in Oſterburg auf dem
Hahnhof ſtand unſer Landrat, der geſtern den Kronprinzen von
Seehauſen nach Werben begleitet hat, und verſchiedene hohe Be-
amte in Empfang nahm, mit denen Beratungen auf dem Land-
ratsamte ſtattfinden ſollten. Jch wandte mich zuerſt auf den
Weg nach m der von Neugiexigen zu Fuß und Rad ſehr
belebt war. Auch Reiter, Wagen und Automobile waren einzeln
bemerkbar. Nach etwa zehn Minuten wurden die erſten Spuren
der Ueberſchwemmung ſichtbar, eine Ziegelei im Waſſer. Kaum
ſah das grüne Stacket des Vorgartens aus dem Eiſe; das Hoch-
parkett iſt bewohnt und ein Kahn vermittelt den Verkehr zur
Straße. Von jetzt an iſt nur noch das Pflaſter zu begehen, das
an einigen Stellen ſchon überflutet geweſen ſein muß; darauf
weiſen auch die Halskrauſen hin, welche die Bäume aus Eis etwa
10——20 cm über dem Waſſer tragen. Rechts und links nichts wie
Waſſer, ſo weit das Auge reicht; es ſind Eisſchollen angetrieben,
an denen bequem 24 Perſonen zu Liſch ſitzen könnten. Eine Un-
menge von toten Maulwürfen liegt auf oder an dem Eis. An der
Biegung, wo aus dem Waſſer der Wegweiſer ragt nach Kalber-
wiſch, ſtrömt das Waſſer über die Straße. Ein Radfahrer mit
Nahrungsmitteln will nach Meſeberg durch das Waſſer, aber er
muß bald umkehren, das Waſſer geht weit über die Pedale und
die Strömung droht ihn umzureißen. Jch ſuche auf einem Stau-
wall die Stromſtelle zu erreichen; der Weg iſt ſchmal und glatt;
beſät mit toten angefreſſenen Maulwürfen, aber nach einem Wege
von 6 Sunde heißt es umkehren; auch hier ging der Strom über
den Damm und nun von fern tönte das Rauſchen der Wogen, das
Knacken der Schollen und die Sprengſchüſſe der Pioniere herüber.

Das Vieh iſt übrigens alles nach Oſterburg gebracht, wo z. B.
der „Berliner Hof“ Raum für mehrere 100 Tiere bot.

Vermiſchtes.
Einladung der Berliner Behörden nach London. Jn einer

Sitzung der Gemeindebürgerſ haften in der Gnildhall zu London wurde
beſchloſſen, den Oberbürgermeiſter, den Bürgermeiſter und weitere Ver
treter der Stadtbehörden von Berlin und Charlottenburg während der
Londoner Saiſon nach London einzuladen.

Eine elektriſche Vollbahn durch das Ruhrgebiet. Eine kommunale
Vereinigung, beſtehend aus den Verwoltungen der Städte Dortmund,
Vochum, Eſſen, Mülheim (Ruhr), Duisburg, Düſſeldorf und der Land
kreiſe Dortmund und Bochum, richtete an den Eiſenbahnminiſter eine
Eingabe auf Konzeſſionserteilung für eine den Jnduſtriebezirk durch
querende elektriſche Volſpourbahn Dortmund-- Düſſeldorf. Die Kvſten
werden gegen hundert Millionen betragen. Es iſt eine Geſchwindigkeit
von 120 Kilometer in der Stunde vorgeſehen. Die Bahnlänge beträgt
75 Kilometer, davon ſind 15 unterirdiſch, ein anderer Teil wird Hoch
bahn. Das Projekt ſoll von den genannten Kommunen finanziert werden.

W. DampferRekord. Die „Mauretania“ hat, wie aus NewYork
gemeldet wird, einen neuen
17 Stunden 50 Minuten aufgeſtellt und damit den Rekord der
„Lrſitania“ um 106 Minuten verbeſſert. Die beſte Tagesleiſtung
beträgt 671 Meilen.

Der Leiter des Hoſpizes vom kleinen St. Bernhard Abbé Pierre
Chanboux iſt dieſer Tage geſtorben und wurde unter großer Beteiligung
einer Freunde und Verehrer in dem Dorfe La Thuile an der italieniſchen
Grenze beigeſetzt. Chanoux, der das Hoſpiz 50 Jahre geleitet hat,
erreichte ein Alter von 81 Jahren. Jedem, der den berühmten Paß
beiſchritren hat, war der Einſiedler mit dem langen weißen Bart be

nnt, der ſein ganzes Leben dem Studinm der Alpenwelt widmete und
in unermüdlichem Eifer eine reichliche Bibliothek von Werken über das
ihm ſo lieb gewordene Gebirge geſammelt hat. Jn der Nähe des

ſpizes liegt der von ihm im Jahre 1807 eingeweihte und nach ihm
annte Garten La Chanouſia, in dem er mit unendlichen Schwierig

die ſeltenſten Gebirgspflanzen aus allen Teilen der Welt geſammelt
Jn ſeinem Teſtament hatte er den Wunſch ausgeſprochen, auf dem

nen St. Bernhard begraben zu werden, dort, wo der Wiick nach
ankreich und Jtalien, nach dem Montblanc, dem Hoſpiz und ſeinem

e ſchweifen kann. Seine Bitte wurde ihm erſüllt; er ruht im
ſchen Schnee des majeſtätiſchen Hochgebirges.

in T unfälle. Die großen Schneefälle der letzten Tage haben
irol große Lawinenſchäden verurſacht und beſonders aus Südtirol

ſſen. Die Wagen

t unbedeutende Geldſumme, die er vor ſeiner Abreiſe

und die durch eine Spende von zehntauſend Mark aus

Ueberfahrt-Rekord von vier Tagen

Schon bei. Düſedau machte ſich Druckwaſſer be

Schule eingeſperrt, fand aber den Ausweg durch ein

m

iſt, daß die Exploſion der ſchlagenden Wetter ohne

'drängenden giftigen Gaſen in Sicherheit bringen.

treffen zaßlreiche Hiobevonien üöer Zawinenunſälle ein. So ſühr in
Scottoni eine Lawine beim Schulgebäude nieder, bedeckte den Eingang
und zwei Fenſter und begrub einen Mann mehrere Meter tief, doch
elang es glücklicherweiſe, ihn noch rechtzeitig hervorzuholen. Er warbereits bewußtlos. Die Lehrerin wurde durch dieſe z in 7

nſter. rReuſchnee war zwei Meter hoch. Vier Arbeiter, die einen mit
17 Pferden beſpannten Schneepflug führten, um die Ponaleſtraße von
dem einen Meter hohen Neuſchnee zu befreien, wurden auf der Straße
egen Fucine in St. Antonio von einer Schneelawine ver-hatten. Dreien gelang es, ſich ſelbſt zu beſfreien, nach dem vierten

mußte man nahezu dreiviertel Stunden ſchaufeln, ehe man ihn, bewußt
los und ſchwerverletzt, auffand. Viel Schaden wurde durch nieder
ehende Lawinen auch in den Wäldern angerichtet.ſhreit es ſeit Dienstag ununterbrochen fort.

Ueber die Urſachen des Unglücks auf den Stanley Gruben
hat die Unterſuchung noch keine feſten Anhalte ergeben. Merkwürdig

ſtarke Geräuſche er
folgte, Von dem ſtarken Luſtdruck wurden alle Dächer und Stützen
der einzelnen Stollen ſofort eingeriſſen und die Arbeiter unter den
Trümmern begraben. Sehr viele Bergleute wollten ſich vor den heran

Sie wurden aber
von den fallenden Geſteinsmaſſen zerquetſcht und aufgehalten und wer
nicht unter den Trümmern ſtarb, der erſtickte in der gifterſüllten Luſt.
So ſind beſonders viele Knaben umgekommen. Sie ſanken zu Boden
und wurden von den Rettungsmannſchaften aufgefunden, als wenn ſie
im Schlafe lägen. Viele Familien haben durch das Unglück ihre Er
nährer verloren. Noch immer werden 105 Bergleute vermißt.
Sie ſind vorausſichtlich alle tot.

W. Drei Kinder ertrunken. Jn Burlage bei Papenburg haben
am Donnerstag vier Schulkinder, ein Knabe und drei Mädchen, auf
dem Heimwege das morſche Eis des Tiefs betreten und ſind ein
gebrochen. Der Knabe konnte ſich retten aber die drei Mädchen
ertranken, Die Leichen ſind gebor gen.

Ein gefährlicher Einbrecher wurde, wie berichtet, kürzlich von der
Leipziger Kriminalpolizei verhaftet. Der Erxgriffene gab ſich zunächſt
für einen 28 Jahre alten Ehauffeur Carl Lengenfelder aus Karlnein
aus. Die Feſtſſellungen ergaben, daß er mit dem ſchon wiederholt vor
beſtraften 53 Jahre alten Arbeiter Arno Bruno Petzold aus Nauenſſtein
indentiſch iſt. Er hatte ſich in L.AngerCrottendorf einlogiert, unter
nahm von hier aus Raubzüge in die weitere Umgebung und verübte
mit Vorliebe bei Gutsbeſitzern Einbruchsdiebſtähle. Bisher konnte ihm
nachgewieſen werden ſolche in Schwarzbach, Laſtau, Commichau,
Rödgen und Grimma ausgeführt zu haben. Es fielen ihm in die
Hände Schmuckſachen, Uhren, Kleidungsſtücke und andere Sachen in
bedeutendem Werte, ſowie Geldbeträge in Höhe bis zu 2000 M.

Poliziſten als Räuber. Wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet,
wurden mehrere von der Nifkagrube heimkehrende Arbeiter
auf der Chauſſee angefallen und ihrer Löhnung beraubt. Als ſich der
achtzehnjährige Arbeiter Ryba zur Wehr ſetzen wollte, wurde er von
den Räubern erſchoſſen. Ein Koſakenoffizier, der um
dieſe Zeit gerade auf einem Patrouillenritt die Stelle paſſierte, verfolgte
ſofort die Wegelagerer und nahm auch einen feſt, der ſih als Polizei
beamter aus Sosnowice entpuppte. Er gab auch ſeine Spießgeſellen
an, die ebenfalls Polizeibeamte in Sosnowice ſind.
Auch dieſe wunden ſofort verhaftet.

Zum BanditenUnweſen in Spanien berichtet man aus Ceuta,
19. Februar Jnſolge des Angriffs auf einen Gendarmerie-Leutnant,
der auf ſpaniſchem Gebiet von Parteigenoſſen des Banditen Valiente
unternommen worden war, ſind Truppenabteilungen in der Richtung
auf Caſtillejos abmarſchiert. Geſtern gegen Mittag hörte man von
dorther Kanonenſchüſſe, die zweifellos von einem Angriffe auf den
befeſtigten Aufenthalisort der Banditen herrührten.

ink. Die Schickſalsſchläge des Zaren. Beim Tode des Großfürſten
Wladimir ſoll der Zar, wie der „Jnf.“ aus Petersburg telegraphiert
wird, in die Worte ausgebrochen ſein: „Jch werde vom Schickſal ver
folgt Tatſächlich iſt der Tod des Großfürſten Wladimir augenblicklich
in der ſchweren Zeit der Lopuchinaffäre für deu Zaren ein harter
Schlag, da Großfürſt Wladimir durch ſein energiſches und rückſichtsloſes
Auftreten gegenüber allen Beſtrebungen des Umſturzes für den Zaren
die ſtärkſte Stütze war. Der Zar hat ſchon oft die Anſicht
ausgeſprochen, daß ſein ganzes Leben vom Schickſal bedroht ſei.
Als er noch als Cäſarowitſch der Attaman aller Koſaken war, wäre er
im Jahre 1887 auf dem Manövverfelde beinahe von einem Pferde
erdrückt worden, das auf ihn ſtel. Jm Jahre 1890 trat er mitſewem Vetter, dem Thronſolger von Griechenland, ſeine bekannte

Reiſe nach Japan än, wo er von einem Fanatiker beinahe
ermordet worden wäre, weil er einen Tempel betreten hatte, der für
Ausländer verboten war. Jm Jahre 1895. bei ſeiner Krönung
auf dem Chodinkajafelde geſchah das bekannte Unglück, das
vielen hundert Menſchen das Leben koſtete und dem Zaren als ein
böſes Vorzeichen erſchhien. „Jm Jahre 1896 begab er ſich mit
ſeiner Gemahlin nach Kiew, wo großer Empfang ſtattfand. Die
Balkons waren mit Fahnen geſchmückt, von denen eine plötzlich herunter
fiel und beinahe ſeine Gemahlin getroffen hätte. Als er weiter nach
Charkow ſuhr, befand ſich im ſelben Zuge Fürſt Lobanow-
Roſtowski, ſein beſter Freund, der früher Botſchafter in Wien war.
Dieſer ſtarb plötzlich im Zuge. Als er im Jahre 1900 in Livadia
war und in ſeinem Park ſpazieren ging, winkte er einen Gärtner zu
ſich heran, der ſehr ſchnell auf ihn, noch mit der Schaufel in der Hand,
zulief. Ein Geheimpoliziſt, der hinter dichten Büſchen verſteckt war,
vermutete ein Attentat auf den Zaren und ſchoß den Gärtner nieder, Da
rief der Zar aus: „Wie unglücklich bin ich! Jch bin Gefangener in meinem
eigenen Palaſt und kann mit keinem Menſchen ſprechen ohne ihm Schaden zu
tun Beſonders dieſe Gefangenſchaft empfand der Zar ſtets ſehr ſchwer.
Jm Jahre 1898 wollte er mit dieſem Prinzip ſeiner Bewachung brechen
und begab ſich eines Nachmittags ohne irgend eine Begleitung und
ohne einen Menſchen ein Wort davon zu ſagen, nach dem Newski
Proſpekt, wo er ſich in einem Laden Handſchuhe kaufte und in einem
andern Geſchäft Zigaretten erſtand. Jm ſelben Augenblick, als er den
Tabakeladen verließ, fuhr der Stadtkommandant vorbei, der ſofort mit
allen Zeichen des Entſetzens erklärte, ſeine Stellung niederlegen zu
wollen, wenn der Zar ſo waghalſig wäre.

In der Badewanne erſtickt. Jn Neuſtadt a. d. Haardt wurde
der Kommerzienrat Adolf Abreſch in der Badewanne erſtickt aufge
ſunden. Der Tod war infolge Einatmens von Kohlenoxydgas einge
treten, das aus dem Badeofen geſt'ömt war.

Der Bürgermeiſter von Meſſina, Arrigo, der zwei Tage nach
dem Erdbeben vom Könige abgeſetzt worden war, weil er krine aus
reichenden Rettungsmaßregeln getroffen hatte, iſt, nach der „Voſſ. Ztg.“,
von der Bevölkerung Meſſinas wiederum zum Bürgermeiſter
erwählt worden. r

N. G. C. Das Ende des Beſchwerdebuches. Das letzte Stünd-
lein des amtlichen Beſchwerdebuches iſt bald ge-
kommen. Jn Gaſthäuſern und Hotels wird man zwar noch
weiterhin über mürriſche Kellner und ſchlechte Speiſen ſchriftliche
Klage führen können; auf den deutſchen Eiſenbahnſtationen wird

aber der letzte Proteſt in das geduldige Beſchwerdebuch bald ge
ſchrieben ſein. Denn die neue Eiſenbahnverkehrsordnung, die
am 1. April dieſes Jahres im Deutſchen Reiche zur Einführung
gelangt, räumt, wie die „N. G. E.“ ſchreibt, mit dieſer alten In
ſtitution vollkommen auf. Die neue Verkehrsordnung kennt das
Beſchwerdebuch, das bisher amtlich auf allen Eiſenbahnſtationen
vorgeſchrieben war, nicht mehr. Man hat es fallen laſſen, weil
es nur ſelten noch eine nützliche Verwendung fand. Das Be-
ſchwerderecht des Publikums ſoll aber unter der neuen Ordnung
der Dinge nicht leiden. Nach wie vor ſteht es jedem frei, etwaige
Beſchwerden zu Protokoll zu geben; nur werden ſie nicht, wie bis
z in einem ſchön gebundenen Buche zum Ergötzen der Leſer ge
ammelt. Man wird dem Beſchwerdebuch keine Träne nach

weinen. Es war mit der Zeit ein veraltetes Stück Möbel ge
worden. Poeſiedurchhauchte Gemüter wußten es freilich zuſchätzen. Papier iſt geduldig, und das gute Beſchwerdebuch an

ohne. Murrxen die ſchönſten gereimten Beſchwerden in ſeinem
Jnnern auf. Auf den mittleren und kleinen Stationen
das Beſchwerdebuch ein beſchauliches Daſein. In verkehrsreichenStationen aber iſt allerdings manchmal das Vuch der Klagen
dem Stationsvorſteher ſchon ſehr unangenehm geworden, wenn
die Vorgeſetzten die Anſchuldigungen laſen. Es ſind im Grunde

Jn Nordtirol

führte

immer e Klagen, die wiederkehren: Ueberfüllung des Ab
teils, Beläſtigung durch mitgebrachte Hunde, ungenügende
Heizung, verfehlte Anſchlüſſe, die Streitigkeiten, ob ein Fenſter
trotz des Widerſpruchs eines Reiſenden geöffnet werden darf oder
nicht. Ueber dieſe letzte Frage wird l nie Einigkeit unter den

erzielt werden, obwohl genaue Beſtimmungen darüber
in jedem Abteil aushängen. Kurzum, es iſt nicht ſchade, wenn
auf einmal ſo und ſo vie a Went Beſchwerdebücher eingeſtampft
werden und die Dichterlinge ſich künftig mit den Fremdenbüchern
in den Sommerfriſchen begnügen müſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fabrikmeiſter Louis Müller zu Aſchers

leben, dem Kohlenmeſſer Sebaſtian Borchert und dem Zimmerhäuse
Karl Wartwig, beide zu Atzendorf im Kreiſe Kalbe, ſowie dem Tages

arbeiter Friedrich Hauer zu Schneidlingen im Kreiſe Quedlinburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Februar. „Scandia“ 17. Febr. auf der Elbe an. „Macedonia“
17. Febr. nach Hamburg ab. „Pallanza“ 18. Febr. Lizard paſſ.
„Togo“ 17. Febr. in Libreville an. „Edea“ 13. Febr. in Lüderitz-
bucht an. „Troatia“ 17. Febr. in Biſſao an. „Salamanca“
17. Febr. von Vigo ab. „Piranga“ 18. Febr. von Bologne ab.
„Deuütſchland“ 17. Febr. in Neapel an. „Niederwald“ 16. Febr.
in Colon an. „Chriſtiania“ 17. Febr. in Windau an. „Jllyria“
17. Febr. in Singapore an. „Slavonia“ 17. Febr. in Schanghai
an. „Lydia“ 17. Febr. von Malta ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
17. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Weſtphalia“ 17. Febr. nach
Moji ab. „Jſtria“ 16. Febr. von Portſaid ab. „Aleſia“ 16. Febr.
in Yokohama an. „C. Ferd. Laeisz“ 16. Febr. nach Colombo ab.
„Aragonia“ 15. Febr. nach NewYork ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Hall
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
18. Februar. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Nagaſaki ab.
„Lützow“ Mittwoch von Penang ab. „Aachen“ Mittwoch von Ant-
werpen ab. „Weſtfalen“ Mittwoch von Sydney ab. Prinz Eitel
Friedrich“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch von
Port Said ab. „Prinzeß Alice“ Mittwoch von Schanghai ab.
„Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Kaiſer Wilhelm II.“
Mittwoch von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Wittenberg“ Mittwoch St. Catherines paſſ.
„Rhein“ Mittwoch von Baltimore ab. „Erlangen“ Mittwoch von
Santos ab. „Caſſel“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Crefeld“
Donnerstag vön Vliſſingen ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“
Donnerstag in NewYork an. „Therapia“ Donnerstag in Batum
an. „Skutari“ Donnerstag in Genug an. „Sachſen“ Donners
tag in Marſeille an.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. Februar. „Paul Woer-
mann“ Mittwoch Dover paſſ. „Linda Woermann“ geſtern in
Kapſtadt an. „Lothar Bohlen“ geſtern in Sierra Leone an.
„Frida Woermann“ geſtern von Las Palmas ab. „Lucie Woer-
mann“ auf Ausreiſe von Las Palmas ab.

Aus dem Leſerkreiſe.
z dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihrenſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Si Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Krähen als Saagträuber.
Zu dieſer Frage wird uns geſchrieben Mit großer Befriedigung

laſen wir in der Halleſchen Zeitung von einer durch Herrn Oberamt
mann Görg in Gimritz angeregten Krähenvertilgung. Die große
Schädlichkeit der Krähen gegenüber der Landwirtſchaft
auf vielerlei Arten, wie auch der Niedjagd, läßt es ſehr notwendig
erſcheinen, gegen die überhand genommenen Räuber energiſch, vielleicht
in größerem Verbande geſchloſſen vorzugehen, vielleicht ähnlich wie ſeiner
zeit auf der Rabeninſel durch Abſchießen, wodurch das ſchwarze Geſindel
die Jnſel ſcheinbar für immer als Brutſtätte verlaſſen hat. Durch
Einleiten einer Expedition gegen die Krähen erwirbt ſich Herr Ober-
amtmann Görg den Dank vieler Landwirte der Umgegend

von Halle a. S. Soh.Standesganmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Richard Nilius und Jda Hart

mann, Liebenauerſtr. 162.
Geboren: Dem Arbeiter Albert Plizga S. Joſef, Klinik. Dem

Müller Max Rödger, Merſeburgerſtr. 1089, S. Max. Dem Tiſchler
Friedrich Reiher, Albert-Schmidtſtr. 7, T. Martha. Dem Former
Hermann Miſch, Buggenhagenſtr. 1, S. Franz. Dem Zimmermann
Joſef George, Raffinerieſtr. 20, S. Bruno. Dem Bäcker Karl Wein
hage, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Herbert. Dem Klempner Paul Schotte,
Graſeweq 9, T. Helene.

Geſtorben: Der Vermeſſungsreviſor a. D. Alfred Derz, 59 J.,
Alte Promenade 17. Die Witwe Wilhelmine Wölkner geb. Elſte, 75 J.,
Gerberſtr. 13. Die Witwe Marie Wetterling geb. Schaar, 56 J.,
Gr. Klausſtr. 13. Des Leutnants Werner Maurer T. Ellen, 4 Mon.,
Königſtr. 79. Der Bergarbeiter Heinrich Kramer aus Bernburg, 57 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker Guſtav Tiefenbach, Sauſedlitz
und Marie Zwanzig, Delitzſch. Der Kutſcher Karl Bundfuß, Halle und
Luiſe Spitzer, Langelsheim. Der Dachdecker Adolf Brauer, Sanger-
hauſen und Martha Zech, Unterröblingen am See.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 18. Februar 1969.
Geboren: Dem Arbeiter Gotthilf Heiſchkel, Brachwitzerſtr. 2, T.

Martha. Dem Gärtner Karl Graap, Seebenerſtr. 18a, S. Kurt. Dem
Geſtütwärter Otto Priegnitz, Nordſtr. 3, S. Kurt. Dem Bergarbeiter
Adolf Wern, Trothaerſtr. 61, T. Helene. Dem Oberführer Oskar Booſt,
S 8, S. Willi. Dem Hilfsſchaffner Guſtav Haaſe, Leſſingſtr. 24,

Karl.

Geſtorben Des Königl. Oberſteuereinnehmers a. D. Max Römer
Ehefrau Alwine geb. Roſt, 54 J., Angerweg 1 a. Des Bureauvorſtehers
Max Eberwein S. Kurt, 2 J, Seebenerſtr. 8.

Verantwortlich: Für Politik und Feunilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kiedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, welche evenmell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.

2 3 T u F ben
kördert die

natürliche Reinigung von Mund u. Zähnen
Grosse Tube: 1 Mark.

ZAIINPASTA
Geſchäftliche Mitteilungen.

Nimm drei Gundelreben,
Und laß' ſie deien Mund umſchweben,

ein altes Sprichwort für ſolche Leute, welche durch hefti
ahnſchmerzen alle Freude am Daſein verloren haben. Die

neuere Zeit hat mit dieſen alten Hausmitteln aufgeräumt und
als von Zahnſchmerzen, Magenindispoſitionen uſw. eine
mange Zahnpflege erkannt, wodurch es den Bazillen (kleiLebeweſen h ö (kleinſteird, die ne W Eimäßige r vah Zäh h ine regel

aeinem guten g r pitar adarſteut e denheit bis in das ſpäteſte Alter.

e Reinigung der Zähne
nputzmittel, wie es z. B.

iſt das beſte Zahnerhaltungsmittel und gewährt Geſund



Gesehàäftsbericehbt.
ationalbank für Deutsc

Det Druek der amerikanisehen Krisis und einer ganz ungewöhnlichen
internationalen Geldteuerung, unter dem das Jahr 1507 gestanden hatte,
verschwaod im r Berichtsjahre, das seinerseits durch einestetig zunehmende Geldflüssigkeit seine charakteristisebe Prägung erhielt.

An sich, und nach dem natürlichen Verlauf würde diese Leichtigkeit des

im Zusammenbang mit der Unsicherheit

Geldmarktes, verbunden mit guten und reichlichen Ernten sowohl in
Deutsehland wie in Amerika, zu einem wirtschaftlichen Aufschwunge haben
führen Kkönnen, wenn nicht andere UVUmstände hemmend und störend auf das
Erwerbsleben eingewirkt hätten. In der auswärtigen Politik lagen unaus-
gesetzt Momente der Unruhe und Unsicherheit, die es zu einer ruhigen
Entwicklung des Geschäftslebens nicht Kommen liessen. Dazu gesellte
sich in der inneren deutschen Politik die durch die bevorstehende Reichs-
Vinanzreform verursachte Beunruhigung wichtiger Industrierweige, die

in der auswärtigen Politik
wiederholt eine in dem Mangel an Unternehmungslust und wirtsechaft-
licher Initiative zum Ausdruck gelangende Nervosität zeitigten.

Vor allem aber machte im verflossenen Jahre der Rückgang in der
Industrie weitere Fortschritte. Während das erste Halbjahr 1908 noch

durch reicbliche aus der Zeit der Hochkonjunktur stammende Aufträwe
Beschäftigung fand, erlahmte die Nachfrage im Verlaufe des Beriohts--jahres chnen; die Konsumfähigkeit liess auf dem gesamten Weltmarkt
nach. und Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlassungen traten an
die Stelle der intensiven Tätigkeit der letzten Jahre. Wesentlch dem
Vmstande, dass der Inlandsmarkt durch die Aufnahmefähigkeit und Kauf-
kraft der Landwirtschaft eine Stütze fand, dürfte es zu danken sein, dass
das Jahr 19086 2war als ein solches wirtschaftlicher Depression und
ſtarken Konjunktur-Rüekganges zu bezeichnen ist, dass ihm Krisenhafte
Frschütterungen aber erspart geblieben sind.

Das Börsengeschäft litt unter den vorstehend geschilderten Verhält-
nissen und konnte zu einem rechten Aufschwung nicht gelangen, obwohl
das Berichtsjabr die lange erstrebte Abänderung des so verhängnisvollen
Rörsengesetzes von 1896 gebracht, die schlimme Gefährdung der Rechts-
sicherheit beseitigt und dureh Wiedereinführung des Börsen-Terminhandels
in Bergwerks- und PFabrikanteilen zur Belebung des Geschäfts beige-
tragen hatte. Immerhin setzte bald nach Beginn des Jahres 1908 eine
steigende Tendenz in den Kursen ein offensichtlich, weil der Rückgang
in der allgemeinen Konjunktur bei der Bewertung der Papiere schon hin-
reichend berücksichtigt schien. Begünstigt von der sich immer mehr
steigernden Geldflüssigkeit, die zunächst das Kursniveau der Anlagewerte

S0wohl der deutschen Staatspapiere, als überhaupt in ländischer fest
verzinslicher Werte hob, erstreckten sich die Kursbesserungen auf die
meisten Gebiete des Effektenmarktes. An dieser Bewegung änderte auch
die Tatsache nichts, dass seitens des Reichs und der Bundesstaaten, von
Provinzen, Kommunen, Hypothekenbanken sehr bedeutende Anforderungen
an den Geldmarkt gestolit wurden; hat doch das deutsche Publikum im
aufe des Berichtsjahres allein an inländischen Anlagepapieren mehr als
zwei MAilliarden Mark aufgenommen

Der internationale sowohl wie der heimische Geldmarkt weist, wie
bereits oben angedeutet. im Berichtsjahre eine dem V orjahbr diametral ent
gegengesetzte Entwicklung auf. Hatte 1907 mit einem Bankdiskont von
715 mit dem Satze von 9 für Ultimo-Geld und der Befürchtung ge-schlossen,. ob die gesetzliche Notendeckung zum Januar- Termin aus-
reichen würde, so begann bereits in den ersten Tagen des Jahres 1908 die
Rank von England ihren Diskontsatz von 7 zu ermässigen, um in
wenigen Wochen wieder bei 4 2 anzulangen. Und wenn auch die Deutsche
Reichsbank sjeh diesem Vorgehen vur zögernd und in erheblich lang-
samerem Tempo ansehloss und erst kurz vor dem Juli- Termin den Diskont
wieder auf den normalen Satz von 4 festsetzte, so zeigen doch die
Bankaus weise gerade am Ende des Berichtsjahres mit ihren starken Gold-
beständen, sowie das Festhalten an dem Satze von 4 sowohl beimOktober Termin als beim Jahresschluss, dass die Geldkrisis auch in
Deutschland. enägültig überwunden sei. Unterstützt wurde das Zurück-
strömen des Goldes in die Kassen des Zentral-Noton-Instituts durch dessen
Förderung der Goldimporte, durch die Erweiterung des Scheck- und
Verrechnungsverkebrs, zu dem sich neuerdings noch der Postscheckbetrieb
geseht hat, und dureh Ausgabe kleinerer Reichsbanknoten.
andererseits nicht übersehen werden, dass gerade die unerfreulichen Mo-
mente in dem vorjährigen Wirtschaftsleben: der starke Rückgang im
Konsum und der Geschäftstätigkeit, der Mangel an Unternehmungsgeist
und. die allgemeine vwirtschaftliche Rinschränkung einen erheblichen An-
teil an der zunehmnenden Geldflüssigkeit hatten.

Angesichts dieser Entwicklung erfuhren die Durchsechnittserinssätze
für das abgelaufene Jahr einen erheblichen Rückgang im Vergleich zum
Vorjahre. Der Reichshanksatz, der 1907 durchsehnittlich 6,03 hbetrug,
stelite sich für das Jahr 1908 auf 4,77 der Privatdiskont, der im vor
hergegangenen Jahre einen Durchschnitt von 5,12 hatte, fiel im Beriehkts-
jahre auf 3,53 Diese Zinssätze blieben naturgemäss nicht ohne Ein-
fluss anf das Erträgnis des Wechsel- und Zinsenkontos, wenn auch
andererseits durch weitere Ausdehnung unseres laufenden Geschäfts ein
gewisser Ausgleich gegenüber den Zinsrückgängen erzielt wurde.

Ein Anlass, die seitens des Auslandes im Jahre 1907 zurückgezoge-
nen Guthaben wieder nach Deutschland zu überführen, lag in Brmange-
lung einer angemessenen Zinsmarge nicht vor.

Hinsichtlich der Debitoren ist zu erwähnen, dass infolge der obengesehilderten industriellen Rinschränkungen Rücktflüsse
faben; die so freigewordenen Beträge konnten anderweitig nutzbringend
angelegt werden.

Das Kkffekten- und Konsortial-Konto zog Nutzen aus der besseren
Rörsenlsge und der Möglichkeit, Effekten sowohl festverzinsliche, als
andere Werte zu placieren. Die Bilanz zeigt infolgedessen eine Er-
leichterung unseres Effekten-Portefeuilles und Konsortial-Kontos, die wir
teide vorsichtig bewertet haben.

Die Entwicklung der Deutschen Orienthank hat auch im Berichts-
jahre gute Fortschritte gemacht. Der inzwischen vollzogene durchgreifende
Systemwechsel in der Türkei lässt hoffen, dass eine Epoche des wirtschaft-
iehen Aufblühens auch den türkischen Niederlassungen der Deutschen
Orientbank wichtige und lohnende Aufgaben zuweisen dürfte. Die Filialen
in Kairo und Alexandrien haben ihren Geschäfts- und Kundenkreis weiter
vergrössern. köbnen. Neue Niederlassungen der Bank sind in Tanger
und Casablanca errichtet worden, um die Han delsbeziehungen Deutsch-
lanäds mit Marokko zu pflegen und zu erweitern; weitere Filialen in der

Ibergwerk Westfalen und die Deutsch-Südamerikanische Telegraphengesell-

Freilich dert M

stattgefunden

euroväischen und asiatischen Türkei sind geplant.

Die Deutseh-Sadamerikanische Bank, die in den ersten, Jahren unter
der geschäftlichen Krisis in Argentinien zu leiden batte, entwickelt sien
jetet bei den dort sich bessernden wirtschaftlichen Verhältnissen befrie-
digend; die Filiale in Mexiko macht weiter gute Vortsechritte und hat ihren
Geschäftskreis auszudehnen vermocht.

Die von uns Kommanditierte Firma Erttel, Freyberg Co. in Leipzig
hat befriedigend gearbeitet.

t Wir hatten Gelegenheit, uns an zahlreichen Emissions- und Kon-
sortialgeschäften zu beteiligen; von bedeutenderen seien erwähnt: neue

tién der Canadischen Pacitic-Eisenbahn, der Deutsch-Luxemburgischen
Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft, der Rheinischen Aktiengesell-
sehaft für Braunkohlenbergbau und Briketttfadrikation, der Vereinigten
W 7 und Laurahütte, ferner die Anleihen der Provinz Buenos Alres,
der Kaiserlich Chinesischen Tientsin-Pukow Staatseisenbahn und der
Victoria Falls Power Co. Unter unserer Mitwirkung sind das Kohblen-
schaft begründet worden. t

Unser heues Bankgebäude Behrenstrasse 68/69 wurde im Frühjahr
des in allen Teilen fertiggestellt.Der msatz betrug auf der einen Seite desM. 11 521 069 384. 42 gegen M. 11 992 710 344. 10 im Vorjahre.

Der Brutto-Verdienst, einschliesslich des aus dem Vorjahre mit
M. 203 054.74 übernommenen Vortrages beträgt M. 10 194 195.87. Abzusetzen
hiervon sind für Verwaltungskosten einsecnliesslich Depeschen, Stempel
und Steuern M. 3039 8334.92, und für Abschreibung auf NMobllien-Konto
M. 12 461.57, auf Bankgebäude M. 78 055.65 und auf Kontokorrent-Konto
M. 210 560. 73.

Der hiernach verfügbare Reingewinn beträgt M. 6 853 783.02, aus dem
wir die Verteilung einer Dividende von 6 9 Vorschlagen,

Im abgelaufenen Geschäftsjahre nahmen wir an folgenden Emissions-
geschäften als Kontrahenten teil:

A. 250 000 000 4 Deutsche Reichs-Anleihe,
400 000 000 4 Preussische consol. Staats-Anleihbe,

100 000 000 4 Preussische Staatsschatzanweisungen,
4 Hamburgische amortisierbare Staatsanleihe,

t 3 000 000 4 Anleihe der Stadt Aachen,
4 Anleihe der Stadt Charloitenburg,2 599 000 4 Anleibe der Stadt Mülheim a. Rhein,750 000 5 Lstr.- Anleihe der Provinz Buenos Aires,

1 890 000 5. Kaifserl. Chinesische Tientsin-Pukow Staatseisenvahn-
Anleihe,

M. 10 000 000 4 2 Pfandbriefe der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank,
3 000 000 4 2 Schuldverschreibungen der Herzogl. Landeskredit-An-

stalt in Gotha,
3 000 000 4 Schuldverschr. der staatl. Kreditanstalt des Herzog-

tums Oldenburg,
135 000 000 4 324 5 Anleihe der Allgemeinen Blektrizitäts-Gesellschaft,

Serie VI.10 000 000 4 58 Anleihe der Berliner Elektrizitäts-Werke,
1 000 000 4 19 Teilschuldverschr. d. Coblenzer Strassenb.-Gesell-

schaft, Serie II.
325 000 000 5 Teilschuldverschreibungen der Deutsch-Veberseeischen

Elektricitäts-Gesellschaft, Serie IV,
20 000 000 4 16 2 Schuldverschreibungen der Hamburg-Amerikanischen

Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft, IV. Em.,
4 000 000 5 Anleihe der Handelsgesellschaft für Grundbesitz,
3 250 000 5 Schuldverschreibungen der Steaua Romana Aectien-Ge-

sellschaft' für Petroleum-Industrie,
625 000 5 hypothekar. Teilschuldverschreibungen der

Falls Power Company Litd., Serie A.M. 1 120 000 4 34 2 hypothekar. Teilschuldverschreibungen der Zechau-
Kriebitzscher Kohlenwerke Glückauf A.-G. Serie II,

6 750 000 4 16 Vorzugsaktien der Berliner Elektrigitäts-Werke,
v 6 300 000 neue Aktien der Berliner Elektrizitäts-Werke,

Doll. 24 336 000 neue Aktien der Canadischen Pacific-EKisenbahn,
15 000 000 neue Aktien der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und

Hütten-Actiengesellschaft,
u s 000 000 neue Aktien der Deutsehen Nationalbank Kom.-Ges. a. AKt.,

5 000 000 neue Aktien der Blektrizitäts-Lieferungs-Gesellschaft,
5 000 000 neue Aktien der Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt-

Act.-Gesellschaft,
11 000 000 Stammanteile Lit. B. der Kamerun-Eisenbahn-Gesellschaft,
4 500 000 Aktien der Kraftübertragungswerke Rheinfelden,
2 800 000 neue Aktien der Oberschlesischen Eisen-Industrie-Actien-

Gesellschaft für Bergbhau und Hüttenbetrieb
„17 000 000 neue Aktien der Rheinischen Aktien-Gesellschaft für Braun-

Hauptbuches

Victoria

Kkohlenbergbau und Brikettfabrikation (früher For- Jantieme des Aufeiehterats (inei. Steuer)
tun a)1 000 000 neue Aktien äer Telephon- Fabrik Act.-Ges. vorm. J. Ber- Gewinnvortrag auf neue Reehnung
liner.

4500 000 neue Aktien der Vereinigten Königs- und Laurahütte.
1 000 000 neue Aktien der Zechau-Kriebitzscher Kohlenwerke Glück-

auf, Akt. -Ges.

Die Umsätze auf den einzelnen Konten haben sich wie folgt gestaltet:

Kassa-Konto.
Bestand am 1. Jannar 9 415 477,82Pingang e M.

Ausgang I7 7 e eBestand am 31. DPerember M.
Wechsel-Konto.

Bestand arm 1. Januar a e a e a e M.

Fingang e M. 2 268 349 625,46
2 211 260 588,77

57 089 036,69
Ausgang o a e aDer Saldo vor.

erweist gegenüber dem am 31. Dezember Kkonztatierten

Effektiv-Bastand Von J 3 99einen Gewinn von I. 2 801 706, 41

Bestanq I. Januar M.

Im Umlauf am I. Januar. e e M.

Im Umlauf verblieben am 31. Derember

Sorten- und Coupons-Konto.

Lingang 122 004 065
1Ausgang e 7 eDer Saldo Von e e a Z a eerweist gegenüber dem am 31. Dezember konstatierten

Et ektiv-Bestand- Von e e e a a 7
einen Gewinn von n e

Accepten-Konto.
45 669 502.5

559 737 eZugang

505 407 070.93
554 420 480.66

MAbgang 7 a
M

Konto-Korrent-Konto.
Saldo am 1. Januar. Kreditoren M. 33 852 545.4-Kredit e e e a 4 724 396 4006

M. 9755Dehet e 5 4 726 rSaldo am 31. Dezember Kreditoren S. M
und zwar Debi o en.Guthaben bei Banken und Bankiers rCadeekte Pebitoren u ars tungedeckte Debitoren 19 870 000

S

Kreditoren:

Depositengelder 36 856 001,76Kreditoren in laufender Rech-

nung 145 504 859, 62M. 182., 360 861. 38

Effekten- und Konsortial-Konto.
Bestand am 1. Januar l. 98 253 578 03Eingang a e 7 i 7 1 283 917 12025

M. 157 776Ausgang e 7 e e 7 e 17 e v e 1 274 134 ort
der Saldo von

erweist gegenüber dem am 31. Dezember Konstatierten
Effektiv-Bestand von

M. 108 957

e 95 108 551 598.einen Gewinn von p. F. 515 50077Die Tffekten-Bestände umfassen:
Staats und Stadt- Anleihen A. 3 536 038, 90Pisenbahn- und Industrie- Obligationen 2 091 280,45
Aktien von Eisenbahnen und Banken 4 403 938,75
Aktien von Industrie-Gesellschaften 11 140 345,65

Eigene Effekten gg 21 171 603 rIn Prolongation genommene Dffekten und Lombard-

gelder 9 J e J e e 54 088 784.,58
M. 75 260 388.55

Auf Konsortial-Konto haben unsere Einrahlungen betragen:
Festverzinsliche Werte N. 2 449 500, 55
e Schiffahrts- u. Bank-

e 12 901 841,55Grundstücksgeschäfte (Berlin u

Vororte) 3 927 441,Diverse Industrie-Onternehmüung. 14 012 427.20 M. 33 291 210. 30

Wir beantragen folgende Verteilung des Netto-

2598 814 671 13verstanden sind
2 508 230 148, 951 Gewinn und Verlust-Konto sind von einer aus unserer
2 599 048 819, 77 Kommission geprüft

9 751 529,75 übereinstimmend befunden

in Trauer versetzt worden.
besitzer August

66 472 058,502 201 877 566. 96 Wäre hatte und dessen sachverständiger Rat uns stets von besonderem

Gewinnes von M. 6 853 783,02
6 pCt. Dividende auk M. 80 000 600 e e M.
Eeserve-Tond-
Beamten-Pensions- und Unterstütrungs- Fonds 100 000

26 sVertragsmässige Tantieémen und Gratifikationen u 1 s 323
262 856. 32

M. 6 853 783.,02Berlin, den 17. Februar 1909.
Direktion der Natfenalbank ſür Deutsenlang,

Stern Witting. Schitfk.

Dem vorstehenden Bericht der Direktion, mit dessen Inhalt wir ein
haben wir nichts hinzuzufügen. Die Bilanz, sowie das

Mitte bestellten
mit den ordnungsmässig geführten Büchern
worden.Unser Institut ist dureh den Tod eines Mitgliedes des A ufsichtsrats
Am 30. Dezember 1908 verschied Herr Fabrik-

Klönne, Dortmund, der unserer Bank seit dem Jahre 1902

und

erte war.
Wir werden sein Andenken in Ehren balten.
Berlin, den 17. Februar 1909.

e Der Auſsiehtsrat der Hationalbank für Deutsehlang.

Am Montag, den 22. d. Mts., gelangen

Il.lödddoon 49 Oenburgische Staatsanleihe

von 1909
unkündbar bis 1. März 1919

zum Kurse von 101.75 zur Subskription.
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kostenfrei

vermittelt.

D.

Ernst Haassengier Co.

Peckolt Raake.
Schweinsberg Schröder.

Vereinigung allescher Fankfirmen:
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.

Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. 6. H. Fischer.
H. Apelt Sohn. B. J. Baer.

FPriedmann Co. PFriedmann Weinstock.

Dandschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Robert Rosenberg,.

Woldemar Thoss.

Gewerbebank, e. G. m. b. H.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

Paul Schauseil (o.
Spar- und Vorschussbank.

BZerlinische Lebens Versicherungs hesellschaft
Aelteſtes preußiſches Jnſtitnt, begründet 1836, empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Lebens-, Spar und Renten Versicherungen.

Dividende pro 1909:.

Frenkel Poetsech.

Verſicherungsſumme Ende 1907:
Geſamtgarantiefonds Ende 1907:

272 der Jahresprämie der Tab. A bei Divid.-Modus I,
T 2 der insgeſamt gez.
Prämien bei Divid.-Modus II.

e Nach Divid -Modus II werden 1909 als Dividende
nan bis zu 62 der Jahresprämie vergütet.

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Verlin SW., Markgrafen
ſtraße 11—12, durch die Agenturen und die GeneralAgenturen

in Halle a. S., Königſtraße 2
G. H. Fischer, Gen.-Agent,

henen eW Acgenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug finden jederzeit Verwendung. W

Mark 254 563 955.
Mark 95 619 475.

Jahres und I der ebenſo gez. JahresErgänzungs

men
in Erfurt, Wielandſtraße 4
W. F. Friese, Gen.-Agent. (1975

H. F. Lehmann.
L. Schönlicht.

Reinhold Steckner.
[2388

Hans Taeufert
Martinsberg 2

(Telephon 3429)

empfiehlt ſich zum Abſchluß

9000000000000000000000 eBayerische Versicherungshank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der
Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.

Aktienkapital: 10 000 000. Mark.
Vom 1. Januar 1909 an vollſtändig

„uenes Priwien- und Dividendenſyſtem in der
arantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſic jDreiſachen des Vibidentekckmelgeree eigene e T

Verſicherung auf feſten Termin

6 r alle Verſicherungen, ohneBeſchräntung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs oder Verſicherungsdauer.
Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.

(950
Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

2229900000000000900000000000000000
verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

von Verſicherungen für die
Gothaer

Lebensverſicherungsbank,
Kölniſche

Unfallverſicherung,
Gothaer

Feuerverſicherungsbank
und nimmt für die erſtere
Bank auch nträge zurLebeusverſicherung. en SeeAusleihung von Geldern

in drei Perioden bis zum auf erſtſtellige Hypotheken
entgegen. [1810

S
esorqunq und Verwert

909909000

r

S ingenieur- Akademie
ür jeure und Architekten.Wismar a. d. Ostsoe. n mebedingus en im Progr.

dberrealschule i. C. zu Eisleben.
Die Aufnahmeprüfung findet am Donnerstag, den15. April er., l S u im neuen Schulgebäude ſtatt.

Jahresbericht und Auskunft durch Direktor Dr. Müller.

Oherrealschule zu Dolitzseh.
Die Aufnahmeprüfung für das am 15. April beginnende neue

Schuljahr findet Mittwoch, den 14. April, um halb 8 Uhr ſtatt.F3 ſtiche oder mündliche Anmeldungen nehme ich jederzeit, entgegen.
ri

30) Direktor Dr. Wahle.
Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera, R. Schulpenſionat.
Reifezeugniſſe berechtigen für den einjährigfreiwilligen Heeresdienſt

Sandelsreahchute, gochturs Glabentey Lehrlinge du r
Anfang des Sommerhalbjahrs am 19. April. Vroſpekte koſten

Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 85 der Halleſchen Zeitung
m

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
20. Februar.

1546. Luthers Leiche wird von Eisleben nach Wittenberg über
ührt.1751. S Dichter Johann Heinrich Voß geboren.

1790. Kaiſer Joſef II. geſtorben.
1810. Der Tiroler Freiheitsheld Andreas Hofer wird in Mantua

e en.1828. S Hanſpieler Karl Sontag geboren.

1849. Kaiſer t Joſef gibt ſeinen Wahlſpruch „viribus
unitis“ unt.1861. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugène Scribe geſtorben.

1871. Erſte Sitzurg des Deutſchen Bundesrats.
1878. Kardinal Pecci wird zum Papſt erwählt; er nimmt den

Namen Leo XIII. an.
1908. Der Maler Paul Thumann geſtorben.

d

Tagesſpruch:
Wer Euch ſagt, daß ihr anders reich werden könnt als durchArbeit und Sparſamnkeit, der betrügt Euch, der iſt ein Schelm.

Benjamin Franklin.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Februar.

Die Trauerfeier und das Begräbnis des Geheimrats Staude.
ern wurde unſer früherer Oberbürgermeiſter, der Ehren-

bü Stadt, Geheimrat Guſtav St aude, zur letzten Ruheeltet, Dem Begräbnis ging die Gedächtnisfeier in der
ten ehrwürdigen Marktkirche vorauf. Schon vor ihrem Be-
inn um 3 Uhr hatte ſich rings auf dem Markt und um die Kirche

ämne große Den erge eingefunden, um wenigſtens durch ihr
freiwilliges Spalierbilden an dem Begräbnis des alten geliebten
Hberhauptes der Stadt teilzunehmen. Auch die Marktkirche war
von einer großen Trauerverſammlung gefüllt. Vor der Kanzel
war der Sarg mit dem Entſchlafenen aufgebahrt, von Palmen-
und Blattdekorationen überdeckt, geſchmückt mit dem großen
Kranz des Magiſtrats und der Schleife in den Farben unſerer
Stadt. Rechts und links vom Sarge ſtanden Bergleute und
Halloren mit Palmenzweigen und Kränzen.

Zur Trauerfeier in der Kirche hatten ſich zur letzten
Ehrung des Heimgegangenen eingefunden Jhre Exzellenzen der
Herr Diviſionskommandeur Generalleutnant Roehl und der
Herr Landeshauptmann Freiherr von Wilmowski, der
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke.
Außerdem waren aus Halle die Vertreter der Militär, Univerſi-
täte Kaiſerlichen und Königlichen Behörden, ſowie der Magiſtrat
und die Stadtverordneten erſchienen.

Die Trauerrede hielt der Herr Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt. Nach Orgelſpiel und dem Choral: Sei getreu bis an
den Tod, vorgetragen vom Lehrer-Geſangverein, und
nach einigen Verſen aus den Pſalmen und dem Neuen Teſtament
ſprach Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt in tief ergreifenden
Vorten von der Trauer in der Stadt, die ihr früheres Ober
haupt verloren habe. Wer und was der teure Entſchlafene der
Stadt geweſen ſei, dafür v die Trauerverſammlung ein
lebendiger Zeuge. Hohe Behörden ſind vertreten, Gemein-
ſchaften erſchienen, Mitarbeiter und Freunde gekommen, um die
Trauerfeier mitzubegehen. Wenn die Glocken der Kirche und
vom Roten Turm nachher hinausſchallen, wiſſen alle in der Stadt,

daß das frühere Oberhaupt, der Ehrenbürger, zu Grabe getragen
wird. Jm Mittelpunkt unſerer Trauer ſteht ſeine Familie. Die
jffentliche Trauerfeier will das ſtille Leid nicht hinwegrücken,
aber ſie will helfen, es lindern, ihm wohl zu tun. Dieſe ehrende
Gemeinſchaft der Feier wird auch den Angehörigen wohl tun,
denn ſie zeigt, wie ihm, der niemals ſeine Ehre zu ſuchen pflegte,
n dieſer Gedenkſtunde der Dank folgt für alles, was er getan
hat. Aus ehrenhaftem Stande auf der Jnſel Rügen entſproſſen,
hat er ſich ſchon in der erſten Jugend eine umfaſſende Bildung an
Wiſſen und Gemüt verſchafft, mit ſicherem Empfinden hat er
ſchon früh das zu treffen gewußt, was ſeinen Anlagen, ſeinen
Neigungen und der Zukunft dienlich ſein konnte. Jhm war es be-
ſchieden, unter tüchtigen, zum Teil hervorragenden Männern zu
arbeiten. Er war zuerſt Richter, in Liegnitz trat er dann zum
ſtädtiſchen Dienſt über, um von Hamm aus nach unſerer Stadk zu
kommen, wo er dann ein Vierteljahrhundert für unſere Stadt ge-
arbeitet und gewirkt hat, 24 Jahre lang in der leitenden Stelle.
Man braucht nur an die gewaltige Entwickelung der Stadt zu
denken, um ſofort zu wiſſen, welche unendliche Arbeit er gehabt,
welche großen Erfolge er erzielt hat. Aus 87 000 Geſchäfts--Num-
mern der Stadtverwaltung würden 316 000, von 70000 Ein-
wohnern wuchs die Stadt zu 170 000 an. Die Ausdehnung des
Stadt und Straßenbildes, des Beſitzes, der Einrichtungen der
Verwaltung, des Verkehrs, der Jnduſtrie, der Wohltätigkeit und
Geſundheitspflege ſind ein klares, überzeugendes Bild ſeiner
Tätigkeit. Ein Einzelner kann das natürlich micht leiſten, aber
wie wichtig iſt es, was für ein Mann dabei an leitender Stelle
ſteht. Wie es ihm bei ſeinem Abſchied geſagt wurde, ſein
Name, ſein räſtloſer Fleiß ſteht mit ſilbernen Let-
tern in der Geſchichte unſerer Stadt geſchrieben. Er
wurde Ehrenbürger unſerer Stadt um ſeines Lebenswerkes
willen. Er hat gehalten, was er in ſeiner treuherzigen
Art bei der Einführung in ſein Amt verſprach: „Glauben Sie es
mir, ich nehme meinen Beruf nicht leicht, ich habe den treuen
Willen, zu tun, was ich ſchuldig bin, ſo im Staat, in der Stadt,
gegen die Obrigkeit, gegen den König. Jch hoffe ein guter
Hallenſer zr werden!“ Energiſches Eingreifen, freundliches
Entgegenkommen gegen jedermann, opferbereite Hingabe gegen
die Oeffentlichkeit. Jene ſpürbare Gütigkeit des Sinnes, jenes
ungeſuchte Wohlwollen, die ihn auszeichneten, ſind rühmlich be
kannt. An Ehrungen hat es ihm nicht gefehlt, aber ſein ſchönſter
Lohn war der, daß ſich die Herzen ihm voll Vertrauen zuwandten,
beſonders auch die Liebe ſeiner Verwandten, ſo daß ſie beim
Scheiden mit Recht konnten: ein guter Kamerad iſt
von uns gegangen. Am Schluß ſeiner Gedächtnisrede wandte ſich
dann der Herr Oberpfarrer an die trauernde Familie. Er ſprach
von ſeinem herzlichen und innigen Familienleben, von dem treuen
Zuſammenleben mit ſeiner Lebensgefährtin, von der Liebe und
treuen Fürſorge für ſeine Kinder. Der Schmerz des Scheidenden
iſt groß, aber wir finden einen Troſt darin, daß die Herzens
beziehungen unvergänglich ſind, weil ſie aus Gott ſtammen. Auch
der Heimgegangene ſtand auf dem Boden der praktiſchen chriſt-
lichen Lebensführung. Auch er hat es durch Chriſto erkannt, daß
über allen zeitlichen Gütern die inneren Werte des Lebens ſtehen.
So hat ihm Gott auch ſeine Gnade' noch zuletzt wieder erwieſen,indem er ihn des Todes Bitterkeit nicht hat oſten laſſen, in der
aalſnung auf baldige Geſundung iſt er ſanft hinübergeſchlum.

p Mit dem Choral: Pilger auf Erden, war die Trauerfeier zu
Ende. Dann bildete ſich vor der Kirche der große feierlich impo-
ſante Trauerzug. Voran ſchritten die Deputationen mit ihren
ahnen die pfännerſchaftliche Abordnung in ihren
er Halleſche Schützenbund, deren Ehrenmitglied der Verſtorbene
r die Halloren mit Kränzen, die W h unſerer

er, Beamte des Magiſtrats mit dem Ordenskiſſen. Dann kam
Mi vierſpännige Leichenwagen, dahinter der Oberpfarrer in der

itte der Angehörigen und dann Exzellenz Roehl und der
er Regierungspräfident, in der Mitte der Herr
g erbürgermeiſter Dr. Rive. Dann folgten die Vertreter er

ehörden, Magiſtrat und Stadtverordnete, ſowie Bürger, die
amten der Stadt und die mit Kränzen.
di Am trauerflortragenden Rathaus vorüber ging der Zug durch
ie Leipziger Straße und den Martinsberg nach dem Stadt

„gottesgcker, wo die Beiſetzung auf der Ruheſtätte der Eltern
des Heimgegangenen erfolgte. Der Stadtſingechor ſang den
Choral: Chriſtus iſt mein Leben, die Vereine bildeten Spalier.
Mit dem Gebet und dem Segen des Paſtors ging die Trauer
handlung zu Ende. Die Choräle: Wenn ich einmal ſoll ſcheiden
und Wie ſie ſo ſanft ruh'n ſchloß die Feier.

Auf dem Markt und dem ganzen Wege, ſowie am Stadtund auf dem Friedhof harrte eine große trauernde

z die dem Entſchlafenen den letzten ſtummen Gruß dar
rachte.

M ä
PaulusGemeindehaus Kirchenſteuer Erhöhung

Dieſe augenblicklich ſehr aktuelle Frage wurde geſtern in einer
Verſammlung des fünften kommunalen Vereins ausführlich
beſprochen. Das einleitende Referat gab der Vorſitzende des Vereins,
Herr Günt her. Seiner Meinung nach herrſche in der Bürgerſchaft
Mißſtimmung über den Plan der Erbauung eines Gemeindehauſes
für St. Paulus, weil man dieſen Bauplan in Verbindung mit der
Kirchenſteuererhöhung auf 15 o bringe. Die Paulusgemeinde hätte
ſchon viel Geld gebraucht, bei ihrem Kirchenbau ſeien Etatsüber
ſchreitungen in Höhe von 150 000 Mark vorgekommen. An und für
ſich ſei ein Gemeindehaus zwar wünſchenswert, notwendig aber
ſei es nicht, denn ſein Fehlen bringe nur für die Geiſtlichen Unbe
quemlichkeiten, für die betroffenen Gemeindeglieder wohl weit weniger.
Dazu komme noch, daß die Gemeinde das Land viel zu teuer bezahlt
habe. Die Gemeinde habe 25 Mark für den Quadratmeter gezahlt,
ſtädtiſches Land ſei dort aber mit 18 Mark ſür den Quadratmeter
verkauft worden, das ergebe für dieſen Fall eine Differenz von rund
22 000 Mark, die die Gemeinde hätte erſparen können. Die Forde
rung nach dem Bau von Pfarrhäuſern in der Paulusgemeinde
würde wahrſcheinlich nun auch bald erhoben werden.

Auf ungefähr den gleichen Standpunkt ſtellten ſich faſt
alle Redner. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß der gegenwärtige
Zeitpunkt ſchlechter Finanzverhältniſſe ſo ungünſtig wie möglich ſei, um
wünſchenswerte, aber nicht notwendige kirchliche Einrichtungen mit
großen Koſten zu ſchaffen. Die Kirchenſteuern hätten ſich ſeit 1896
verdoppelt, und gerade die Kirchenſteuern würden ungern gezahlt. Da
ſollten die Geiſtlichen mit ſolchen Forderungen doch nicht der Agitation
für den Austritt aus der Landeskirche dienen, es erfolgten
ohnehin täglich vierbisfünfAbmeldungen auf dem Gericht,
wie ein Redner wiſſen wollte. Weiterhin wurde der Gemeinde auch
noch nahegelegt, doch wenigſtens einen Teil der Kirchenplätze,
vielleicht ein Fünftel, zu vermieten, der größte Teil der Plätze
bliebe ja noch zu freier Benutzung und die Gemeinde hätte ſo eine
kleine feſte Einnahme.

Auf alle dieſe Einwände und Vorwürfe antwortete ausführ-
lich und völlig überzeugend der Kirchenrendant von St. Paulus, Herr
Moritz König. Er ſtellte zunächſt feſt, daß das Zeitungs-Eingeſandt
des hieſigen Freiſinnsblattes: „Wie es im Kirchenrat zugeht“, ſich nicht
auf die Paulusgemeinde beziehe, in der Sitzung ihrer Gemeindekörper-
ſchaften ſei ein derartiges Vorkommnis nicht geſchehen. Dann
wies er die Vorwürfe zurück, als ſei die Paulus-
gemeinde an der großen Steigerung der Kirchenſteuer ſchuld.
Die Pauluskirche habe einſchließlich Bauplatz 390 000 Mark
gekoſtet, davon ſeien nur 90 000 Mark durch eine Anleihe auf
gebracht worden, die der Parochialverband verzinſe und amortiſiere,
die übrigen 300 000 Mark ſeien freiwillige Liebesgaben.
Dies ſei auch der Grund, warum die Gemeindekörperſchaften bis jetzt
keine Kirchſtuhl-Vermietung eingeführt hätten. Wenn die ganze Stadt
zum Kirchenbau beigeträgen habe, ſei die Vermietung ein Unding.
Doch bringe die Gemeinde alljährlich aus freiwilligen Mitteln
(Kollekten) 300 Mk. als Erſatz der Kirchenſtuhlmieten auf. Der Redner
legte dann dar, daß an der Steigerung der Kirchenſteuer die Paulus
gemeinde in Gemeinſchaft mit der Johannesgemeinde mit zuſammen
nur 1 Proz. ſchuld fſei, daß dieſe Steigerung hauptſächlich durch
die geſetzliche Erhöhung der Paſtorengehälter, die doch rückwirkend bis
zum 1. April 1908 ſei (mit 3 Proz.) und durch die Beiträge an die
Reliktenkaſſe der Geiſtlichen bedingt ſei. Bochum zahle übrigens 60 Proz.
Kirchenſteuer, Hagen 36 Proz. Der Herr Redner wandte ſich dann
gegen das ebenſo ſeltſame weitere „Eingeſandt“: „nun würden die
anderen zehn Gemeinden wohl auch ſchnell mit der Forderung eines
Gemeindehauſes kommen.“ Dieſe Vermutung ſei ganz ſinnlos, da der
Halleſche ParochialVerband, der die Kirchenſteuern erhebe, nur ſieben
Gemeinden zählt (der Dom und die Vorſtadtgemeinden gehören nicht
dazu), und von dieſen ſieben haben St. Georgen und St. Laurentius
ſchon Gemeindehäuſer. Aber St. Paulus wolle gar kein
Ge meindehaus auf allgemeine Koſten. Es will nur
Konfirmandenſäle haben, um der ewigen Not des Umherziehens ein
Ende zu bereiten. Das Gemeindehaus will die Gemeinde aus frei
willigen Beiträgen errichten. Zunächſt ſollen Anteilſcheine
ausgegeben werden, die für die erſten drei Jahre zinslos ſind. Dazu
brauche die Gemeinde noch etwa 30 000 Mk. Der hohe Preis komme
daher, daß die Stadt für ihr Land zuerſt 40 Mk. für den Quadrat-
meter gefordert habe und von dieſem Gebot nichts ermäßigte. Die Ge
meinde war ſo gezwungen, das Privatland für 25 Mk. zu kaufen, mußte
aber das ganze Areal nehmen. Da das Grundſtück aber in der vierten
Bauzone liegt, die Vorgärten uſw. vorſchreibt, iſt es für die vielfachen

denen es dienen ſoll, durchaus nicht zu groß. Der Parochial
Verband habe St. Paulus nun erlaubt, eine Anleihe von 120 000 Mk.
(83 000 Mk. für das Land, 37 000 Mk. für den Bau) aufzunehmen,
die er verzinſe. Jn der engeren Submiſſion wurde dem Billigſten der
Zuſchlag erteilt.

Alle Anweſenden ſprachen Herrn König für ſeine Dar
legungen, die die Sachlage außerordentlich klärten, beſten Dank aus.

Herr Stadtrat a. D. Arndt meinte, die r r hätten
übers Ziel hinausgeſchoſſen. Er gab noch Aufklärung über die ent
ſcheidende Sitzung des Parochial-- Verbandes und mahnte, ſich in die
kirchliche Wählerliſte eintragen zu laſſen. Man ſolle
nicht bloß kritiſieren, ſondern mitarbeiten am
kirchlichen Leben. Herr König gab noch näheren Aufſchluß
über die gewaltigen Summen, die die Paulnsgemeinde für Ausbeſſerungs
arbeiten, namentlich am Dache, habe auſwenden müſſen und wies ferner
darauf hin, daß der Parochialverband die 1000 Mk., die er jetzt jähr
lich für die Miete der Konfirmandenſäle bezahlt, nach Vollendung des
Baues ſparen werde. Ein Redner nannte es einen Fehler der
ſtädtiſchen Behörden, in den Schulgebäuden nicht von Anfang
an Konfirmandenzimmer mit eingerichtet zu haben. Die 2 ſtündige
Beſprechung hat der Klärung der Sache weſentlich gedient.

Nochmals der Wohnungsgeldzuſchuß in Halle a. S. Wie
die „Halleſche Zeitung“ in ihren Ausgaben am Donnerstag früh und
Donnerstag abend bereits mitteilen konnte, iſt die Stadt Halle bei der
erſten Leſung der Novelle zu dem Geſetz über den Wohnungsgeldzuſchuß,
welche in der Sitzung der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes am
Mittwoch zu Ende geführt wurde, in die Ort sklaſſe 0 eingereiht.
Die hieſige r teilt am Donnerstag abend imlokalen Teile unter der Spitzmarke: „Wohnungsgeld für Klaſſe B“ mit,
daß Halle hinſichtlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes
aus Klaſſe Cin die Klaſſe B verſetzt“ ſei. Bei dem großen
Intereſſe welches die Frage in den Kreiſen unſerer Beamtenſchaft
beanſprucht, halten wir es ſür angezeigt, darauf hinzuweiſen, daß
dieſe Meldung der „Saalezeitung“ nicht den Tat-
ſachen entſpricht. Die Stadt Halle iſt, wie von der „Halleſchen
Zeitung“ ausdrücklich berichtet wurde, leider in der Ortsklaſſe C ver
blieben. Das freiſinnige Blatt ſtellt ja nun zwar ſeine falſche Meldung
am Freitag früh richtig, immerhin aber glauben wir, auf die falſche
Berichterſtattung der „Saalezeitung“ auch an dieſer Stelle hinweiſen
zu müſſen, um jede Jrreführung zu vermeiden. Hat das eiſinns
blatt zur Klärung der Sachlage vielleicht wieder eine „Anfrage“ an
Berliner zuſtändige Stellen gerichtet

Allgemeine Beamtenverſammlung. Zu Sonntag, den
21. Februar, vormittags 11 Uhr iſt in den „Kaiſerſälen“ eine
allgemeine Beamtenverſammlung einberufen. Auf der
Tagesordnung ſteht die Stellungnahme zu dem Beſchluſſe der
Budget-Kommiſſion: Feſtſetzung des Wohnungsgeldzu-
r für die Stadt Halle. Der Referent iſt Herrel i us. Die ſtädtiſchen Beamten und die Lehrer ſind eben-
falls willkommen. Die beiden hieſigen Abgeordneten erhielten
Einladungen. Die Beamtenſchaft hofft, es werde gelingen, noch in
letzter Stunde eine befriedigende Löſung der Wohnungsgeld-
zuſchußfrage herbeizuführen.

Jahresquittungen. Am 1. März ſind ſeitens der penſionierten
Offiziere, Militär und Lehrerwitwen, ſowie Unterſtüungsempfänger, die
ihre Bezüge monatlich im voraus aus der Königlichen Kreis
kaſſe gezahlt erhalten, Jahres (Haupt) quittungen aueszu-
ſtellen, die hinſichtlich der Zeitangabe auf das Etatsjahr 1908 (nicht
1908/09) zu lauten haben und von einem zur Führung eines Dienſt-
ſiegels berechtigten öffentlichen Beamten beſcheinigt ſein müſſen. Zu
den Jahresquittungen ſind ausnahmslos die neu vorgeſchriebenen
Quittungsformulare zu verwenden. Die älteren Muſter
dürfen zu den Monatsquittungen aufgebraucht werden. Es empfiehlt
ſich, die Quittungsentwürfe vor den Zahltagen der Kaſſe zur Prüfung
vorzulegen.

Der Finanzausſchuß der Stadtverbrdneten ſetzte in ſeiner
geſtrigen Sitzung die Beratung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes fort.

Zu den Betrachtungen über den Haushaltsplan von Halle
1909. Jn unſerem geſtrigen Artikel muß es in der zweiten Spalte
(zweimal) natürlich anſtatt Beſteuerung: Beſſerung des Kurs-
ſtande s“ heißen, Druckfehler, den unſere Leſer wohl leicht ſchon ſelbſi
richtig geſtellt haben.

Die Kriegsmarine Ausſtellung des Deutſ chen Flotten-
Vereins iſt geſtern in der Turnhalle am Roßplatz eröffnet worden.
Wir kommen noch auf die Ausſtellung zurück.

Alte politiſche Weisheit gewiſſer Zeitungen, in einen
witzigen Rahmen geſtellt, verkaufte geſtern abend gegen ſchweres
Geld Herr Maximilian Harden in den „Kaiſerſälen“ einer
Verſammlung, deren Zuſammenſetzung näher zu betrachten, nicht
unintereſſanter wäre als der Vortrag. Ein einziger Blick in den
Saal genügte, um feſtzuſtellen, daß es für die Verſammlung tat
ſächlich die Hauptſache war, ſich Har den anzuſehen. Was
will die Damenwelt auf einem Vortragsabend über die
politiſche Lage? Das wußten wir nicht, aber wir lernten
es nachher kennen. Sie wollte ſich amüſieren, ſie klatſchte Bei
fall, viel und oft, wie dem Helden der Bühne, der gerade
an der Mode iſt. Und war denn Harden nicht igter-
eſſant? Sein tadelloſer, mit Seide geſchmückter rer ſeine
blendende weiße Frackweſte, das glattraſierte Geſicht, das raben-
ſchwarze Haar und die weiße Gardenie im Knopflochl Er ſah
ſehr gut aus. Er ſpricht deutlich und klar, ein Orator iſt er nicht,
aber ein Rhetorl! Er kennt jede Kontraſtwirkung, er kennt jeden
Rednerkniff, ſo weit mußte man tatſächlich zufrieden ſein. Aber
worüber ſprach er eigentlich? Der kurze Jnhalt iſt der: Die ganze
deutſche nachbismarckiſche Politik hat nichts, rein gar nichts ge
taucht, erſt ſeit der November Auseinanderſetzung fängt ſie an,
wirklich etwas beſſer zu werden. Wie wunderbar ſich doch der ſonſt
ſo kluge Harden das denkt! Wie ſoll auf einmal ſich ſo alles
wenden können! Wäre wirklich eine ſo plötzliche Wendung zum
Beſſeren möglich, wenn nicht eine gute Grundlage tatſächlich ſchon
früher vorhanden geweſen wäre? Aber was kann es hier auf

eine Auseinanderſetzung mit Harden ankommen! Er verneint
eben alles, was vorher war, er ließ wohl auch kein einziges gutes
Haar an dem, was wir im den 20 Jahren erreicht haben. Er
charakteriſierte ausführlich die bisherige Stellung Deutſchlands
im europäiſchen Konzert. Er ſprach ſehr ausführlich über König
Eduard und die engliſche Politik und Englands Stellung über
haupt. Wollte Harden ein Entdecker ſein? Es ſchien faſt ſo, denn
er führte genau aus, daß Englands wichtigſte Jntereſſen im
Orient, in Jndien, liegen. Schade, daß das ſchon 110 Jahre vor-
her der erſte Napoleon erkannt hat. Er ging dann auf Deutſch
lands Stellung in der Marokkofrage und in der Balkanfrage näher
ein und forderte zum Schluß, daß der Schwerpunkt in der Leitung
der (auswärtigen) Politik auf die verantwortlichen Miniſter ab
gegeben werden ſollte. Jn dem bunten Wechſel des faſt zwei-
ſtündigen Vortrags zogen alle möglichen Dinge an uns
vorüber: dieHinrichtung Karls J. von England und Ludwigs XVI.
von Frankreich, die Abſetzung Bismarcks, eine Fülle von
Einzelheiten mehr oder weniger pikanter Schattierung Am
meiſten Spaß machte es uns, wenn wir vor uns und
im Rücken die leiſen Stimmen hörten: „Paß auf.
jetzt kommt wieder ein Witz!“ Er ſprach viel vom
Geſchäftsſinn des engliſchen Königs. Hierin muß Harden
allerdings als eine Autorität angeſehen werden. Denn iſt er nicht
ein Geſchäfttsmann?, ein ſehr guter ſogar? Mag auch die
Vortragsweiſe von einem Unternehmer inſzeniert ſein. Wenn
auf jeder folgenden Platzgruppe bei dem Vortrag geſtern vielleicht
doppelt ſo viel Zuſchauer ſtanden und ſaßen als wie in der vor-
hergebenden, ſo macht das 25 50 100 200 400, zuſammen
775 Menſchen aus und eine Einnahme von 125 200 300 4 40

400 Mark, zuſammen 1425 Mark aus. Das wird wohl ungefähr
ſtimmen. Ja, Herr Harden, das Vortrag-Halten iſt auch eine
Geſchäfts Kunſt. Na, dem Staate braucht man ja keine Steuern
zu zahlen, aber Herrn Maximilian Harden gegenüber tut man
es gern. Am Schluß des Vortrags wurde lange und lebhaft ge-
klatſcht, Harden mußte ſich nochmals zeigen. Wir freuen uns
nur, daß die Damen ſo fleißig im Beifallsklatſchen waren, warum
wußten ſie wohl ſelbſt nicht.

Vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S. Der nächſte Aufſtieg des Ballons
„Halle“ findet nächſten Sonntag, den 21. Februar, früh 814 Uhr

von Bitterfeld aus ſtatt.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchenJntereſſen. Der Zweigverein Halle
Nord hielt ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung im Bad
Wittekind ab. Nach einem Neujahrswort und ausführlichen Mitteilungen
über die Haupt und Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende,
Herr Paſtor Kunitz, den Jahresbericht. Danach erfreut ſich
der Verein eines langſamen, aber ſtetigen Anwachſens ſeiner Mitglieder-
zahl zurzeit gehören dieſem Zweigverein 260 evangeliſche Einwohner
unſerer Stadt an, von denen 42 die Monatskorreſpondenz des Bundes
leſen. Ueber die Kaſſen verhältniſſe berichtete Herr Rektor
Hellmuth; die Einnahme belief ſich auf 822 Mk., die Ausgabe auf
453 Mk. Der Verein beſitzt noch einen Feſtſpielfonds und eine ſehr
reichhaltige Bibliothek, die allen Evangeliſchen zur koſtenfreien Entnahme
von Büchern offen ſteht. Dem Vorſtande gehören außer den beiden
Genannten noch an die Herren Konſiſtorialrat Scharſe, Superintendent
Bethge, Paſtor Meltzer, Dr. Jenrich, Paſtor Donath, Oberpolizeiinſpektor
Weydemann, Fabrikdirektor Ottens, Dr. wed. Schumann, Lehrer Schild
bach. Am 28. Februar veranſtaltet der Zweigverein einen größeren
Familienabend; Herr Profeſſor Bithorn aus Merſeburg
wird den Hauptvortrag halten, während ſich Herr Lehrer Ohſer um die
diesmal beſonders reichhaltigen muſikaliſchen Darbietungen bemüht.
Näheres hierüber wird in der nächſten Woche mitgeteilt werden.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen,
unternimmt Sonnabend eine Nachmittagswanderung nach Beuch-
litz, bei der ein hiſtoriſcher Spaziergang durch Halles Franzoſen-
eit ſtattfinden ſoll. Der Abmarſch iſt um 343 Uhr von der Volks
affeehalle am Moritzzwinger, die Rückkehr um 8 Uhr, Koſten

30 Pfg. Sonntag findet für die Fahrt nach Lauchſtädt eine Wan
derung in das Gebiet des Petersberges ſtatt. Der Abmarſch iſt
um 289 Uhr von der Jnfanteriekaſerne, Reilſtraße. Schlitten ſind

mitzubringen, Koſten 30 Pfg.

20. Februar 1909.



G

Das Grand Hotel Berges teilt mit, daß während der drei
Karnevalstage, Sonntag, Montag und Dienstag, im Weinſalon
des Grand Hotel jeden Abend ein großes karnevaliſtiſches
Konzert nach echt Kölner Art ſtattfindet. Der Beginn iſt jedesmal
auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Dieſe mit dem entſprechend humoriſtiſchen Pro
gramm ausgeſtatteten Konzerte werden gewiß vielen, die die muntere,
heitere und nette Kölner Karnevalslaune kennen, eine willkommene
Unterhaltung bieten. Die Hoteldirektion wird ihrerſeits durch
Ueberraſchungen zum Gelingen eines frohen Verlaufes dieſer
Abende beizutragen ſuchen.

Der Krieger-Verſicherungs-Verein feiert morgen, Sonnabend,
den 20. Februar im großen Saale des „Wintergartens“ nach
träglich die Feier des Geburtsta 84 Sr. Majeſtät des Kaiſers.
Sie beſteht aus wo Theater und Ball unter giltiger Mitwirkung
des Zithervereins „Arion“. Die Kameraden werden gebeten, recht
zahlreich zu erſcheinen. Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen.

Jm Damen-StenographieZentral-Verein Gabelsberger
hielt der ſtaatlich geprüfte Lehrer der Stenographie S
A. Hoppe einen Vortrag über „Entwickelung der Kurzſchrift“.
Der Vortrag fand ungeteilten Beifall.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: Das
Weſen wahrer Liebe, am nächſten Sonntag Herr Paſtor
Hobbing im großen Saale, Weidenplan A, ſprechen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer ſpricht über das
junge Norwegen und die Ereigniſſe von 1905 am Sonntag abend
um S Uhr Herr Privatdozent Lic. Dr. Hölſcher im Saal Geiſt
ſtraße 29. Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Ein Bubenſtreich. Jn der letzten Nacht gegen 2 Uhr wurde
die Glasſcheibe des auf der Cröllwitzer Brücke befindlichen Feuer
melders zerſchlagen und die Feuerwehr alarmiert. Der Täter
iſt bis jetzt noch nicht ermittelt.

Einbrecher verſuchten geſtern, Donnerstag, abends in die Ställe
des Hoſs und Hintergärten des Grundſtücks Lauchſtädter Straße 6,7
einzudringen. Hausbewohnein gelang es aber, die Diebe zu verjagen.

Kindesleichenfund. Jn der Strafgeſängnisſchlippe wurde
geſtern abend kurz nach 9 Uhr die in ein Handtuch gewickelte Leiche
eines ungefähr ſechs Monate alten Kindes gefunden.

Von Stadt und Straße. Bei einer in der heutigen Nacht ab
gehaltenen Streife traf man in einer ſüdlich der Ärtillerieſtraße
belegenen Feldſcheune eine männliche Perſon nächtigend an.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 18. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 33566 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin“ von Rich. Wagner. Elſa

Frau Bruger-Drev s.) Am Donnerstag abend ſetzte Frau
Bruger-Drevs vom Stadttheater in Plauen ihr Gaſtſpiel mit
großem äußeren und gutem künſtleriſchen Erfolge fort. Sie iſt ohne
Zweifel eine Künſilerin, die den ihr übertragenen Aufgaben nicht bloß
gewachſen iſt, ſondern ſie aus eigenem Empfinden und Können heraus
ſelbſtändig zu geſtalten weiß. Wie ihre Eliſabeth, ſo war auch ihre
Elſa in Weſen und Charakter richtig aufgefaßt und planvoll und
beſtimmt durchgeführt. Frau Bruger- Drevs brachte, unterſtützt von
ihrer ſympathiſchen Erſcheinung, die weiche Hingebung wie die fromme
Schwärmerei und glaubensvolle Stärke der Elſa anſchaulich und wirk
ſam zum Ausdruck, ohne etwa die nötigen Akzente energiſchen Wollens,
wie ſie namentlich im zweiten Akt vor dem Münſter vonnöten ſind,
vermiſſen zu laſſen. Ja, man konnte aus ihrem Spiel ſogar ent
nehmen, daß in ihrer Bruſt das Feuer echter Leidenſchaft heißer lodert,
als es eine Elſa und Eliſabeth gerade beanſprucht. Vielleicht iſt Frau
Bruger Drevs in Rollen, die viel Temperament erfordern, noch mehr
am Platze als in Wagners edlen und minniglichen Frauengeſtalten des
„Lohengrin“ und „Tannhäuſer“. Der ſtimmliche Beſitz der Künſilerin
iſt ſehr beachtenswert. Jhr Sopran iſt klangvoll und tragfähig. Leider
iſt er nicht gleichmäßig genug gebildet.
danach ſtreben, ihr ſchätzenswertes Material noch mehr zu egaliſieren,
das gelegentliche Hinauſſchleifen des Tones und ſtoßweiſen Änſatz zu
vermeiden. Daß auch die Tonbildung nicht gänzlich ſchlackenfrei iſt,
vurde ſchon neulich bemerkt. Bei der künſtleriſchen Jntelligenz der Frau
BrugerDrevs wird es ihr ſicherlich nicht unmöglich ſein, dieſe kleinen
Fehler bald abzuſtellen. Der Totalität ihrer Leiſtung gegenüber fielen
ſie nicht allzu ſchwer ins Gewicht. Das Publikum hatte deshalb durch
aus recht, wenn es die Künſtlerin mit lebhafteſtem Beifall auszeichnete.
Für den Heerrufer trat diesmal Herr Hedler ein. Er ſang friſch
und ſicher und brachte die Partie hübſch zur Geltung. Jm übrigen
bedeutete die Vorſtellung im Vergleich zur erſten Aufführung einen
ſtarken Schritt nach rückwärts. Herr Birkholz war immer noch heiſer

„ſicher“ hatte neulich der Kobold im Setzerkaſten daraus gemacht
und Herr Frank hatte ebenfalls ſeine ſtimmlichen Kräfte nicht reſtlos
zur Verfügung. Recht ungleich und ſtellenweiſe empfindlich unrein
ſangen die Chöre. Und die übermäßig breiten Tempi machten dieſe
Mängel auch dem ungeübteſten Ohre auffällig. Eine ſchöne Leiſtung,
der Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike Atem und Seele gab, bot wieder
das Orcheſter, obwohl auch hier in den Bläſergruppen Schwankungen
in der Jntonation eintraten. Die Vorſtellung erfreute ſich einer
begeiſterten Aufnahme des ausverkauften Hauſes.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzte Aufführung von „Maria Stuart“ mit Frl. Korn ow
in der Titelrolle iſt für Sonnabend 3 Uhr nachmittags angeſetzt, und
zwar bei Schülerpreiſen (Parkett 1,05, Parterre 0,80, 3. Rang 0,55 Mk.
uſw.). Sonnabend abend wird die erfolgreiche volketümliche Oper
„Barfüßele“, die bei jeder n a dolun den größten Beifall findet,
zum vierten und letzten Male gegeben. Sonntag abend letzte Sonn
tagsaufführung „Die Dollarprinzeſſin“ bei vollſtändig auf

ehobenem Abonnement Ende 10 Uhr 25 Min., ſo daß die auswärtigen
heaterbeſucher alle Anſchlüſſe bequem erreichen können. Montag findet

bereits die dritte Aufführung der ſenſationellen Schauſpiel-Novität
„Die fremde Frau“ (La femme X ſtatt, in der Fräulein
Kornow, die Vertreterin der Hauptrolle, größte Triumphe feiert.
Dienstag zum letzten Male: „Undine“. Mittwoch Gaſtſpiel von
Frl. Theſy Pricken vom Stadttheater Elberfeld a. E. „Minna
von Barnhelm“ (Franziska: Frl. TheſyPricken). Donners
tag: Opernpremiere „MadameButterſly“(„Die kleineFrau
Schmetterling“). Freitag: „Lohengrin“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend findet die 21. Wiederholung „Der blauen Maus“
ſtatt. Der Andrang zu dem neueſten Schlager von Okonkowski: „Das
iſtderGipfel“ iſt ſo groß, daß die Direktion dieſen übermütigen Schwank
ſowohl für Sonntag, als auch Dienstag und Donnerstag
der nächſten Woche aufs Repertoir ſetzen mußte. Die Billetts zu dieſen
Wiederholungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zuhaben. Auswärtige B e ellungen können nur berückſichtigt

werden, wenn der Betrag durch Poſtanweiſung eingeſandt wird. Sonntag nachmittag 4 Uhr findet bei kleinen Preiſen als Ertra Vorſtellung

eine Aufführung von Tartufaris hochintereſſantem Werke „Mammon“
ſtatt, das dieſer Tage den lebhafteſten Beifall geerntet hat.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Dozent am Polhytechnikum zu

Cöthen Dr. Georg Berndt hat einen Ruf als ordentlicher Pro
feſſor der Phyſik an die argentiniſche Univerſität in Buenos Aires
erhalten und angenommen. Dr. med. Paul Sittler, erſter
Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik zu Marburg, habilitierteſich in der mediziniſchen anntat daſelbſt. Der ordentliche Profeſſor

der Geometrie an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig
Dr. Walter Ludwig iſt in gleicher Eigenſchaft an die techniſche
Hochſchule F. Dresden als Nachfolger von Prof. M. Diſteli berufen
worden. Ludwig iſt 1876 zu Breslau geboren.

be. Die diesjährige n des deutſchen Zentral
komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe findet in Berlin am
22. Mai und im Anſchluß daran eine Sitzung des Ausſchuſſes am
24. Mai im Reichstagsgebäude ſtatt.

Frau Bruger-Drevs müßte

Sport und Jagd.
Schierke i. H., 18. Februar.

einer Reihe von Jahren zieht die Ausübung des Winterſportes in
ſeinen verſchiedenen Arten die Aufmerkſamkeit nicht nur der Aus
übenden des Sportes, ſondern auch die der Liebhaber auf ſich. Der
Rodelſchlitten, der den meiſten, ob nun der Winter kurz oder lang iſt,ſchon von Kindheit an bekannt iſt, nimmt wohl die grhhee Bedeutung

im winterſportlichen Vergnügen für ſich in Anſprach. Ver Hochſporit
jedoch wählte ſich die Arten des Skilaufes, des Skeleton und Bobsleigh
fahrens. Das letztere nun iſt es, welches immer weitere Kreiſe zieht,
obwohl es nicht überall und von jedermann ausgeübt werden kann.
Erſtens gehören eigens gebaute Bahnen dazu, wenn es ſich um Aus
übung des Sportes handelt, und dann iſt es immerhin ein koſt
ſpieliges Vergnügen, das auch großen Wagemut erfordert, Ein Fahr
eug, einem Sportruderboot vergleichbar, hat meiſt fünf oder ſechsSuſegſen, fährt in einer Geſchwindigkeit von 60 Kilometern in der

Stunde uud darüber, paſſiert Kurven und neigt bei dieſer Gelegenheit
leicht zum Umwerfen. Auch iſt es ſchon häufig paſſiert, daß Fahrzeuge
über die Kurven hinausſuhren und auch wirklich ernſte Unfälle vor
kamen aber das iſt ja bei Ausübung jeglichen Sportes der Fall. Jn
der nächſten Zeit haben wir wieder Gelegenheit, eine der intereſſanteſien
Bobbahnen, nämlich die von Schierke im Harz, zum Winterfeſte
vom 26. Februar bis 1. März kennen zu lernen. Selten iſt
eine Bobbahn angelegt wie dieſe, mit fortwährend wechſelndem Gefälle
und immer wechſelnden Biegungen. Begonnen mit der erſten Kurve,
hinabgebend zur zweiten ſteilen Kurve an der Eiſenbahn der gefähr
liche Punkt in verſchiedenen Windungen zur großen ſteilen
SKurve 19 Geſälle alſo in dieſer eine Geſchwindigkeit von
100 Kilometern in der Stunde, wird die Strecke von 1700 Metern
Gefälle in 1 Minute 40 Sekunden gefahren; dies war der Rekord.
Wohl ſind bei den Uebungsfährten an den verſchiedenen Punkten der
Bahn Schlitten umgeſchlagen, ja drei davon ſind direkt über die Eiſen
bahnkurve gegangen, ohne indeſſen einen ernſtlichen Unglücksfall zu
eitigen, Am erſten Tage des vergangenen Winterfeſtes, am 30. Januar,Winden ſieben Schlitten um, am darauffolgenden Tage von 30 Schlitten

jedoch keiner, nur ein einziger ging über die Eiſenbahnturv, Seit

dieſer Zeit ſind die Kurven, insbeſondere die Eiſenbahnkurve, derartig
ausgebaut, daß ein Schlitten nicht mehr über die Kurve hinausfahren
kann. Das Feſt vom 26. Februar bis 1. März wird daher wohl
ruhiger verlaufen und dürfte es ſich empfehlen, daß Freunde des
Bobsleighſportes ſich dieſe r nicht entgehen laſſen, denn es
wird am Sonnabend, den 27., Sonntag, den 28. Februar und Mon
tag, den 1. März, die Bobsleighbahn befahren.

Neuhaus am Rennweg, 19. Februar. (Winterſport-f e ſt.) Am nächſten So nntag Kadet hier das dritte Winterſportfeſt

ſtatt. Die Schneeverhältniſſe ſind ganz vorzüglich. Von auswärts
ſind bereits zahlreiche Anmeldungen eingetroffen. Neben den üblichen
Rennen (Senioren- und Juniorenlanglauf, Verbandésſprunglauſ, Kinder
rennen, Damenlauf) enthält das Programm auch einen Kunſtlauf und
ein Skikjöring,.

4 Die Schneeverhältniſſe im Harze ſind zurzeit die denkbar
günſtigſten und auch zu Fußtouren ſihr geeignet. Nachts
geringe Kälte, am Tage klares Wetter und Sonnenſchein. Von
allen Harzorten, auch denen am Rande des Gebirges, wird
gute Schlittenbahn und Rodelgelegenheit berichtet. Dem Harzer Ver
kehrsverbande gingen diesbezügliche Nachrichten zu aus Alexisbad,
Andreasberg, Bad Lauterberg, Bad Sachſa (auch Hörner
ſchlittenfahrt vom Ravensberge), Ballenſtedt, Benneckenſtein,
Dreiannen-Hohne, Gernrode, Goslar, Harzgerode,
Jlſenburg, Mägdeſprung, Stolberg, Wernigerode.
Für Skiläufer iſt faſt das Harzgebiet ſehr gut. Die Ortsgruppe
Goslar des Oberharzer Skiklubs hält bekanntlich dieſen Sonntag ihr
Winterfeſt auf dem Sportplatze am Verlorenen Berge Stunde
von Goslar) ab. Jn Schierke wird auf der BobsleighBahn fleißig
trainiert für die vom 26. Februar bis 1. März ſtattfindenden
Konkurrenzen

Winterfeſt in Brotterode am Jnſelsberg. Nächſten Sonnabend
und Sonntag findet das Winterſportjeſt hier ſatt.

V Quedlinburg, 18. Febr. (Verein zur Förderung
der Pferdezucht.) Unter dem Vorſitze des Landrats a. D.
v. Kotz e Klein-Oſchersleben hielt heute im Rathauſe hier der
Verein zur Förderung der Pferdezucht ſeine alljährliche Mit
gliederberſammlung ab. Nach Prüfung und Entlaſtung der Rech-
nung von 1907 fanden die Wahlen zum großen Ausſchuſſe ſtatt
und wurden in dieſen wiedergewählt Oberamtmann Rabe
Ermsleben, Oberbürgermeiſter Banſi-Quedlinbur Ritt
meiſter d. L. Kricheldorf Gatersleben, Amtsrat Walter-
WeihbeckWegeleben und Rentner C. Krebs hier. Neugewählt
wurde anſtelle des von hier verſetzten Majors b. Grone der für
dieſen neuzuernennende Rittmeiſter und anſtelle des Majors
v. Plotho-Halberſtadt Rittmeiſter Graf Schlieffen- Halber
ſtadt. In der ſich an die Mitgliederverſammlung anſchließenden
Sitzung des Großen Ausſchuſſes wurde deſſen Vorſtand durch Zu
ruf wiedergewählt, für Major v. Grone der neuzuernennende
Rittmeiſter. Die Wahlen für die eingelnen Kommiſſionen er
gaben die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, nur die Renn
kommiſſion erhielt inſofern eine andere Zuſammenſetzung, als an
ſtelle des Grafen Nayhaus Leutnant Roden- rſtadt, für
Major v. Grone Rittmeiſter v. Schmidt Halberſtadt und für
Major v. Plotho Rittmeiſter v. MeßlingHalberſtadt gewählt
wurden. Den Bericht über die Rennen im Jahre 1908 er
ſtattete R. Scharf, hier. Als Renntermin für das Haupt-
rennen im Jahre 1909 wurde der 18. Juli beſtimmt, für ein
zweites Herbſtrennen der 10. Oktober. Für die Tierſchau in
Wernigerode wurden 50 Mk. bewilligt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 30 000 000 c. 4 Hypothen
Pfandbrieſe Serie VI der Preußiſchen Boden-Credit-
Aktien Bank, Rückzahlung ganz oder abteilungsweiſe vom
2. Januar 1919 ab zuläſſig.

Dem—-y. Preußiſche Zentral-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.
Geſchäſtsbericht iſt zu entnehmen, da im Jahre 1908 der Pfand-

brief- und Obligationenumlauf des Inſtituts um 57.1 Mill. au
809.6 Mill. und der Darlehnsbeſtand um 48.9 Mill. auf 840.3 Mill.
geſtiegen ſind. Das iſt in beiden Fällen der höchſte bisher in
einem Jahre erzielte Zu wach s. Die Neuemiſſionen waren A4pro-
zentige, wobei ein Disagioverluſt von 1053 906 Mk. entſtand. Da

wurde durch Rückkauf von 7.7 Mill. Mk. 3proz. und
40 000 Mk. älterer Titels ein W m von 7097 058 Mk. er

zielt. P hefengin en ausſchließlich Verwaltungsgebühren er
brachten 28,7 (i. V. 27,70) Mill. Mk., während die Pfandbrief-
inſen 24.9 (24.2) Mill. Mk. erforderten, 37 3.8 (3.5) Mill. Mk.üeberſchuß blieben. Kommunaldarlehnszinſen nebſt Gebühren

ergaben 4.8 (3.9) Mill. wogegen die Jles der Kommunalob-
ligationen 4.4 (3.6) Mill. erheiſchten. Für Darlehnsproviſionen
wurden 1.4 (0.5) Mill. vereinnahmt, für ſonſtige Zinſen 0.9
(1.8) Mill. Der Reingewinn beträgt 4885 862 (4 490 948) Mk.
und die Dividende wieder 9 e (224 948)Mark n 8327 520 (500 000) Mk. Disagiorückſtellung und
273 509 (92 523) Mk. Vortrag.

Der Geſchäftsbericht der Nationalbank für Deutſchland auf
das Jahr 1908 wird im Anzeigenteil der heutigen Nummer der
„Halleſchen Zeitung“ veröffentlicht. Wir machen unſere Leſer auf die
intereſſanten Ausführungen des Vorſtandes dieſes angeſehenen und
bekannten Finanzinſtitutes beſonders aufmerkſam.

Hildesheimer Bank. Die Generalverſammlung beſchloß die
Erhöhung des Aktienkapitals auf 9 Mill. durch Aus
gabe von 1 Million neuer Aktien, die ein Konſortium zu 145 5 über
nimmt und unter Tragung aller Speſen den Aktionären zu 151
zum Bezuüge anbietet.

Die Thüringiſche Landesbank, Aktiengeſellſchaft, in Weimar
verteilt für das erſte Geſchäftsjahr nach 12 080 Dubioſeobzug aus April 20,266G.

(Bobslkeighſport.) Seit
184 203 Reingewinn 89 Dividende p. r. t. und überweiſt
den den 57 bei 19 321 C. Vortag.

W. Bankenfuſion. Dem Beiſpiele der Gewerbe und Landwitt-
ſHaſtebank e. G. m. H. in Jena, der Gewerbebank in Gera und der
Erſurter Vorſchußbank e. G. m. b. H. in Erfurt folgend, will jetzt gu
die Zeulenrodaer Bank e. G. m. b. H. an die Thüringiſche Landesbant
Aktiengeſellſchaft in Weimar übergehen. Schon die e General.
verſammlung ſoll ſich mit dieſem Projekt beſchäftigen.

Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Derk Jahres
Reingewinn ſür 1908 beläuft ſich auf 1 027 602 Dieſem
Betrage ſteht ein Reingewinn von 1 073 451 C. im Jahre 1907 gegen
über. Der Geſamtabſatz beläuft ſich auf 140 568 D.Ztr. reines ali
gegenüber 156 419 D.Ztr. im Jahre 1907. Der Betrieb iſt ſowohl
beim Schacht wie in der Fabrik normal und ungeſtört verlaufen.

Y. e n Saxonia, A.G. vorm. Heinrich Lagg
Söhne in Glöthe. Infolge der erzielten beſſeren Preiſe und
einiger Betriebserſparniſſe konnte trotz verringerten Abſatzes (293 523
Faß gegen 308 405 im Vorj.) in 1908 ein höhe rer Rei ngewinn
erzielt werden. Er beträgt bei prozentual gleichen Abſchreibungen wie
im Vorjahre 365 461 C. (i. V. 249 433 und ermöglicht die Ver
teilung einer Dividende von wiederum 11 Prozent bei 60 000
Spezialreſerve-Dotierung und 65 885 (26 243 Gewinnvortrag
Für das neue Geſchäftsjahr ſind die Ausſichten wegen
der herabgeſehten Preiſe weniger günſtig. Die Produktion iſt
wie alljährlich verſchloſſen.

Dividendenvorſchläge für 1908. Rheiniſch Weſt
fäliſche Diskonto Geſellſchaft in Aachen 7 (i. V. 897).
Mühlheimer Bank wieder 6 Spar und Leihbant
in Bremerhaven wieder 6 Eontinental Hotel in
Frankfurt a. M. 2 (i. V. 3) Georg Egeſtorffer Salz-
werke in Linden vor Hannover wieder 10 Hannover ſche
Gummiwarenfabrik wieder 6 e auf Stammprior. und 40
auf die Aktien Celler Straßenbahn 4 Berline!
Handelsbank wieder 6 Keyling u. Thomas in Berlin
4 (i. V. 89/0). Chemiſche Fabrik Müller u. Mann in Char-
lottenburg 9 (10 9/0). Zelluloſefabrik Feldmühle 71,5
(12 Sächſiſche Glasfabrik in Radeberg wieder 20
Hotel Diſch in Köln wieder 6 Deutſche Dampſſchiffahrtsge
ſellſchaft Hanſa in Bremen 6 (8) 9 Kunndruck- und Verlags
anſtalt Müller u. Lohſe in Dresden 4 (6)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Baumeiſter Alfred Ahner, Jnhaber der Firma Freund u.

Ahner in Altenburg (S.A.). Zigarren und Kleinwarenhändler Friedrich
Lauckner in Gotha. Firma Fritz A. Lange, G. m. b. H. eines
Verſandgeſchäftes in Fahrrädern, Nähmaſchinen, Muſik, Galanterie-
und Kurzwaren in Leipzig. Magdeburger Gold und Poli-
turleiſtenfabrik, G. m. b. H. in Magdeburg. Fabrikbeſitzer
Karl Martiny, Jnhaber der Firma Otto Kröning in Althaldens-
leben b. Neuhaldensleben.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 18. Febr. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe genattet.) Die hienge Börje war in dieſer Woche in feſter
n bei anziehenden, Preiſen. Von Reiefuttermehl ſind die
letzten Abladungen alter Ernte nunmehr eingetroffen. Die Geſamt
abladungen der Saiſon 1907/08 von Rangoon und anderen oſtaſiatiſchen
Häfen nach Europa haben 227 295 Tons à 1016 Kg betragen.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50 00 ab Hamburz,
4,90--5,15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25-—5,00 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85-—3,75 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,10--5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis

5,759 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,10--2,40 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52— 54 J 6,90--7,10 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,00--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,90--7,20 ab Hamburg, 55--62 J 7,15 7,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,25--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—-26
Fett und Protein 5,80-6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 5 Fett und Protein 5,40-—6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,90-—8,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Protem
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Protern
7,50 8,650 AC, getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Protern
6,75--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Proteln
6,00--6,40 ab Hamburg, Malzkeime 5,85 6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,00--7,15 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Vviehmärkte.
Köln, 18. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb

1300 Kälber, 4190 Schafe und 2106 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 83 (Doppellender bis 97 mittlere Maſt
und Saugkälber 72--76 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 75 Sauglämmer C b) ältere Maſthämmel
70--72 e) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe) 62 bis
66 mit Wolle 5 C. mehr Geſchäft langſam bei fraglicher Räumung,
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht e 20 22 Tara.
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 68 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 66 60 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 60 bis
62 ruhig bis langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 18. Februar: a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,30--1,34 II. Qual. 1,20--3,24 III. Qual. 1,14 bis
2,16 Kühe I. Qual. 1,20 II. Qual. 1,12-1,16
III. Qual. 1,08 bis 1,10 b) Schweinefleiſch: I. Qual.
1,44 II. Qual. 1,34--1,38 III. Qual. 1,28--1,32
mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 18. Februar:
190 Großviehviertel, 83 Kälber und 127 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16--1,22 II. Qual. 1,08 bis
1,12 III. Qual. 1,04 1,08 b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,40 II. Qual. 1,20--1,26 Ac., III. Qual. 1,08--1,16 A.
c) Schweinefleiſch I. Qual. 1,20--1,26 II. Qual. 1,14--1,18
Geſchäft mittelmäßig.

Zuckerberichte.
S Halle a. S., 18. Februar. (Rohzucker.) Auch während der

verfloſſenen Berichtswoche verlief unſer Rohzuckermarkt faſt vollſtändig
geſchäftslos. Einzelne Raffinerien bekundeten für prompte Ware zu
wenig veränderten Preiſen zwar etwas Kaufluſt, doch fehlte es an
paſſendem Fabrikangebot, ſo daß nur wenig Abſchlüſſe aus zweiter
Hand perfekt wurden. Nachprodukte, auch nur mäßig angeboten,
konnten ihren Wertſtand behaupten. Neue Erntedürfte nach vorübergehender

kleiner Abſchwächung den vorwöchentlichen Preieſtand wieder erreichen.
Abſchlüſſe kamen auch diesmal wieder nur vereinzelt zu Stande. Der
Umſatz e hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka
20000 Ztr.

Febr. Nrohtberidt der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne Sack 9,75.Rachprodukte 78 9/ ohne Sack 6,00—8,15. Tendenz ruhig.

rotraffinade l. ohne Faß 19,75 20,00.

Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.
Februar 20,15w. 20,256. Mai 20 406. 20 45B
März 20,156G, 20,25 8. Auguſt 290 706. 20 75B.April 20,256, 20,35B. Oktober Dezember 19 356, 16,408.

Wochenumſatz: 153 000 Zir. Tendenz ruhig.
Hamburg, 19. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20 206. Mai 20 406.
März 20,206, Auguſt 20 758. Tendenz: behauptet.

Okt. Dez. 19,406G.

Tendenz geſchäftslos.
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Salpeterpreiſe am 16. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 9,25 Magdeburg 6,50

März 19029: Hamburg 9.30 Magdeburg 9,50
Februar März 1910 Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80

enden z: feſt.
Trockeuſchnitzel.

Halle a. S. 19. Febr. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſlens 200 Zentnern.

Kaffeebericht.
10. Febr. n good average Santos.

34 September 32Mai 34 Dezember 31 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenbörſe vom 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 219,75 Juli 219,50 Sept.
Roggen ver Mai 174,00 Juli 178 00 Sept.
Hafer per Mai 168,25 Juli 170 25
De ans per Mai 162,760 Juli 150,75
Küb s i per Februar Mai Oktbr.

Börſe von Berlin vom 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Geſchäftsunluſt der Vörſenkreiſe hat durch den weiteren

Rückgang New Horks, die geſtrige Mattigkeit Londons und die
nſichere Haltung Wiens eine weitere r erfahren. BeAnders verſtimmend wirkten außerdem die fortgeſetzt ſehr unbe

ledigend lautenden Nachrichten über die Lage der amerikaniſchen
Eifeninduſtrie, wovon der heutige Bericht des „Jron Monger“
wiederum ein Beiſpiel bot. Demgegenüber konnte der eine
Beſſerung anzeigende Bericht des Düſſeldorfer Stahlwerkverbandes
nicht recht zur Geltung kommen, l die Nachrichten von den
Siegerländer Eiſenmärkten eine Beſſerung der Preiſe nicht in
Ausſicht ſtellen. Hütten und Kohlengktien ſetzten auch heute ihre
Ihwärtsbewegung fort. Die Rückgänge überſtiegen zum Teil

wie bei Phönix, Laurahütte, Gelſenkirchnern und
Harpenern. Banken ſtellten ſich gleichfalls durchweg niedriger, be
ſonders DiskontoRommandit und Nationalbank. Bahnen gaben
leichfalls durchweg nach. Erheblich gedrückt waren amerikaniſcheVerte. Renten konnten ihren Kursſtand gleichfalls nicht voll be

haupten. Von Schiffahrtsaktien lag Norddeutſcher Lloyd feſt.
Elcktrizitäts. und DynamitTruſt Aktien litten unter Reali-
ſierungen. Die Kursabbröcklung machte bei ſehr trägem Geſchäft
im Verlaufe weitere Fortſchrikte, da die Auslandsbörſen keine
günſtige Anregung boten. Ultimogeld zu 218 Proz. angeboten,
kägl. Geld 156 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde trat eine
kleine Befeſtigung ein im Anſchluß an die von Wien ausgehende
Beſſerung der Kreditaktien. Privatdiskont 254 Proz.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer. nBerlin, 19. Febr. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Kaiſer nahm geſtern vormittag im Königlichen Schloſſe
die Vorträge des Präſes der Artillerie-PrüfungsKom-
miſſion Generals der Artillerie Kehrer, des Kriegs
miniſters, des Chefs des Generalſtabs der Armee und des
Chefs des Militärkabinetts entgegen.

Zu der Ueberſchwemmungskataſtrophe.
Berlin, 19. Febr. Der Miniſter der öffentlichen Ar-

beiten v. Breitenbach wird ſich morgen nach Witten
berge begeben, um den Betrieb der Eisbrecher bei der
Beſeitigung der Eisverſtopfung in der Elbe zu beſichtigen.

Stendal, 19. Febr. (Amtlich.) Der Bahnver-
kehr zwiſchen See hauſen und Geeſtgottberg
mußte heute früh wegen Ueberſchwemmung der Gleiſe ein
geſtellt werden. Der Zeitpunkt der Wiederaufnahme
des Verkehrs ſowohl zwiſchen Seehauſen und Geeſtgottberg
als auch zwiſchen Oſterburg und Seehauſen läßt ſich noch

nicht überſehen.
Zum Marokko-Abkommen.

Paris, 19. Februar. Geſtern abend fand unter dem
Vorſitze des türkiſchen Botſchafters Naum Paſcha ein Feſt

eſſen der Friedensfreunde ſtatt, auf demFrédéric Paſſy einen Vortrag über die Fortſchritte der
Friedensbewegung hielt, worauf in einer Reſolution den
Urhebern des deutſch franzöſiſchen Marokko Abkommens
Dank und Glückwunſch ausgeſprochen wurden.

Der militäriſche Geiſt der franzöſiſchen Jugend.
Paris, 19. Febr. „La France Militaire“ berichtet,

daß nach ſoeben erſchienenen amtlichen Angabendie Kriegs
gerichte im Jahre 1907 über 10 899 Anklagen verhan
delt haben, von denen 3689 Geſtellungspflichtige und
Deſerteure betrafen. Das Blatt meint, dieſe Ziffern bil
deten beſonders unter der Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit einen traurigen Beweis für den Mangel an mili
täriſchem Geiſt bei der franzöſiſchen Jugend.

m Vom Balkan.Konſtantinopel, 19. Febr. Dem Blatte „Schurai
Ummet“ zufolge wird der Miniſter des Auswärtigen
Rifaat Paſcha auf ſeiner Reiſe von London nach Kon

ſtantinopel die europäiſchen Hauptſtädte beſuchen und mit
den Miniſtern des Auswärtigen konferieren. Der

J 7Kursnotlerungen der Barliner Börse vom 19. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Grochliz 4 1 36, Bernburg

Großweſir hat einem Redakteur des „Sabah“ gegen
über geäußert, daß der geſtrige Miniſterrat die verein
S Aenderungen des Ententeprotokolls angenommen

e

Prisrend, 19. Febr. Unter den hieſigen Serben wer
den Sammlungen zur Ausrüſtung ferbiſcher
Banden veranſtaltet. Zum Boykott gegen Oeſterreich-
Ungarn wird von den Serben immer noch ſehr gehetzt.
Dennoch finden öſterreichiſche Waren hier ungeſtörten Abſatz.

Verurteilter Student,
Tübingen, 19. Febr. (Privattelegramm.) Der ſtud.

phil. Schaller wurde wegen Diebſtahls von
Kunſtblättern zu 3 Monaten 10 Tagen Gefängnis
verurteilt. Schaller hatte Kunſtblätter von hohem Werte
d ZWren in verſchiedenen Jnſtituten der Univerſität
entwendet.

Berlin, 19. Febr. Prinz Friedrich Leopold
von Preußen iſt in der vergangenen Nacht 11 Uhr
25 Min. von Bahnhof Friedrichſtraße nach Peters-
burg abgereiſt.

Leipzig, 19. Febr. Der Aufſichtsrat der Leipziger Elek-
triſchen Straßenbahn hat beſchloſſen, der für den
15. März anberaumten e rfamiwlung, die Verteilung
einer Dividende von 5 Proz. für das Jahr 1908 vorzuſchlagen.

Leipzig, 19. Febr. Der in der heutigen Aufſichtsratsſitzung
der Lei siger Feuerverſicherungsanſtalt vorge-legte Abſchluß für das Jahr 1908 weiſt inſolge erheblich ver
mehrter chäden im verfloſſenen Jahre nur einen Rein

winn von 1 254 269 Mk. gegen 1 442 164 Mk. im Vorjahre auf.
züglich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre ſtehen zur Ver

ügung der auf den 8. März einzuberufenden Generalverſamm.
ung 1341 656 Mk. Es ſoll die Verteilung einer Dividende von
175 Mk. auf 4 Aktie See ſwge m werden.

Leipzig, 19. Febr. Der Abſchluß der Leipziger Rück-
verſicherungsanſtalt, A.-G., für das Geſchäſtsjahr 1908
weiſt einen kleinen Gewinn auf, der aber durch den Verluſtüber-
trag aus dem Vorjahre beinahe ganz aufgezehrt wird. Der
heute See Senernwerſe tsrat beſchloß, der auf den 8. März
einzuberufenden Generalverſammlung den Vortrag des verblei-
benden kleinen Gewinnreſtes auf neue Rechnung vorzutragen.

Lauſanne, 19. Febr. Als Nachfolger des Profeſſors
Kuhlenbeck iſt vom waadtländiſchen Staatsrat Dr. Max
Pagenſtecher, Privatdozent an der Univerſität Würz
burg, als außerordentlicher Profeſſor für deutſches Zivil
recht und deutſche Rechtsgeſchichte an die Univerſität Lau-
ſanne berufen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Februar, früh 8 Uhr.

Ort h Wind Wetter edruck ratur höchſter niedrig S S
Stand Stand S

Halle) 768,61 1 w 1 bededtl --2 0
Torgau?) 768,0 o NWV1 -1 -3 0Nordhauſen 769,6 --6 NW 1 wolfem. -1 --6
Magdeburgs) 768,4 --0 WNW 1 bedeckt 1 o (0
Gardelegen 767,9 --2 SW 2 1 l 0 0
Brocken 7 S 2Nachts geringe Niederſchläge. Nachts etwas Schnee Abends
Schneeflocken. Nachmittags und nachts gerenge Niederſchläg

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet über Kontinentaleuropa hat ſich verſſärkt.

Auf ſeiner Nordſeite vorhandene flache Randwirbel brachten unſerem
Bezirk vielfach Bewölkung und ſtellenweiſe noch ganz geringe Schnee-
fälle. Die Temperaturverteilung iſt heute ſehr unregelmäßig, in Orten
mit klarer Nacht ſank ſie bis auf —-69 (Nordhauſen), während ſie bei
bedecktem Himmel dem Gefrierpunkt nahe blieb. Da die Randwirbel
im Norden auch morgen noch unſere Wetterlage beeinfluſſen dürften,
ſo haben wir ziemlich trübes Wetter mit geringen Niederſchlägen zu
erwarten, die Temperatur wird dem Gefrierpunkt nahe bleiben und
nur bei heller Nacht etwas tiefer ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 20. Febrnar: Ziemlich trübe, ſtrichweiſe geringe Nieder
ſchläge, Temperatur nahe Null.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. Februar, morgens 5 Uhr: Das von

Weſten gekommene Hoch liegt heute, langſam nach dem Oſten wandernd,
über Zentraleuropa. Troßdem iſt das Wetter aber in Deutſchland
vorwiegend trübe und vielfach erheblich wärmer geworden Magdeburg

6 O. geſtern, dagegen heute 4- 24 9 0.). Veranlaßt ſind dieſe
Verhältniſſe wohl durch ein Teilminimum, das ſich geſtern über dem
ſüdlichſien Skandinavien befand, weshalb vielfach ſüdweſtliche Winde
eintraten und auch teilweiſe etwas Schneefall vorkam. Ein tieferes
Minimum auf ſüdlicherer Bahn ſcheint ſich vom Ozean zu nähern
dasſelbe dürfte Tauwetter mit Niederſchlägen bringen, doch wird es
vermutlich in der nächſien Nacht erſt noch einmal frieren. Der Sonn-
tag dürfte ſich durch ungünſtige Witterung (es wird mlde und windig
mit Niederſchlägen ſein) auszeichnen. Ueber Nord und Oſteuropa
herrſcht meiſt ſtrenge Kälte.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Februar: Wechſelnd bewölkt
und neblig mit Niederſchlägen nachts und am Morgen teilweiſe etwas
Froſt, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Februar: Wärmer, meiſt
wolkig bis trübe, Niederſchläge,

Waßſerſtäude am 19. Februar
Saale: Halle Untp. h Obp. Trotha Untp. 2 20,

ntp. 1,64, Kalbe Obp. 1,70 Kalbe
Untp. 1,32. Elbe Leitmeritz 0,36, Außig 0,10, Dresden

150, Tor au 0,61, Wittenberg 1,81, Roßlau 137,
Barby 1.77, Magdeburg 1,48, Tangermünde 2,62 Witten
berge 2,28, Hohnſtorf 2 56. Mulde: Düben 0,76

Die Eisbrechdampfer erreichten geſtern 447 Km bei Scharleuk.
Von Dreeden bis Tangerwünde Treibeis ſchwach, Wittenberge Treibeis
ſtark. Münden Grundeis ſchwach.

Prelenotlerungen Kuxe für Aaom 19. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
r

Uenze-Sſberdergd 29253128 üetiorſ-Vorz. Attien 31Ader-en. Aktien 64 66 darg-Anen. 56 572Aelinità, adgen. Aaf, 43 46 üolérongen 3 1200 1230Merergeriah 7100 7200 eſärangen i 13 irb
J o n. 1400 1450De rin c e z 5II 22 I 350III t 23 3 vo eevitrum 9 -Attien 7 o 7 S5. e d e 6200 T e le 550 oDenſtse än. 98 i 100 Fern dieſer in. 96
3150 3250 Vordhbävter Kaſi-Akfien 95
5000 6200 r üraunkohlen 11650 1200

a. 77 7 Roſbenderg 1525 1675edrichzhall- Akten. 93 94 Feochten- än. 2525 2650
Gllckarnf-Son 16b800 16500 2625 270et von 6100 a 3150 3250Käntherrhal 4075 4150 II genrada h 680ionzen, al ini 35 feuer 168 162Tendenz lustlos,

Binkhans Pauſf Schauseſſ Co., Halle 1. S. Bltterfeld, Deltzzoh, Ellonburg. a hote
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Hallegche Nasehiuernludrit und ERengiesgeroi.

Die Aktionäre der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießereizu Halle a. d. S. werden hierdurch zu der auf ß s

Montag, den 15. März d. Js., nachmittags 1 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier anberaumten ordentlichen
Generalverſammlung eingeladen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1. Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über Bilanz und

Gewinnverteilung für 1908.
2. Erteilung der Entlaſtung für 1908.
3. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen in dieſer
Generalverſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien nebſt einem
doppelten Nummerverzeichnis oder einen den Vorſchriften des S 27
unſerer Satzungen entſprechenden Depotſchein ſpäteſtens drei Werktage
vor dem Verſammlungstage, dieſen nicht mitgerechnet, bei der
Geſellſchaft hier, dem Halleſchen Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co.,
hier, oder bei der Dresdner Bank in Berliu zu hinterlegen.

Halle a. d. S., den 17. Februar 1909.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

R. Riedel.

Allgemein
Beamten-Dersammlung

Sonntag, 21. d. Mts.,
vormittags 11 Uhr

im großen Saale der I „„Kaisersäle.
Tagesordnung

Stellungnahme zur Herabſetzung der Stadt Halle

in die Klaſſe C des nenen Wohunngsgeldkarifs.

Alle Reichs, Staats und Kommunalbeamten ſowie die Lehrer
ſchaft werden hierzu eingeladen. Die Herren Abgeordneten ſind um

ihr Erſcheinen gebeten. [951
Jm Auftrage der einladenden Vereine.

Delius. Brauer. Kessler. Lerche.

950)
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Der unterzeichnete A, L. V. gibt sich die Ehre, seine

lieben E. M., E. M., A. H., A. H., ausw. aktiven und
inaktiven Burschen zu der am Mittwoch. den
3. März 1909, abends S H. c. t. im Vereins-
hause, Wilhelmstrasse 20, stattſindenden

Semesterschlusskneipe
geziemend einzuladen [922

Akad. Landw. Verein
zu Halle a. S.

I. A.: Züer, Sebhriftführer.

mm Wiüntergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr. Wo

T DGrand Hotel Borges,
Während der 3 Karnevalstage

Sonntag 21., Montag 22. u. Dienstag, 23. Febr.
im „Weinsalom““ von abends 8 Ubr an

Hr. karnevalistisches Konzert
in echt Kölnischer Art, verbunden mit Ueberrasohungen,
Absingen humoristischer Lieder eto. H. Berges.

C Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

konzert der Sähngerschaft Fridericiana

am Dienstag, den 23. Februar 1909, 5 h. pr.
im großen Saale der Berggeſellſchaft.

Dirigent: Herr Otto Weinreiech.
Mitwirkende: Frl. Oppermann, Altiſtin; Herr Georg Prinx,

Konzertmeiſter.
Orcheſter Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Chorwerke von Fr. Buys, Bruckner, Elgar, Krehl.

Eintrittskarten ſind zu haben vom 18. Februar an bei der
Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan. [2475
Robert Franz-Singakademie. S
rür Chor Volkeschulsaal. Seb. Bach: Joh. Passton.
Anmeldung singender Mitglieder bei Professor ReubkKke, Bern-
burgerstrasse 30, vorm. 10--11 Uhr (ausser Sonntags), [2463

Gesangvbücher
für Konfirmanden in einfachen und eleganten Einbänden
empfiehlt ſehr preiswert (952Albin Hentze.

Mitgl. d. R.Sp.,
24 Schmeerſtraße 24.

Moderuste rweciß und farbig. [247

E. Liobermann,
30 Bernburgerſtraße 30.

Neues C Ioater.

Sonnabend Zum 21. Male
Die blaue Maus.

eonntag: Das ist der iplel.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 20. Febr. 1909

nachmittags 3 Uhr:
Klaſſiker-Vorſtell. zu kleinen Preiſen

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr

153. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Zum 4. und letzten Male

Barfüssols.
Oper in einem Vorſpiel u. 2 Bildern
(nach Auerbachs Erzählung) von

Victor Loon.
Muſik von Richard Heuberger.

n Theo Raven.Mufſikaliſche Leitung: L. Sauer.
(Ohne Ouverture.)

Perſonen des Vorſpieles:
Amrei Fr. Meyer.Dami Irmg. Kühn.Die ſchwarze Marann R. Sebald.
Krappenzacher A. Aumann.
Die Landfriedbäuerin Sofie Wolf.
Der Kohlenmathes F. Amberg.
Ein Knecht Paul Jungk.
Eine Magd Elſe Seidel.

Bauern, Knechte, Mägde,
Schulkinder.

Perſonen des Stückes
Amrei Fr. Meyer.Damit J. Barré.Krappenzacher A. Aumann.
Der Rodelvauer,

Großbauer u. Wirt M. Birkholz.
Die Rodelbäuerin Walter-Hörig
Roſel, des Rodel

bauers Schweſter L. Mothes.
Der Landfriedbauer H. Patſche.
Die Landfrieddäuerin Sofie Wolf.
Johannes, ihr Sohn R. Gogl.
AmbroſiusEndringer,

ein Bauer A. Landory.
Bauern, Knechte, Mägde, Schul

kinder, Muſikanten.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. [2457

Sonntag, den 21. Febr. 1909,
nachmittags 3! Uhbr:

9. Volks Vorſt. zu klein. Einheitspr.
Fidelio.

Abends 7! Uhr:
Sonder Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement
Die Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 12322

Weinhaus Broskowshi“rOSkowski“

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dheater

Joh blasen

Von heute bis ſnicl
Sonnabend, 20. Febr.

Anfang präzise 8 Uhr

Riesiger Lacherfolg.

Ab Sonntag 21. Febr.

Eine Spritztour
nach Berlin.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 20. Februar 1909.

Leipzig (Neues R Ein
Sommernachtstraum. D

erLeipzig (Altes Theater):
Raſtelbinder.

(Hof-Theater): Wilhelm
ell.

Erfurt (Stadt Theater): Ein
Walzertraum.

Haben Sie ſchon [2052

16 AP Wolle e

Direktion O E. .mauthner.

Für eine Kostenlose
kleinem und stillom Nebenverdienst.

L III L L L L

französiseben

agdeburg gebeten.Lesegelegenheit bei R

Was ein brauchbarer Entstauder

leisten Kann und leisten soll, sehen
Sie erst, wenn Sie unseren
bukstauher Holders Hapit

zur Kostenlosen Probe gebabt haben.
Bitte verlangen Sie Kostenlose
Probelieferung darech die Firma
Gustav Rensch, Poststrasse 4.
Ausfübrliche Broschüre Nr. 121
„Das neue Entstaubungeverfahren“

gratis und franko.
Gshbr. Holder, Metzingen j. Wttbg.

Grösste und leistungsfäbigste
Entatauberfabrik des Kontinents.

Eigene Niederlassungen:
Berlin und Strasshurg I. Els,

Wratzke Steiger
duwelen Halle a. S.

Heute friſch zerlegt:
Junges Wildſchwein,

junges Rotwild.
Vorteilhafte Bratenſtücke

pro Pfd. von 70 Pfg. an.
Reh- und Damwild

in großer Auswahl.
Jg. zarte Puten, jg. Enten,
Schneehühner,
Poulets, Ponularden,

pro Stück 2,00--2,50 Mk.
Friedrich Weiss,

Kleinen Poſten Ia. geräucherte
Gänſebrüſte

be no reiswert abzugeben,habe ch p z es
L. Schmidt, Landsberg a. W.,

Brückenſtraße 10. [2469

Haſelhühner,

I

vorzüglich erhalten, für den äußerſt
billigen Preis von Mk. 325.
verkäuflich. 5 Jahre Garantie.

dankt herzlich

o

nur

Allein zu haben
Drogerie Max Räcller,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Rütter,
gebt Euren Kindern

Wild u. Geflügel-Spezialgeſchäft,Gr. ulkichſtt 31 e n Emulsion.
e Knochenbildendes Nähr und

Kräftigungsmittel. [813onzert-Pianino, u e

Empfehle StubenmädGebildete Les en MiR (Damen oder Herren) welche lebend. Interesse für die
neuesten Erscheinungen der Usutsohen

und englischen Literatur haben und welche sich die Nieder- R
sehrift eines troffsicheren Urteils zutrauep, werden um Adress-
Angabe wit ausführlichen Mitteilungen unter H. 5969 an
Haasenstein Vogler, A. G.,

rege Leser

mittlerin, Leipsigerſttahe er

Untertgillen den n
atiſt)

Die WweltherühmtMannborg- n

Narmoniums
schon von Mk. 100.-

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.
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Ein bis zwei junge
Aufenthalt in Halle zunX wünſchen, finden gute Peſt

und freundliche Aufnahme
x Näh. Frau Gertrug Dan,

Unterrieht in allen in
gewerblichen Techniken, Tiet. u
Flachbrand, Malen, Schnitzen eig
zu mässigen Preisen erteilt

Joh. Nietzschmann,
Kunstmagarin, Kleioschmiedenß

Eingang Gr. Steinstr.
Bei Einkäufen besond. Vergünstigungen

„„Schüler, welche die hieſigen
höheren Schulen beſuchen ſollen
finden gute Penſion. Für ge

Erziehung wird beſtens
Frau Hedwig v. Haussen,

Wilhelmſtraße 16

Landwirt, Anfang 30er, der
das ca. 200 Morg. gr. elterliche
Gut (Muſtergut bei Halle) über
nimmt, ſucht vermög. Dame

wecks Heirat kennen zu lergen,
ermittl. d. Eltern oder Bekannte

erwünſcht. Strengſte Verſchwiegen
heit zugeſichert. Offerten unter

Z. c. 862 an didieſer Zeitung erbeten.

Reell. S Dane
mit 6000--8000 Mark Vermögen
und kl. S5jähr. Knaben möchte
ſich Lücke Kibe Witwer
nicht ausgeſchloſſen. Ernſtgemeinte
Offerten mit Angabe der Ver
hältniſſe (eventl. mit Photographie)
erbeten unter Z. d. 863 an die
Expedition dieſer Zeitung. Agent

verbeten. 2468
Massiv goldene Ringe.

am iſien Nachrichten.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Tode

meines lieben Mannes, des
Ohberhbürgermeisters a. D., Geheimen Regierungsrats

Halle a. S., den 18. Februar 1909.

Auguste Staude geb. Helimar,
zugleich im Namen der Kinder.

Danksagung.
Zurückgekehrt von der letzten Ruhbestätte unserer lieben,

fürsorglichen entschlafenen Eltern, Schwieger- u. Groeseltern, der

Pran Christiane Schmidt geb. Stössel
an es Maurers Wilhelm Schmidt

sagen wir allen, welche ihnen und uns so viel Teilnahme und
Ehrung erwiesen, unsern innigsten Dank. Besonders Dank den
Herren Teilbabern, Direktor, Beamten und Arbeitskollegen der
Zuckerfabrik Schwittersdorf für die schönen Kranzspenden und
das ebrende Geleit, dem Gewerkverein, sowie der Unterstützungs-
kasse der Maurer und Zimmerer von Beesenstedt und Umgegend.
Herzlichen Dank Herrn Pastor Möhring für seine trostreiehen
Worte am Grabe, Herrn Lehrer Borchert nebst der lieben
Schuljugend für den erhebenden Gesang, sowie den Einwohnern
der lieben Gemeinde Schwittersdorf und allen, welche von nah
und fern gekommen, unseren teuren Entschlafenen die letzte
Pbrung 2u erweigen, t

Halle a. S., den 19. Februar 1909.
Im Namen der trauernden Geschwister:

Wilhelm Sehmildt, Göbenstrasse 9.

Gustav Staude,Ehrenbürgers der Stadt Halle a. S.

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Gohlis). Hrn. Bergwerksdirektor
Heubel (Annahütte, N.-Lauſitz
Hrn. Gymnaſialdirektor Peterſen
Glückſtadt). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Miethke (Berlin). Herrn
Paſtor Kampffmeyer (Geibsdor
Kreis Lauban). Hrn. Ernſt
Bonte (Nordhauſen). Eine
Tochter: Hrn. Major Engel
brecht (Crefeld). Herrn Curt
Rößner (Merſeburg). Herrn
Heinrich Klaffenbach (Eckarks
berga). Herrn Generaldirektor
Bär (Sondershauſen). Herrn
Sekretär W. Dänicke (Georgium..

Geſtorben: Hr. Obervprediger
em. Karl Windſchild (Bernburg.
Hr. Privatmann Guſtav Wohl

emuth (Halberſtadt). HerrPuivatmann Karl Löffler Pöls

feld). Hr. Pfarrer Kurt Haue
(Bad Elſter). Hr. Rentie
Rudolf Müller (Aſchersleben

X welche r Seninarbeſngeen

ſundheitliche Ernährung und gute
geſorgt.

ie Expedition

Juwelier TIttel, Schmeerſtr. 12.

Polizeiaſſeſſor )r. Queck( Leipzig

Verlobt: Frl. Martha Schell
mit Herrn Königl. Eiſenbahn
Betriebsingenieur Wilh. Rauteé
(Bernburg ger Frl.Arnolda von n e Weltzien
mit Herrn Wichard Freiherrn

R. Sohneeo Nach.. Gr. Steinſtr. 84. von Rochow (Abtnaundorf-—

Strauch). Frl. Katharina Weſt
ha mit Hrn. Gutsbeſitzerichard. Frentz (Gr.Polzin

Tramſtow). Frl. L uiſe Nagel
mit Hrn. Landwirt Hermann
Ruer (Chelchen z. Zt. Lieben
berg. Mark).

W Lehrer em. Wilhelm Weber

uenſtedt). Hr. Schneider

iſter 2 Kummer Gr.S auſ e Rudolf
Müller (Aſchersleben Je
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ab, in der die Vorſteherin, Frl. Encke, die Frage erörterte: „Soll

Sonnabend

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
etleben, 18. Febr. (Aus der Gemeinde-Ver-f tzung.) d der weite en öffentlichen Gemeinde-

tre m Weikardtſchen Lokale wurde der bis zumverlegt ſo als Siam ewählte Gemeinde- Vertreter

z1. ars meinde- Vorſteher FrankeKarl Plato von Herrn Gemer S und Handſchlag eingeführt. Es wurde be ren
jgenen Desinfektionsapparat anzuſchaffen un

ete Perſönlichkeit zum Desinfektor ausbilden z
auch ſoll letzterer Nachbargemeinden gegen entſprechende

ſſabigung in vorkommenden Fällen zur Verfügung geſtellt
En erden. Weiter wurde folgender wichtiger e gefaßt: Die
5 einde Nietleben übernimmt die Halle-Nordhäuſer Provine chauſſee von Nietleben bis zur Grenze der Stadt Halle
n eine Entſchädigung ſeitens der Provinz. Unſer auf-
ender Vorort ſteht mit ſeiner zunehmenden Schülerzahl vor
r Schulhausneubau. Da es ſich um ein größeres
an lhaus handelt, welches dem Ort zur Zierde gereichen wird,
e Schulverband gebeten werden, ein Stück Land in der be

ugten Ortslage der Eröllwitzer Straße von Herrn Kaufmann
Atrecht, das zu günſtigem Preiſe zu haben iſt, zu erwerben.
Die Gemeinde hat einen neuen Leichenwagen erbauen
aſſen; zum Unterbringen desſelben ſoll das Spritzenhaus ver
t werden. Jn der nächſten Sitzung ſoll vom Gemeinde-
We teher eine Vermögensberechnung aufgeſtellt werden.

z. Bitterfeld, 18. Febr. (Der landwirtſchaftliche
gerein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hält näch
ſten Mittwoch ſeine erſte diesjährige Verſammlung im Hotel
Wuropa“ hierſelbſt ab. Aus der reichhaltigen Tagesordnung
a en wir unſere Leſer auf folgende Punkte aufmerkſam. Es

ird verhandelt werden: Ueber nutzbringende Anwendung desT ngers. Welcher chemiſche Dünger r auf trockenen
s die beſte Wirkung Welche winterfeſte Weizenſorte iſt auf
anz ſchwerem Lehmboden zu bauen Welche Fütterungsreſultate
laſen ſich durch Anwendung von Nährſalzen erzielen Iſt es
gtioneller für den kleineren Landwirt, Rindviehzucht zu treibener Schweine zu mäſten? Welche Erfahrungen ſind bei der
Schweinezucht und Maſt mit Reisfuttermehl gemacht worden
Welche Kartofelſorten haben ſich im vergangenen Jahre auf den
verſchiedenſten Bodenarten als widerſtandsfähig gezeigt Welche
Erfahrungen ſind im vergangenen Jahre im Vereinsgebiet mit
der Blattrollkrankheit gemacht worden und welche Sorten wurden
dabei am meiſten befallen Welches iſt die vorteilhafteſte Be
dekung beim Einmieten der Kartoffeln und Futterrüben? Zu
dieſer Verſammlung haben auch Nichtmitglieder Zutritt.

O. Stedten, 18. Febr. (Gemeindevertreterwahl.)
Geſtern fand im Boblenzſchen Lokale die Erſatzwahl je eines Ge-
meindebertreters für die dritte und zweite Abteilung an Stelle
der von hier verzogenen Herren Gutsbeſitzer Weſtphal und
Hberſteiger Klaus ſtatt. Für die zweite Abteilung wurde ein
ſtimmig Herr Gutsbeſitzer Edmund Volkland, für die dritte
Abteilung der Bergmann Herr Johann Peterſohn gewählt.
Somit iſt der erſte Sozialdemokrat in die Gemeindevertretung
eingezogen. Bei etwas regerer Beteiligung der bürgerlichen
Wähler der dritten Abteilung wäre es ihnen wenigſtens gelungen,
einen ihrer Kandidaten in die Stichwahl zu bringen. Hoffent-
lich iſt dieſes traurige Wahlergebnis für die nächſtjährige Ge
meindevertreterwahl eine Lehre und bewirkt bürgerlicherſeits
eine geringere Zerſplitterung und größere Wahlbeteiligung.

O. Eisleben, 18. Febr. (Verſchiedenes.) Bei dem
geſtern zu Ende gegangenen Examen am hieſigen Königl. Schul
lehrer-Seminar konnte ſämtlichen 21 Prüflingen das Zeugnis
der Reife erteilt werden. Neun davon wurden von der münd-
lichen Prüfung befreit. Die vorgeſetzten Behörden vertraten die
verren Provinzialſchulrat Schwarz und Regierungsſchulrat
Zrüchner. Anläßlich Luthers Todestages fand heute abend
im Saale des Wieſenhauſes ein gut beſuchter Familienabend
ſtatt, bei dem Herr Paſtor Langenau und Herr Rektor
Gräfe Anſprachen hielten. Ein von Herrn Pfarrer Reinicke
in GroßSchwechten verfaßtes Feſtſpiel: „An Luthers Bahre“
wurde von jungen Mädchen des hieſigen Lehrerinnen- Seminars
zur Aufführung gebracht und fand vielen Beifall. Die Chor-
geſänge leitete Herr Lehrer und Organiſt Zwä tz.

X Zeitz, 18. Febr. (Kommunales. Obſtbauver-
ein. Die Stadtverordneten haben in zwei Sitzungen den
ſtädtiſchen Haushaltsplan pro 1909 beraten und mit 1 272 500
Mark in Einnahmen und Ausgaben balanzierend angenommen.
Es ſollen erhoben werden an Zuſchlägen 195 Proz. (jetzt 150
Prozent) zur Staatseinkommenſteuer, 220 Proz. (jetzt 160 Proz.)
zu den Realſteuern und 150 Proz. zur Betriebsſteuer. Infol e
der Erhöhung der Beamtengehälter uſw. ſind 94 000 Mk. aus
dem laufenden Etatsjahr mit ins kommende hinüberzunehmen.
Der Obſtbauverein für das Elſtertal hat ſeine Mitgliederzahl auf
172 erhöht. Als nächſtes Ziel hat er ſich zur Aufgabe geſtellt, zu
zeigen, wie ganze Obſtgärten ausgeputzt und behandelt werden
müſſen. Zu dieſem Behufe wird in dieſem Herbſte Obſtbaulehrer
Schindler von der Landwirtſchaftskammer nach hier geſandt
werden, um in einigen Gemeinden Demonſtrationskurſe mit Be
lehrungen abzuhalten. Den Gartenbeſitzern entſtehen dabei
keinerlei Ausgaben.

Naumburg, 18. Febr. (Privatſchulverein.) Der
hieſige Privatſchulverein hielt eine außerordentliche Verſammlung

Wieſen

unſere Schule ſich zur höheren Mädchenſchule im Sinne der neuem
Beſtimmungen ſortentwickeln?“ Superintendent v. Ger 8
dorff und Konſiſtorialpräſident Glaſewald äußerten ſich
u. a. im bejahenden Sinne und ſoll dies nach dem gefaßten Be
ſchluſſe ausgeführt werden, wenn es notwendig iſt, unter Er
höhung des Schulgeldes. Die Schule wird von 60 bis 70 Schüle-

rinnen beſucht. eWernigerode, 18. Febr. (Winterlandſchaft.) Nicht
nur die Orte des Hochharzes erfreuen jetzt den Fremden durch
eine ſchöne Landſchaft. Die letzten Schneefälle haben auch un
ſeren bequem von allen Seiten zu erreichenden Ort mit einem
winterlichen Kleide geſchmückt, ſo daß es ein Vergnügen iſt, einen
Spaziergang durch den Luſtgarten zum Schloſſe und weiter zur
Vildfütkerung, an der fleißig benutzten Rodelbahn entlang, zum
Lindenberg oder Armeleuteberg zu unternehmen und das präch
tige Brockenpanorama zu ſchauen. Nicht minder lohnend iſt der
Beſuch der Waſſerfälle Steinerne Renne. Auch in der Stadt geht
der Schlitten.

W. Erfurt, 18. Februar. (Hütet die Kinderl) Dieledige Aufwärterin Schweiger von hier hatte geſtern bei ihrem
Veggange zur Arbeit ihr 34 Jahre altes Kind im Kinderwagen
liegend in ihrer Wohnung zurückgeläſſen. Bei ihrer Heimkehr
fand die Mutter den Knaben erſtickt vor; Betten und Wagen
waren angekohlt. Das Kind hatte die auf dem Tiſche liegenden
Streichhölzer beim Spielen angezündet.

T Magdeburg, 18. Februar. (Großes Aufſehen) erregt
hier die Verhaftung des Kaufmanns Ferdinand Eichler, des
Inhabers der Firma Scheins und Eichler, der im Verdacht
ſteht, betrügeriſche Manipulationen bei der Gründung von Kaliunter
nehmungen ausgeführt zu haben. Jm Zuſammenhang mit dieſer Affäre
ſteht der ſchon gemeldete Selbſtmord des Dr. John, der einen großen

ſeines beträchtlichen Vermögens durch die Eichlerſchen Gründungen
verloren haben ſoll. Wie ferner nach der „Magdeb. Ztg.“ verlautet, iſt
letzt auch der Prokuriſt der Firma Schbeins und Eichler feſt
genommen worden. Das Belaſtungsmaterial gegen Eichler ſei ſo
verwickelt, daß es wahrſcheinlich längere Zeit dauern werde, ehe Klarheit
in dieſer Sache geſchaffen werde.

2. Annaburg, 19. Febr. (Verſchiedenes.) Am Diens
tag abend traf der Inſpektor der Jnfanterieſchulen, General
major von Strubberg, zur Beſichtigung der hieſigen Königlichen

2. Beilage zu Nr. 85 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ncerrrrreeae oUnteroffiziervorſchule und der Militär-KnabenErziehungs
anſtalt hier ein. Die letzte offentliche Sitzung des in
vorſtandes und der Gemeindevertretung erklärte die Ne len
und die Ergänzungswahl zur zweiten Klaſſe der Gemeindevertretung für gültig. Dem Kntrage der Bewohner der Mühlen

ſtraße auf Herſtellung eines Fußſteiges wurde x
Ebenſo fand ein Antrag des T ndlers Simon auf Erſatz der

die ihm durch den Tod ſeiner Tochter, welche ſich am
ulofen verbrannte, entſtanden ſind, die Zuſtimmung der Ver-

ammlung.Serbſt, 18. Februar. (Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie. Reifeprüfung.) Nach einem
Vortrage des Generalſekretärs Michaelis -Halle iſt hier einOrtsverein des Reigeler ndes gegen die Sozialdemokratie e

gründet worden. Die Abituxientenprüfung beſtanden am hie-
ſigen Gymnaſium ſämtliche ſieben Examinanden.

W. Avpolda, 18. (Ein Kind verbrannt.)Geſtern nachmittag iſt in dem benachbarten Ullrichshalben
das vierjährige Töchterchen des Arbeiters Emil Kellner, das
allein zu Hauſe gelaſſen war, verbrannt. Vermutlich hat das
Kind mit Zündhölzern geſpielt.

W. Sonneberg, 18. Febr. (Walderholungsſtätte.)
Die hier abgehaltene Generalverſammlung des Verbandes zur An
lage und zum Betriebe von Walderholungsſtätten war von 82
Krankenkaſſen beſchickt worden. Ein Terrain von 25 500
Quadratmetern ſoll an werden. Der Betrieb wird von
Schweſtern geleitet. Der Bau und die Einrichtun ſt
Walderholungsſtätte koſten ungefähr 12 000 Mk. Vorläufig iſt
nur Tagesbetrieb vorgeſehen, doch ſoll auch für Unterkunft während
der Nacht geſorgt werden.

Kirthlige Anzeigen von Halle und PJorotten.

Sonntag Eſtomihi, den 21. Februar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

Kollekte zur Erbauung eines Taubſtummenblindenheims in
Nowawes.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Der
ſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Ger
traudenkapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt. Freitag abend
6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Superintendent
D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Derſelbe. Vorm. 1812 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.
Mittwoch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der
Oberpfarre; Sup. D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Prov.Vikar Leitzmann. Kollekte
zur Erbauung eines Taubſtummenblindenheims in Nowawes.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Paſtor emer.
Nietſchmann.
Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.
1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Prov.
Vikar Leitzmann. Vorm. 1128 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerwege Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Witte und
Paſtor Hellmann. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Mittwoch vorm. 10 Uhr: Beichte und Kom
munion; Paſtor Witte. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schreiner.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor
Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Vorm.
1154 Uhr: Akademiſcher Gottesdienſt; Prof. D. Loofs. Freitag
abend 6 Uhr: 1. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaal Kl. Klaus-
ſtraße 12; Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt fällt aus.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.

(Kollekte zum Beſten der Erbauung eines Taubſtummenblinden
heims in Nowawes.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Mittwoch vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr: Ver
ſammlung der konf. Mädchen (ält. Abt.) Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Porm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte zum Beſten der Erbauung eines Taubſtummenblinden-
heims in Nowawes.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Paſtor Meinhof. Abends 5 Uhr: Paſtor Meinhof. Abends
6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 412 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer Bach. Mitt-
woch abend 8 Uhr: 1. Paſſionsgottesdienſt; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Frei-
tag abend 8 Uhr: 1. Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ. Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe.

u St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 82 Uhr: Kindergottesdienſt; ſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag
abend 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Vorm. 1026 Uhr:St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße)
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Hobbing. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 838 Uhr: Blaukreuz
Familienabend. Sonnabend abend 836 Uhr: Familien Blau
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 854 Ahr: Sonntagsverſamm-
lung. Donnerstag abend 838 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
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Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 336 Uhr für Frauen. 3,. Neumarkt- Gemeinſchaft
Sonntag nachm. 336 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche r Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulkus Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der eb. Stadtmiſſion (Weiden-
plan 4). Freitag abend 834 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde.

g vorm. 854 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend
824 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
124 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz. Vorm. 926 Uhr Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derſelbe.
Evaugel.-lutheriſche Gemeinde, Mauerſtr. 7: Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: GEottesdienſt.
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vornr. 926 Uhr: Gottkesdienſt; Gem.Aelteſter Götſchel.
Vorm. Il-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gem.Diak. Knappe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Danach Abendmahlsfeier; Derſelbe. Dienstag abend
828 Uhr Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
ſahen rsrlrag Jeden Donnerstag abends 816 Uhr: Bibel

unde.

Amtswoche:

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 8 Uhr An der Marienkirche 3.

St. UlIrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
752 Uhr, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mitt
woch abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend
88 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5——7 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Kirchengeſangyerein „Ulriciang“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Sonnabend abend 626 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat; Sonntag abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglings-
verein St. Ulrich im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz) Mon-
tag abend 726 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke. Freitag abend 7 Uhr 27. Jahresfeſt des
Kindergottesdienſtes von St. Ulrich in den „Kaiſerſälen“;
Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr
Verſammlung n der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „zZentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Mittwoch abend 814 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
8129 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8——-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 148 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Sonntag abend 748—956 Uhr Domplatz 3.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abend 189 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs
ſtunde Kl. Klausſtraße 12:

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 816 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend s Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
82 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein:
Freitag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. von 3--5 Uhr im Ge
meindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 816. Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7 9 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 726918 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8——10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
838 Uhr Turnen in der Turnhalle Evangel. Frauen und
Jungfrauenberein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend 68 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen-
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: re und Männerverein:
abend 8 Uhr Bundesgebe
abend 8 Uhr.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Verſammlung. Referat: „Ruth“. Zionsſänger-

verein: Donnerstag abend 836 Uhr Generalverſammlung.

i Sonntag
sſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag



Amtliche Kekanntmachungen. Pſſgemer Don neor Vorsſohor ungs Voroin in Stmtigert
Tagebordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Unter G t der Stuttgart m n Rück en ſt et s pitalan über 50 Mnter Garantie arter Mit- un Versicherungs Aktien aft. apitalanlage inMontag, den 22. Februar 1909, nachmittags 4 Uhr. 7 7 MonenOeffentliche Sitzung Hafſtpſlicht-, Vnfall- und Lebens Versicherung.

1. Feſtſetzung des Stadtaushaltsplanes für 1909 undzwar: Kapitel L Subdirekctſon in Halſe a. S. Subairektor V. Lotze, Alte Promenade 6.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsſormulare sowie ne weitere Auskunft bereit willigst und kostenfrei durch lr266

e ob. Marschali, Generalagent in Halle a. S., Gütchenstr. 15. GeorgAbteil. N. Stadttheater. b) Kapitel I Armenweſen, e) Kapitel VII Thieme in Haſſe a. S., Wielandetr. 232, T. A. Lippold in Halle a. S., Landsbergerstr. 61, II. E. Kleeberg in Bitterfeid, Bismarekete
Feuerlöſchweſen, d4) Kapitel III Bauweſen, e) Kapitel XIV Reinigung H. Paul in Deſſtzsoh, Leipzigerstr. 8. Ferd. Köier, Uhrwacher in Landsberg, Bez. Halle. Aug. Rühlemann, Schubmachermeister

nd gegkrengung de h) x n LLauehstädt. Thieie Franke in Nerseburg, Gr. Ritterstr. 18. ing) Kapitel einnützige Zwecke. 2. Erweiterung g r reElektrizitätswerks. 3. Gründung einer Bureaugehilfenſtelle bei der aber 730 600 Verae W Vertreter aus allen Ständen überall gesueht. e Mieitane

5 rn einer h rSparkaſſe. 5. Deckung der vom Hoſpital St. Cyriaci et Anton zu Geſucht wird Stragenden Koſten des Ausbaues der Ladenbergſtraße. 6. Nach Karlsruher Lebensversicherung Or iginal Nolo- Dregers eine et San 8g ri

bewilligung von Mitteln für den Schlachthof. 7. Austauſch von rer h ganzLand, welches fluchtlintenmäßig von und zu. dem Grundſtück auf Gegenseitigkeit. HMoravia-Gerste, anf Rittergut echte
Südſtraße Nr. 1 entfällt. 8. Landaustauſch zwiſchen dem Hoſpital Ende 1907 Versicherungsbestand 6is Millionen Mark. I. Nachzucht, ea. 140 Ztr. zu 13 Mk. Lodersleben. Leutebethin
St. Cyriaci et Antonii und dem ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück 5 Zentner ab Station Halle a. S. nicht vorhanden.an der Glauchaerſtraße. 9. Landerwerb von den Grundſtücken Steigende Dividende. V L Sack abzug. H. ich handen (946
Burgſtraße Nr. 51 und 51a. 10. Erneuerung des Ziegelſteinpflaſters 1907 gez. Büſchdorf Halle. ſ2277 Zum 1. April ſuche ich er t t gezahlte Dividende bis 1140 der vollen Jahresprämie. a durchaus zuver eine spreisim Stadtgut-Wohnhauſe. 11. Zwei Geſuche um r einer Gröſere laſſige perfekte Köchin neEntſchädigung von Geſchäftsnachteilen, welche der Umbau laus Besondere Tarife mit ermässigter r re r Stroh. Gutspoſten Nur ſolche mit guten Zeu auif Courier (tägl.

ſen ebrücke verurſacht hat. 12. Geſuch um Erlaß der Konzeſſionsſteuer. M t13. Eingabe betr. den Zuſtand der Peißnitzbrücke hei Uebernahme fur Famwanvorsteherung und tonderversorgunsg Weizen, Roggen-, z r W um Veſchäftsſte

2 7 SGeneral-Agenten in Halle a. S. Gerſteu und H aferſtr oh Kronpringenſtraße piae, lephon 158
Carl Erler, Steinweg 54, Theodor KUühIing jv.,

der Brückengeldpachtung. 14. Geſuch um Prachtzinsſtundung.

Lindenstr. 67, Albert Fr. Behrens, Goethestr. 25. in drahtgepreßten Ballen zur Perſouen- Angebote
15. Geſuch um Bewillung einer laufenden Rente. 16. Geſuch von
zehn Magiſtratsſekretären um anderweite Regulierung ihrer Gehalts

Vertreter in Halle a. S.: B. J. Baer, Leipzigerstr. r a me
Bezirksbeamter in Halle a. S.: [9179

verhältniſſe. 17. Denkſchrift betr. den erſten internationalen Straßen
kongreß in Paris. Geſchloſfene Sit

eſchloſſene Sitzung Friedr. Dragull, Forsterstrasse 50, part. links. Wilhelm Thor Meyer,
Cöthen in Anhalt. u. Vorarbeiter mit deutſchen u. Wien nach

ruſſiſchen Leuten ſucht Stelle t hierzu

18. Penſionierung eines Steuererhebers. 19. Annahme eines
Vermächtniſſes. 20. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines

llePferdeverkauf. Arbeitznachweis der Landwitt m gürſte

Wegen Nachzucht werden vier ſei, daSia h Aahr Lirbeiterferre, ſchaftskammer, Halle a

Mark.

ürſtFür mehrere Aufſchet Ueenttn

ſtellung eines Botenmeiſters. 24. Anſtellung zweier Magiſtrats
bureaugehilfen. 25. Wahl eines Schiedsmannes für den dritten

Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 21. Annahme eines

dert iltniſſeSchiedsmannsbezirk. 26. Wahl eines Pflegers für den 24. Armen- 4
Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Stadt

von ſechs die Wahl, darunter zwei Für Landwirtsſohn, nd ſeine

gottesacker. 22. Anſtellung eines u 23. An

Lehrj.
bezirk. 27. desgleichen für den 26. Armenbezirk. 28. desgleichen
für den 30. Armenbezirk.

Steckner.Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Warnung
Seit einiger Zeit treten zwei bisher nicht bekannte Krank

heiten an unſeren Obſtgehölzen auf. Es iſt dies 1. der Bakterien-
brand des Steinobſtes, erzeugt durch Dacillus spongiosus. Er
zeigt ſich beſonders bei Süßkirſchen, weniger bei Pfirſichen, Apri- Form. Nr.

Nachſtehende

Stener-Formulare:
Hebebuch (Titel und Einlage),

Paßpferde, welche ſich als Kutſch
pferde eignen, ſowie ein ſicheres
Reit und Wagenpferd verkauft.
Rittergut Ramſin, Station
Sandersdorf (Kr. Bitterfeld). [941

beend., groß u. kräft., in Buchf. aus

geb., ſuche ich 4Verwalter

Gute Stellung. Schkölziger,
Halle a. S., Forſterſtraße

Ein ſtarkerbayeriſcher Zugochſe,
à Ztr. 40 Mk., ſteht zu verkaufen

Klitzſchmar im Gute Nr. 2.

e irt,Landwirt,
22 J. alt, Landw.Schule, 3 J.
Praxis, Thüringen u. Mark, Radf,

perden ſolle

ſird verſich

wiſchen A

ührt denn
us Sofia h
zulgariens
ine plötzlich

koſen, Pflaumen und Sauerkirſchen. Derſelbe verurſacht Brand- Hebeli Ti de Ei ilifärfrei ſt Mſtellen und das Abſterben ganzer Zweige und Aeſte, die befallenen ganze u. halbe Einlage), H errſch aftl Wagenpferde guiſe e tig anſ gi ver tü
Teile müſſen entfernt und ſogleich verbrannt werden. Die hier 53 a. Steuer-Quittungsbücher, ir Beruf dr D. Stellung Vefähigt, zeitw. ſeln. Ruwigte ſichbei benutzten Werkzeuge ſind durch Lyſol- oder Kreſolſeifen- 39. Belag zur Begründung des Steuerzuganges für jeden Beruf brauchbar, Oſt u disponieren Anf h
löſung zu desinfizieren. 2. Zeigt ſich in einigen Gegenden 4 (neues Muſter preußen, Wallache, hellbraun, u 600 Mk. Off. a e er neuerDeutſchlands neuerdings der von Amerika eingeſchleppte ameri- 50. Belag zur Begründung des Steuerabganges 5 Jahre, 5 Fuß 4 Zoll, ſicher im Olbernhan e atthess, Rerüchte v
kaniſche Mehltau auf Stachelbeeren Spaerothea mors uvae, der t (neues Muſter), Wagen, fromm u. fehlerfrei, friſche ungſtock Mierungf. den j Trieben, Blätt d Früchten eine ichnie Finngf Beine und Hufe, Preis 1650 Mk. ijge Knecſten e ehe nete wenn ln en Verheir. u. ledige Kneſte, Perzeugt, dadurch die Pflaumen ſchwächt und die Früchte ungenieß- Niederſchlagsliſte ber fruchtloſer Pfändung 3 chtſchafe n n Ar- hen Habi

u eiterfamilien, Kuhfütterer r100 St. gute Jährlings-bar macht. Derſelbe wird durch Entfernen und Verbrennen der hält der zOchſenfütterer mit guten, langen ah Refikbefallenen Triebe und durch mehrmaliges Beſpritzen mit 9 ufFormularPerlag von Otto Thiele, Zuchtzibben (etwa 50 St. Zeugniſſen ſuchen ſofort und nd erklärtSchweſelkaliumlöſfung beſeitigt. Am beſten ſchützt man ſich
gegen das Auftreten dieſer Krankheiten dadurch, daß man nur
von ſolchen Baumſchulen bezieht, die Garantie geben, daß dieſe
Krankheiten in ihren Beſtänden nicht vorhanden ſind. Beide
Krankheiten ſind ausführlich in den von der Kaiſerlichen Bio-
logiſchen Anſtalt in Dahlem b. Steglitz herausgegebenen und von
ihr koſtenlos erhältlichen Flugblättern Nr. 35 und 39 beſchrieben.

Halle a. S., den 15. Februar 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Februar cr. ſind nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 goldener Herrenring mit rotem Stein, 1 ſchwarzſeidener

Expedition der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30
V zu mäßigen Preiſen vorrätig.

Sämtliche Formulare ſind auf gutes, ſchreibfahiges Papier,
das den amtlichen Vorſchriften entſpricht. gedruckt und werden
auf Wunſch auch gebunden reſp. in Akt

billigſter Berechnung geliefert.
endeckel geheftet bei

Ramb. u. 50 St. Oxford-
ſhiredown), ca. 95 Pfd.

Durchſchn.-Gewicht, hat abzugeben

Landrat a. D. Weidlieh,
Landwirtſchaft, Querfurt.

SchlachtenPferde Zauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
644) Telephon 507.

Ein größerer Poſten ſprungf.
Rambounillet-Jährlings-Böcke,
hornlos und faltenrein, große und

Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2616.

Ordentl. Tagelöhnerfamilie
verd. Pferdeknecht, Kuhmelker,
in jetz. Stelle 6 Jahre (evtl. melken
drei Perſonen), ſuchen 1.4. Stellen
17j. Burſche ſucht ſofort Stelle zu
Pferden od. Ochſen led. Schweizer
ſ. Stelle. Hermann Elsner
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. l
Telephon 2073. 237

I. April Stellung. Martha Nach E
d keine
uhigen

deſter re
dieſe Gerück

irtſchaf
rauen a
aus ge ſammPoinpadour mit Portemonnaie und 2 Schlüſſeln, 1 gelbe Broſche, Holz m Aulc tion a ſchwere Figuren, welche ſich aus Stellen geſucht III Land

1 braunes Portemonnaie mit 50 Pfg., 1 kleine braune Handtaſche s zeichnen durch lange und dicht- für Familien, Dienſtboten, Kuh-
mit rotem Portemonnaie, 1 goldene Broſche mit Photographie, Dienstag, den 23. Februar er., vormittags 11 Uhr beſetzte Wolle, verkauft Rittergut ütterer u. ſ. w. 671
1 Paar Kinderhausſchuhe (Socken), 1 Herrenuhr mit ſchwarzer ſollen auf dem Schlage Mönchsberg Leubiungen, Station Leubingen. Oeffentlicher Arbeitsnachweis,
Kette, 1 braunes Damenportemonnaie mit 16,40 Mk. und 13 Ra- 136 Stück kieferne Stämme mit 70 mm Berlin, Fruchtſtraße 14/15
battmarken, 1 Nickelbrille mit Futteral, 1 Teil eines Reißzeuges, „birk. 1,70ge (am Schleſ. Bahnhof).Pappelſtamm, ein goldener Ring gez. M. R. 1. 4. 07, einige kief. Stangen I. Kl. [2363 Perlangte Per ſonen. getuprecher Am n on
Stücke Handwerkzeug, 1 dunkelgrünes Handtäſchchen mit 4,50 Mk., Scheit, Knüppel u. Reiſig

or Annahn
irtſchaftsmi
gung zitter
olitiſchen G
hrenhaftigk
iner vierur
eben ſtets i

Notes und 1 kl. Handſpiegel, 1 Stückchen weißer geſtreifter
Batiſt, 1 Kettenarmband, ſilbern

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldene Damenuhr mit Emaillierung, 1 rote Brieftaſche

mit Lotterielos, kleine ſchwarze Handtaſche mit Portemonnaie
und 23 Mk. und 1 Etui, 1 rotbraunes Lederportemonnaie mit
1,30 Mk., 1 Gutſchein und Rabattmarken, Legitimationspapiere,
1 braunes Portemonnaie mit 9--10 Mk. Jnhalt und 1 Kranken-
ſchein, 1 ſchwarze Handtaſche mit Handſchuhen und Schlüſſel,
kl. dunkle Handtaſche mit 2 Schlüſſeln und 1 Portemonnaie mit
3,90 Mk, kl. Handtaſche mit gelbem Portemonnaie und ca. 10 M.,
1 braunes großes Portemonnaie mit 20 Mk., 1 goldener Ring mit
farbiger Platte, 2 Ringe, 1 kl. Taſchenuhr ohne Glas mit Kapſel,
l goldene Damenuhr, weiße Pelzboa, rotbraunes Portemonnaie
mit 23--24 Mk., ſchwarzes Beutelportemonnaie mit 2 Zehnmark-
ſtücken, 1 Granatarmband mit Goldeinfaſſung, 1 Boa (Nerz),
1 goldenes Gliederarmband mit Medaillon, 1 braunes Porte-
monnaie mit 100 Markſchein und kleinen Münzen, 1 mattgoldene
Damenuhr, 1 rotes Portemonnaie mit ca. 17 Mk., 1 Kupon und
Rabattmarken, 1 gelbes Portemonnaie mit 19,35 Mk., 1 matt-
goldenes Gliederarmband, 1 älteres gelbes Portemonnaie mit
ca. 150 Mk., 1 Stahlklemmer mit ſchwarzer Schnur, 1 rote
Korallenkette.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Auffordexung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 83 der Miniſterial-

meiſtbietend verkauft werden.
Dölau bei Halle, den 14. Februar 1909.

Halle a. S. Nr. 88l1.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe en Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleoutralo, Iagorrieb-Depot Halle Viele

Telegramm-Adreſſe:
S Viehverwertung Halle a, S.

Erſtes, beſonders leiſtungs-
fähiges Hamburger Spedi-
tionshaus ſucht gewandten

Vertreter,
welcher bei der Kundſchaft
eingeführt iſt. Die Vertretung
kann auch als Teilbeſchäftigung
übernommen werden. Außer
Proviſion werden alle Nebenſpeſen
erſetzt. Offerten mit Angabe der
anderweitigen Tätigkeit unter
H. N. 1919 befördert Rudolf
Mosse, Hamburg. [2403
Suche für 1. April einfach., verh.

Buchhalter,
vertraut mit landw. Buchführung.
Gehalt 1200 Mk., freie Wohnung.
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückerfolgen zu ſenden an Ritter-
gut Großtreben bei Torgau.

gentral Anzeiger,öpenick-Berli illige Erlangung
jieglich. Perſquckls. Prv(pekt koſtenfrei.

Such e für meine Tochter,
17 Jahre alt, welche

in allen Arbeiten bewandert iſt,

u Wru Stellung
in beſſer. Haushalt od. bei einzelnen

Leuten, wo ſie ſich noch aus
bilden kann. Halle bevorzugt.
Offerten erbittet B. K. Sanger-

G

Vermietungen.

Felſenſtr. 6t
Nä Dölauer Hartsteinfabrik,

Geldverkehr.

Barkredite

hauſen, Hüttenſtraße 37. 2449

immer nebſt Küche, Bad
Zub. 1. April 09 zu verm.

G. m. b. H. Grünſtr 31.

von Mk. 500, aufwärts unter

ngeſetzt. 9
dakel vorwe

zrtefeuille

age die Sch
jerung in d
usharren a
jes alsdanr
z vorgegan-

pahrt habe

iner Unterſ
orte überze

t Belgrad
ngradi

ſawtſchi
te Demi

Das „W
nerkennt

ung Oeſter

reits im Ok
Unabhän
der Mit

vor d
anzunehmer

tiei und Bi

eklamierten Naßzgabe Apri t itfragen eDienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund Suche zum 1. Ayril (931 kulanten Bedingungen gewährt die mfachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird. W tdeutſche adpunkt geBezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im einen Gleven. r ſcy s und
Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II, Zimmet
Nr. 11 erteilt.

Domäne Hausneindorf bei
Hedersleben. Kolzenberg.

Kreditgesellschaft
516 dur WHalke a. S. den 46. Februar 190 Von morgen Sonnabend ab ſteht ein großer Transport Beſſeres Fräulein, das in der m. b. B. k Wohr

Die PolizeiVerwaltung. Ü Hauswirtſchaft etwas bewandert d n sprima h und zug ril t ſfehat Centrale Kö ln. dir gw
S aler. ilch geht zur 23 g beſolGemeindevertretung Ammendorf. friſchmilchender ca eDie Mitglieder der Gemeindevertretuug werden hierdurch zu m e el in Hainichen b. Zeitz. ReichsbankaGirororto. Nr. 106. dem Jahder am Montag, den 22. Februar d. S. nachmittags 6 udr d 22 T Wegen Verheiratung meiner c bllt wolde

Wir mit Kalborn rege egfen ſache Se 600000 Mark auf et nent zreizwert bei mir un deren ehe etie nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung. S., irgerli ä raut: ankgeſcha m.Ammendorf, den 17. Februar t See S. t ſiſforling- r arten Welcher eiſgut H. Silber berq, Halberſtadt. S
ürten, Gemeindevorſteher. icht vorhanden. Gefl. Angebot F. k. V meinnüTagesordnung 1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Bau Fernruf 288. vie n rn ich o o. ö00. auf n zum

geſuche. 3. Entlaſtung der Gemeindekaſſenrechnung für 1907.z W h Mühle Wettin a. S. [932 rentables Hausgrundſtück n Naurecht

4. Abrechnung mit Unternehmer Kn end Regulierun wundſtitr e 5. trat des er Frngee au Bud. Bethges Hrauge rſte Wir Zugo chſen, lehnt e W. S n de t n n
a e v v 6. Be g. z S neuen Küchenherdes für D anusverkauft. Zir. 40Mk. ſtehen zu verkaufen gegenſeitige Vergütung zum 1. April het in feſter Hand Mk. 30000 hewährt
e Schuldiener-Wohnung. Geſchloſſene Sitzung. n. Bergner, [948 Fanny Gut Nr. 31. Js. au 906 Agenten verbeten. Gefl. Angebot n ar

nen Braunsdorf bei Großkayna. Bahnſtation Roitzſch u. Delitzſch. Domäne Roſchwitz b. Bernburg u. Z. a. 860 an die Ex. d. Ztg. er


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 85.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






